
Wiesbadener General-Anzeiger
Imjngcik SrtteiWn,SötsWni,gmuenttein» MM « MM

. üa
• Ausgabe 8 : Sü Pfg .monatlich, 2,70 Mark vierteljährlich(ohne Bestellgeld). DieWiesbädener :
r Neuesten Nachrichten erscheinen täglich mittag», mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage. "•••••••••••

Amtliches Organ der Gemeinden
MM, hMH AM« . Mrkem, 6imnen&eca.» Ooiin. g.

Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder deren Raum aus Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pfg
ausDeutschland30Pfg., aus demAuslande40Pfg .ImReklameteil:Dte Zeile aus Stadtbezirk
Wiesbaden I Mk., von auswärts 1,50 Mk. Bei Wiederholungen Nachlaß nach aufliegeudem
Tarff.Für Platzvorschristen übernehmen wir keine Bürgschaft. Bei zwangsweiserBeitreibunq
derAnzergegebühren durch Klage, bei Konkursverfahren wird der bewilligte Nachlaß hinfällig

Verlag , Hauptgeschäftsstelle und Redaktion : Nicolasstraße 11. — Fernsprecher: Verlag Nr. 819 , Redaktion Nr. 133 , Geschäftsstelle Nr . 199 , Filiale (Mauritiusstr . 12 ) Nr . 809.
Jeder Adonneat der WiesbadenerNeuesten
mit 1000 Mark aus den Tode», und Ganz-Invalidi!

~ fjert, so daß, wenn Mann und ~
richten (Ausoabe A) ist mit 500 Mark gegen Tod durch Unfall, jeder Abonnent der Wiesbadener Neuesten Nl

- - itätsfall infolge Unfall bei der Nürnberger Lebensversicherrings-Bank versichert. Bei den Monnenten der Ju.
_ ln und Frau verunglücken sollten, je 1000 Mark , insgesamt also 2000 Mark zur Auszahlung gelangen. Jeder Unfall ist binnen einer

em Unfall tn ärztliche Behandlung , u begebe». Todesfüll« müssen sofort, spätestens aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt zur Anineldung gebracht werden. Ueber die Borausfetzungen der Versicherung geben' die

t, insgesamt
„ . _ . die Ehefrau
lierieKte ha« sich innerhalb 21 Stunden
Versichernngsbedingungen Aufschluß.

Nr . 5 Mittwoch, 7. Januar 1914 29. Jahrgang.

Kurze Tagesübersicht.
Die Verhandlung vor dem Kriegsgericht

tu Stratzburg gegen den Ober st v. Reuter  nahm
gestern ihren Fortgang . Das Urteil dürfte erst für morgen
zu erwarten sein.

Der Streit  zwischen Aerzten und Kranken¬
kassen in Stettin ist nun auch beigelegt  worden.

Der elsaß - lothringische Landtag  ist gestern
in Straßburg eröffnet  worden.

Einflußreiche Petersburger Kreise  arbeiten auf
die Entfernung Sasonows aus dem Ministe-
pt n m hin.

Bei einer Bootskatastrophe  auf dem Frazer-
fluß (Britisch -Eolumbien ) ertranken 78 P c r s o n e n.

Mer KrieMmmMm.
Die „Wiener Moutagszeitnng " meldet aus

Athen : Die griechische Regierung berief die
vorübergehend beurlaubten Offiziere des
HeereS und der Flotte ein.

XX Sollte es gar noch eine vierte Auflage des Balkan-
krieges gebe» ? Bedenklich genug ist zurzeit die Situation
am Balkan . Wohl haben die Mächte dem Verlangen der
griechischen Negierung Rechnung getragen und den Termin
für die Räumung des Epirns biö zum 18. Januar ver¬
längert , aber trotzdem scheint man sich in Griechenland nicht
^ruhigen zu wollen . Griechenland will eben keine getrennre
Behandlung der beiden strittigen Fragen : Räumung
«on Südalbanien und Regelung d e r I n s e r-
frage.  Wie wir schon meldeten , sind die Vorbereitungen
«um Losschlagen bei den griechischen Freiwilligen im alba-
nrscherr Teil des Epirus im vollsten Gange und nur ein
Ichnelles, energisches Eingreifen der griechischen Regierung
konnte noch verhindern , daß die Gewehre der Freiwilligen
nicht von selbst losgehen . Es wäre von der griechischen
Regierung unverantwortlich , wollte sie jetzt Saumseligkeit
«n den -rag legen : denn dann wäre ein »cner Balkanbrand
nicht mehr abzuwenden . Auf Unterstützung bei de,! be¬
freundeten Mächten des Dreibundes dürfte aber Griechen¬
land in solchem Falle keineswegs rechnen . In Griechenland
sollte man jrch endlich mit dem Erreichten zufrieden geben,
denn es steht doch außer allem Zweifel , daß das Hellenen¬
reich bei der Teilung der Beute aus den Balkankriegen
einen ordentlichen Happen weggeschnappt hat.

Aber auch der Türkei sollte es gleichgültig sein, ivas jetzt
in Süüalbanicn vorgeht : sie hat dort kaum noch etwas zu
suchen. Wenn es sich nun bestätigen sollte, daß der bisherige
türkische Kriegsminister Izzed Pascha  sich an die Spitze
einer Verschwörung stellen und in Albanien eindringer,
werde , um dort die Herrschaft au sich zu reißen , sich selbst
aber auf den Fürstenthron zu setzen, so wird diese Herrlich¬
keit nicht lange dauern : denn die Mächte werden , da sie
den P r i n z e n W i l h c l m von Wied  zum Herrscher
des neuen Staates bestimmt haben , den Albanesenhäuptling
bald an die Luft setzen. Die Türkei ist eigentlich nur in¬
soweit an den Streitfragen beteiligt , als es sich um den
Bentz der Smprna vorgelagerten Inseln C h i o 8 und M n -
tilene  handelt . Zwar sollen diese Inseln nach Ueberein-
kunft der Machte an Griechenland fallen , jedoch, zur Beruhi¬
gung des OSmanenreiches , neutralisiert werden . Trotzdem
weigert sich Sie Türkei , diese Inseln ans den Händen zu
raffen . Zmgr ist der größte Teil der Bevölkerung beider
Inseln griechischer Abstammung , aber wenn auch Griechen¬
land die beiden Inseln ivcder befestigen , noch militärisch
besetzen, noch eine Flottenstation dort errichten darf , so bilden
diese Inseln in griechischem Besitz infolge ihrer geographi¬
schen Lage doch eine siete Gefahr für die Türkei . Denn im
Falle eines Krieges sieht es wohl außer allem Zweifel , Saß
diese beiden Inseln Flottenstützpunkte für Gricchenlanst
,werden würden , trotz aller Neutralität . Genau wie mir
Chios und Mvtilene verhält es sich mit den von Italien be¬
setzten zwölf Inseln , die ebenfalls der asiatischen Küste vor¬
gelagert sind und , in anderen Händen als denen der Tür¬
ken. vorteilhafte Angriffspunkte gegen das osmantsche Reich
bilden . Bon Italien hat die Türkei wohl kaum etwas zu
befürchten , dafür sorgt schon der Vertrag von Lausanne . Und
die Türkei selbst wird wohl wenig Angrisfsgelüstc gegen
Italien zeigen , zumal zu einer Zeit , wo das Gespenst eines
Waffenganges mit Griechenland drohend in die Erscheinung
tritt.
„ Der Wiener türkische Botschafter Hilmi Pascha
äußerte sich über die ägüischc Inselfragc ungefähr wie kolgt:
Die Türkei beharre auf ihrem wiederholt kundgegevenen
Standpunkt . Sie kann weder aus die besonders den Darda¬
nellen vorgelagerten Inseln , noch auf diejenigen verzichten,
die vor dem asiatischen Festlandc liegen . Die Inseln in oer
Nähe des asiatischen Festlandes feien sozusagen als F e st u n-
g e n anzusehen , die dem türkischen Besitz Konstantinopels
wirkliche Sicherheit geben . Was die Inseln des Dedekanesos
anbctrifft , so ist dies eine Frage , deren Regelung lediglich
Italien und der Türkei Vorbehalten bleiben müssen. Es
sei zu hoffen , daß Griechenland im eigenen Interesse Mnßi-
gung zeige und nicht Ansprüche erhebe , denen die Türkei
unmöglich täte n los gegenüber st ehcn  könne.

Können nun die Mächte nichts tun , um die heranf-
«ichende Kriegsgefahr zu beschwören ? Sie haben sich doch
die Regelung der Besitzansprüche auf die ägäischen Inseln
Vorbehalten . Wohl könnten sie ia den Streit um die beiden
Inseln Griechenland und die Türkei untereinander aus-
tragen lassen. Wie aber würde der Ansgang des Waffen-
fpieles werden ? Könnte nicht wieder aus dieser emvvr-
züngelnben Flamme ein Rieserchrand entstehen ? In allen
Hauptstädten Europas ist schon wiederholt von dem Ruye-

bedürsnis der Völker gesprochen worden . Wir meinen , es
wäre jetzt die erste und wichtigste Aufgabe der Mächte , alles
daran zu setzen, damit die Lösung der strittigen Balkan¬
fragen in friedlicher Weise erfolge : denn schon schimmert der
Himmel im Orient in rötlichem Lichte und ein neuer
Balkanbrand darf nicht wieder heraufbeschworen werden.

-i-
Die Vorbereitungen für den epirotischeu Aufstand.
Aus Saloniki  wird der Wiener Politischen Korre¬

spondenz gemeldet : Die Vorbereitungen für den Kampf in
Epirus , der mit der Zurückziehung der griechischen Truppen
beginnen soll, werden immer offener und lebhafter be¬
trieben . Der Umstand , daß sich in allen mazedonischen
Städten zahlreiche mazedonische Flüchtlinge befinden , er¬
leichtert den Werbern außerordentlich ihre Tätigkeit . Ueber-
all nehmen die Anmeldungen der Freiwilligen einen flotten
Fortgang . Man hat eine genügende Anzahl von Offizieren
und Unteroffizieren für die Leitung der Freiivilligen ge¬
wonnen und hat auch das SanitätSwesen nach Kräften vor¬
bereitet . Das griechische Rote Kreuz von Saloniki hat
für diesen Zweck 85 000 Fr . zur Verfügung gestellt.

Im Epirus sollen sich in den letzten Tagen bereits
Kämpfe zwischen Albanesen,  die bei Koritza die
griechische Grenze überschritten hatten , und griechischen
regulären  Truppen abgespielt haben : cs soll z» einem
heftigen Gefecht gekommen sein. Die Verluste aus beiden
Seiten seien beträchtlich.

*

Bulgarische Kriegsrirstungen.
Die bulgarische Regierung  soll , wie Belgrader

Blätter aus „gutinformierter " Quelle wissen wollen , um¬
fangreiche Rüstungen im ganzen Lande  be¬
treiben . Es soll den Anstrengungen der bulgarischen Mili¬
tärbehörden gelungen sein , alle Arsenale , die in den beiden
letzten Kriegen zerstört worderr sind, wieder völlig in Stand
zu setzen. Von 100 000 Gewehren , die in Oesterreich be¬
stellt worden sind, sind 80 000 bereits geliefert worden.
Außerdem treffen täglich große Mengen bei Krupp gekaufter
Munition ans Deutschland ein , auch große Bestellungen an
Verbandsmaterial und Material zur Herstellung von Feld¬
lazaretten sind in Deutschland gemacht worden . Im ganzen
soll die bulgarische Regierung für über 1 Million Sanitäts¬
material und anderes Kriegsmaterial in Deutschland ge¬
kauft haben , allerdings sind diese Ankäufe nicht in barem
Geldc gemacht worden.

Wsw Des elMMWM ÄÄtW.
Ans Straßburg  meldet der Draht : Die feierliche

Eröffnung der zweiten Tagung des Landtages erfolgte
gestern um 11 Uhr im Kaiserpalast  durch eine Rede
des Kaiserlichen Statthalters Grafen v. Wedel,  in der er
n . a. ausführte , daß die finanzielle Lage der
Reichslande  eine Beschränkung der Ausgaben not¬
wendig mache, die auch auf die Besserstellung der nicht ctats-
mäßig Angestellten , für die im. Nachtragsetat Vorschläge
gemacht werden , nicht ohne Einfluß blieb . Zur Besserung
der finanziellen Lage ist die baldige Reform der direkten
Steuern in Erwägung zu ziehen . Der betreffende Ent-
ivnrf werde unverzüglich dem Landtage vorgelegt werden.
Tie Erhebungen anläßlich des Wehrbeitrages würben ein
Urteil darüber bilden lassen, ob eine Vermögenssteuer
einzuführen sein wird . Ohne weiteres werde das Ein¬
kommensteuergesetz zur alsbaldigen Beratung gestellt iver-
den . Neben anderen Fragen , wie die Wiederverleihung
rechtlicher Fähigkeiten sAnglcichung der betreffenden Vor¬
schriften des 0o6s I' oonalo an die Vorschriften des Reichs ),
die staatlichen Kultnsausgaben usw., die Verfassung der
Kirche angSbnrgischer Konfession und der reformierten
Kirche, die Losgesellschaften nsw. ist die bedrängte Lage des
Winzer st andeS  für die Regierung Gegenstand ernster
Aufmerksamkeit . Neben dem Grundsteuernachlaß sind
Maßnahmen vorgesehen zur Bekämpfung der Rebschäd-
linge . Weiter wird auf die abgeschloffenen und noch vorzu-
nehmenöen Arbeiten der Rheinregulierung  und des
Kanalnetzes hingewiesen . Schließlich äußert sich der Statt¬
halter zu dem Wunsche der Volksvertretung nach Verein¬
fachung der Verwaltung dahin , daß die Bezirkspräsidien
nicht beseitigt werden können und die Bezirke als Selbst-
verivaltnngskürper besteben bleiben sollen. Doch wäre es
möglich , die Befugnisse der Bezirkspräsidien auf dem Ge¬
biete der allgemeinen Landespolizci und Gesetzesaufsicht
zwischen den Ministerien und der unteren Verwaltung auf¬
zuteilen . Bezüglich der Verwaltung des Forstwesens und
des niederen UnterrtchtSwesens sind die Erwägungen an¬
gesichts der gegen eine Zentralisierung bestehenden Be¬
denken noch nicht abgeschlossen. Erwünscht ist ferner die
Regelung des Forstschntzbienstes und der Besoldung der
Gemeinöeforstbeamten , worüber ebenfalls dem Landtage
eine Denkschrift zugchen wird . Darauf erklärt Statthalter
Graf Wedel die Tagung mit einem Hoch ans den Kaiser
für eröffnet.

Eine Ansprache des Alterspräsidenten über Zabern.
Nachmittags um 8 Uhr fand die erste Sitzung der dies¬

jährigen Session des elsaß -lothringischen Landtags statt.
Die Abgeordneten waren fast vollzählig erschienen . Staats¬
sekretär Zorn v. Bulach bat den Abg. Bourger als Alters¬
präsident , den Vorsitz zu übernehmen . Bourger  begrüßte
seine Kollegen und die Negierung nahm bann lt . „Frkst
Zig ." wider Erwarten in einer Ansprache Bezug auf die
Z a b c r n e r Vorgänge.  Er führte aus:

Meine Herren ! Ich benütze die Gelegenheit , um Sie
und die Vertreter der Regierung herzlich zu begrüße », auch
die Regierung , die sich zur Zeit in einer schwierigen Lage
befindet . Leider , meine Herren , sind wir nach fast 43 Jahren
immer noch das Glacis des Deutschen Reiches . Ans diesen

unwürdigen Zuständen müssen wir herauskommen . Wir
müssen endlich Herr werden in unserem eigenen Lande.
Seit Jahren müssen mir lebhafte Klage führen gegen eine
militari t d) e Neb cnregierun  g. Ihr Anfang ist
bei den letzten Reichstagsverhandlungen wieder deutlich zu
Tage getreten . Es ist einwandfrei festgestellt worden , wie
diese Ncbcnregierung in die Zivilvcrivaltung eingegriffen
hat . Es würde zu weit führen , heute auf Einzelheiten cin-
zugehen , aber das eine muß gesagt ivcröen , ivenn heute ir¬
gend jemand ungeeignet erscheint , über die politischen Zu¬
stände in unserem Vaterland ein Urteil abzugeben , so sind
cs die kommandierenden Generäle . jSehr richtig ! Leb¬
haftes Bravo auf allen Bänken .) Sie sind in einseitigen
Anschauungen befangen , sie haben keinerlei Berührung mit
der Masse des Volkes , sic sind immer die Sieger , die Be¬
siegten gcgeiiüvcrstchcn . Es wird mit Recht oder mit Un¬
recht behauptet , daß den militärischen Berichten über unsere
Angelegenheiten an maßgebender Stelle höherer Wert bei¬
gelegt zu werden pflegt , als den Berichten der Zivilbe¬
hörden . Schon allein daraus kann nian sich ein Bild
machen, warum die Zaberner Affäre so behandelt wurde,
wie cs geschehen ist. Ich nehme an , daß die in Frage kom¬
menden Offiziere stets nach ihrer richtige » Ucberzcugung
gehandelt haben . Sie gingen aber von unrichtigen Voraus¬
setzungen ans . Ob die Regierung bei der Behandlung der
Zaberner Angelegenheit entsprechend auf der Höhe ihrer
Aufgaben gestanden hat , darüber gehen die Ansichten >veit
auseinander . Bei der Besprechung der Angelegenheit hier
im Hause wird das genügend aufgeklärt werden . (Sehr
richtig !) Mit Genugtuung haben wir feststellen können , daß
die große Mehrzahl unserer altdeutschen  Mitbürger
und man darf wohl sagen , daß cö sich um die vernünftigsten
handelte , mit uns gemeinsame Sache gemacht haben . Wir
sind vor allem dem Reichstag dankbar für sein energisches
Eintreten für unsere Interessen . In einem anderen Bun¬
desstaat des Deutschen Reiches hätten die Dinge , die hier in
Frage kommen , nicht so answachsen können . Das war nur
in Elsaß -Lothringen möglich. Erst , wenn wir den übrigen
Bundesstaaten gleichgestellt sind, wird das anders werden.
(Lebhafter anhaltender Beifall im ganzen Hause .)

Es wurde dann zur Wahl des Präsidiums  ge¬
schritten . Znm Präsidenten wurde der bisherige Präsident
Dr . R i ckl i n gewählt . Erster Vizepräsident wurde La-
broise (Lothringer ), zweiter Vizepräsident Vöhle (Soz .-
Dem .). Die Erste Kammer wählte ihren bisherigen Präsi¬
denten Dr . Rack , erster Vizepräsident wurde Dr . Höffcl,
und zweiter Vizepräsident Gregoire.

Oberst v. Reuter vor Gericht.
Die Verhandlungen gegen den Obersten v. Reuter

und den Leutnant Sch ad t wurden aestern vormittag mit
den Vernehmungen der Leutnants fortgesetzt.

Leutnant Böttge  schildert die Veranlassung zu dm
Vorgängen vom 28. Nov . wie die übrigen Leutnants , die
mit ihm ans der Turnstunde kamen. Wie den anderen
Offizieren sind auch ihm auf der Straße Schimpfwortc
nachgernfen worden . Der Zeuge hatte einen Mann ver¬
haftet , der ihm wiederholt den Weg vertreten hatte.

Die nächste Zeugin Frau E v e r s . die Inhaberin eines
Zigarrengeschäftes wird über die Vorgänge vom 8. und
8. Nov . vernommen . Der Oberst sei von der Menge ver¬
höhnt worden . Die Zeugin erzählt alles , was über die
Zaberner Angelegenheit in Zabern kursiert hat . U. a. stabe
ihre Stundenfrau erzählt , daß de» jungen Leuten l0 M.
versprochen seien , wenn sie tüchtig Radau machen würden.
Auch seien Mülhauscner Genossen aufgebvten worden , mit
nach Zabern zu kommen . Der Besitzer des „Zaberner
Anzeiger ", dessen Blatt sie abbestellt hatte , habe gedroht,
über ihre Töchter Veröffentlichungen zu bringen . Sic habe
sich geäußert , es sei eine Schande , wie man den Obersten
behandle und das habe iu die Zeitung kommen sollen. Sie
habe sich deshalb bei dem Bürgermeister entschuldigt . Der
„Zaberner Anzeiger " habe einen Artikel gegen sie ge¬
schrieben, deffen Uebcrschrift : „Starker Tabak " vor ihrem
Laden lange herumgerufen wurde . Ein Gerichtsbeamter
habe zu ihr geäußert , rS fei ganz recht, daß so viele in den
Pandnrenkellcr cingesperrt worden seien . Die Frau ist der
Neberzeugung . daß, wenn daS Militär am 28. nicht ?iu-
gegriffcn hätte , es keine Ruhe in Zabern gegeben hätte.
Ueber den Obersten sagt sie auS , daß er durch und durch
ein rechter deutscher Mann gewesen sei. Darauf läßt das
Gericht eine kurze Panse etntreten.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärte der Ver-
handlnngßleiter , daß in dem gestrigen Bericht der „Franks.
Ztg ." ci,t » Unrichtigkeit enthalten sei. Der Oberst von
Reuter habe nicht gesagt , man babe das Gefühl gehabt von
den: Verhafteten : „der Hund höhnt uns ". Weiter erbittet
der Kreisdirektor Mahl  das Wort irnd gibt unter Bezug¬
nahme auf seine vorgestrige Zeugenaussage folgende Er¬
klärung ab : Meine Angaben wegen des Snbordinations-
verhältniffes zwischen dem Herrn Obersten und mir be¬
dürfen einer Berichtigung . Ich habe am 11. Nov . dem
Herrn Statthalter am Bahnhof vorgetragcu , daß der Herr
Oberst v. Reuter mir soeben in sehr lautem Ton , im so
genannten Kasernenton Vorwürfe gemacht habe , daß ich
auf seine Aufforderung nicht zu ihm gekommen sei. Nach
Anführung sämtlicher Gründe und Darlegungen der Ge-
samtsituation hat der Herr Statthalter erklärt, ' daß gegen
meine Antwort , ich werde nicht zum Herrn Obersten hin-
gehen , nichts einzuwenden fei. Er hat ni cht gelaaI Ich
soll nicht  zum Obersten hingehen . Der Herr Statthalter
war vielmehr der Auffassung , daß ich als Jüngerer zum
Herrn Obersten hätte hingegen müssen wenn er mich
einer Form darum ersucht hätte , die mir das ohne Be¬
denken für meine amtliche Stellung möglich gemacht hätte.
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Stach Ser Art aber , wie es geschah, konnte ich nicht hin-
wehen. Das hat der Herr Statthalter gebilligt.

Der Vertreter der Anklage und auch verschiedene
Herren des Gerichts betonen demgegenüber, daß der Kreis¬
direktor zuerst geäußert habe, der Statthalter habe ibm ver¬
boten , zum Obersten hinzngehen.
I Es folgt die Bernehinung der Musketiere , die seiner¬
zeit als Patrouille den Leutnant v. Forstner durch die
Straßen begleitet haben. Sie bekunden, daß sie einen
Mann festgenommen haben, der ihnen zugerufen hatte:
„Lump" und „Drecksack". AIS nächster Zeuge wird der 18-
jährigc Ackermann Kiefer  vernommen , der zu den neun
Leuten gehörte, die von diesen Musketieren festgenommen
worden sind. BerhandlungSsührer : Haben Sie nicht ge¬
rufen : „Dreckschwob" und „Drccksack"? Zeuge: Nein, och
habe nicht gerufen. Ich bin plötzlich verhaftet und daun
dabehalten worden. Zu essen habe ich nichts bekommen.

Zeuge Schlosser Haber  m a n u, der ebenfalls festge-
nvmmen worden ist, erklärt auf die Frage : Weshalb?, das
wisse er nicht, er habe nichts gemacht, er wollte nur in die
Fortbildungsschule gehen. — Zeuge Leutnant Fontram:
Der Zeuge hat in frecher Weise gelacht und gejohlt. Zeuge
Leutnant Scharbma:  Der Mann hat. als wir ihn fest-
nahmen, gesagt: Euch wollen wir das schon zeigen. — Zwei
Musketiere behaupten weiter , daß ein Arbeiter Aron von
ihnen festgenommen worden sei, weil er gerufen habe:
Dreckschwein, dreckiger Kerls! Außerdem habe er sich der
Verhaftung widersetzt, um sich geschlagen und gekratzt.
Dieser Arbeiter Aron  wird hierauf als Zeuge aufgerusen.
Verhandlungsführer : Sic 'ollen „Dreckschwein" gerufen
haben? Zeuge Aron:  Das ist nicht wahr , ich kann
Zeugen dafür stellen, daß das nicht wahr ist. ?crhanü-
lungsführer : Sie sollen sich auch widersetzt und losgeriffen
haben? Zeuge: Nein. BerhandlungSsührer : Hat vielleicht
ein anderer „Dreckschwein" gerufen? Zeuge: Nein. Es
war überhaupt niemand da.

Es wird hierauf der Schlosserlehrling Kolb  vernom¬
men, der ebenfalls verhaftet worden war und ebenfalls
Nichts gemacht haben will. Er bekundet, daß er sich ails der
Wache mit öeui Gesicht gegen die Wand stellen mußte. Plotz- -
lkch kam Oberst v, Reuter und sagte: Runter in den Keller!
Erst um 1 Uhr nachts wurde ich vernommen. Berhand-
kungsführer : Was hat denn die Menge getan, in der ste
sich befanden? Zeuge: Die brüllte . Verhandlungsführer:
Wer war denn in dieser Menge, wen können Sie besonders
nennen ? Zeuge: Niemanden. Verbandlungsführer : Aber
sagen Sie cs nur . Sie haben es früher auch gesagt. —
Zeuge: Es war der Redakteur Wiebickc. Musketier
Braun  hat auf Befehl v. Forstners und Schadts zwei
Schreier verhaftet. Einen Schreier hätten sie in das Haus
Heyls verfolgt. — Eisenbahnarbeiter Lill.  einer der Ver¬
hafteten, will nichts getan haben. — Maschinist Fritsch  hat
gesehen, wie Kalisch und Bemelmann mit mehreren Sol¬
daten diskutierten . Er wurde von einem Soldaten , der
ihn duzte, verhaftet. ' Er habe sich an den Demonstrationen
nicht beteiligt. Er werde den Obersten verklagen, weil er
sich in dem Keller Rheumatismus geholt habe.

Der Schreiner Leon  sagt aus : Ich saß beim Abend¬
essen und hörte auf der Straße trommeln . . Ich glaubte, es
brenne , und lief die Treppe hinunter auf die Straße . Dort
sagte Fräulein Heil zu mir : „Gehen Sie lieber hinein," und
in dem Moment liefen auch schon die Soldaten hinter mir
lher. Auf der Straße hatte ich gesehen, wie ein Mann ver¬
haftet wurde. Ich ging in mein Zimmer . Als ich Schreien
hörte und wieder heraustrat . wurde ich verhaftet. Wie ich
die Treppe herunter kam, weiß ich nicht. Ich wurde zur
Wache gebracht und mußte stramm stehen mit dem Gesicht
nach der Wand. Zwei Musketiere erklären demgegenüber,
Levy habe ihnen etwas zugerusen.

Ein Vizeseldwebel  nnd ein Musketier sagen auS,
gehört zu haben, wie ein Junge hinter Leutnant Forstner
gezischt habe. Er sei verhaftet worden. Die Passanten
hätten darauf Miene gemacht, ihn zu befreien. Es handelt
sich da um den Illiährigeu Kaufmann Kreuzmeier.
Dieser sagt aus : Er habe Gruppen von Frauen und Kin¬
dern gesehen, die auch gesohlt hätten. Er selbst bestreitet,
jetwas gerufen zu haben. Er wurde von vier Soldaten
abgeführt und in den Keller gesperrt. Rechtsanwalt Otto
Meyer  war an dem Abend dem 38. November auf einem
-Prozeß in Zavern . Er kam zur kritischen Zeit vom Gericht,
merkte jedoch nur , daß irgend etwas los war , etwas beson¬
deres fiel ihm jedoch nicht auf. Gejohle und , Rufen habe
der Zeuge nicht gehört. Ein Arbeiter , aus Pirmasens ge¬
bürtig , der zurzeit in Hagenau wohnt, kam an dem Abend
nach Zaberu . Er begab sich vom Bahnhof in einen Bäcker¬
laden, um Brödchcn zu kaufen. Als er heraustrat , ries er
einem Bekannten etwas zu und wurde verhaftet. Der
Fortbilduugsschüler und Wagnerlehrling Weber.  17
Jahre alt,' war im Begriff , zur Fortbildungsschule zu

Theater und Konzerte.
Kurtheater.

„Der müde Theodor ", Schwank von Max Real und
Max Ferner.

iErstaufftthrung im Kurtheater am 6. Jan . 1914.)
Mit guten Schwankmitteln angelegt, recht geschickt zu

einem tollen Durcheinander geführt und gut gespielt, könnte
„Der müde Theodor"  wohl auf einige Zeit das
Interesse des Publikums wach erhalten , wenn besagtes
Publikum nur überhaupt mehr Thcaterintercsse zeigen
wollte. Damit aber ist es schlecht bestellt, und auch gestern
abend zeigte der Theatersaal erhebliche Lücken.

Der „müde Theodor" ist ein reicher Rentier , der eine
junge hübsche Dame zur Sängerin ausbilden läßt , das
Unterrichtshonorar aber, da er von seiner Eheliebsten sehr
knapp gehalten wird , nicht bezahlen kann und darum,
nämlich um zu Geld zu kommen, heimlich die Brillant-
brosche seiner Frau versetzt. Um die Sache geheim zu
halten und die Brosche wieder einlösen zu können, mutz er
selbst Geld verdienen und wird — Nachtkellner im Hotel¬
restaurant „Zum grünen Krokodil". Wer nachts arbeitet,
muß bei Tage schlafen. Ohne übermäßigen Verbrauch von
Hirnschmalz wird der Leser sich daher den Titel „Der müde
Theodor" erklären können. Die Verwechselungen und das
Durcheinander kann sich aber niemand vorstelleu, selbst
daun nicht, wenn die merkwürdigen Beziehungen der Per¬
sonen untereinander hier skizziert werden. Die junge
Kunstnovtze ist nämlich nicht nur die Protegse (weiter
nichts, denn das Stück ist nicht unmoralisch) des müden
Theodor, sondern auch die Bekannte von Theodors Neffen,
dem stets geldbedürftigen ewigen Studenten , ferner die
Braut des Studienfreundes dieses Neffen, eines pedan¬
tischen Reallehrers . In einem Hotelzimmer (mit 2 Betten)
des „Grünen Krokodils" kommen diese Personen alle zu¬
sammen: dazu auch noch ein furchtbar durchgefallener Kom¬
ponist, der der Bräutigam von Theodors Tochter wird , und
schließlich gar noch die Gattin Theodors , die als freiwillige
nächtliche Krankenpflegerin an das Schmerzenslager ihres
Gatten gerufen wird , der einen (erlogenen) Automobil¬
unfall erlitten hat, aber unter den Verbänden nicht erkannt
gHrd. So verfänglich die Situation bisweilen erscheinen
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mitgenommen. Ein Küfer meist er  ging mit einem Be¬
kannte: die Straße hinunter . Zwei Jungen liefen an
ihnen durch, Soldaten hinter ihnen her. Die Jungen ent¬
kamen. Da hörte der Zeuge, wie gesagt wurde : „Faßt die
zwei da vorn ." Beide wurden verhaftet und zur Wache ge¬
bracht. Leutnant S cha d t , auf dessen Veranlassung hin der
Mann verhaftet worden war , erklärte , keine Auskunft geben
zu können, da er sehr viele Verhaftungen vorgenommen
habe.

Um 4 Uhr nachmittags wurden die Verhandlungen
gestern fortgesetzt. Zunächst wird ein Musketier vernom¬
men. der aussagt , einen Mann verhaftet zu haben, der an
dem Kasernengitter gestanden und gesungen habe. Es
handelt sich nm den Konditorgehilfen Simon.  Dieser sagt
aus : Ich ging spazieren nnd schaute zu, wie jemand ver¬
haftet wurde. Bald darauf wurde ich selbst verhaftet. Ich
weiß nicht warum . Zeuge Fabrikarbeiter E l sc n so n stand
bei seinem Sauswirt , als eine Patrouille mit dem Leutnant
Schadt ankam. Mir nichts, dir nichts seien die Leute ver¬
haftet worden, Kinder hätten Hinterher .Hoch" und „Hurra"
geruscn. Darauf habe sie Leutnant Schadt auseinander-
getrieben. Die Kinder seien dann davongelaufen. Gleich
darauf sei er und sein Hauswirt verhaftet worden. Er habe
gegen die Verhaftung protestiert, sei aber trotzdem in den
Pandurcnkeller gesperrt worden. Dort habe er sich eine
Augenentzündung zugezogen. Der nächste Zeuge, ein
M e tzg e r g e se l l e, war auf einem Botengang begrrften,
als er verhaftet wurde. Er soll nach der Verhaftung den
Soldaten gesagt haben: Lassen Sie mich los , ich darf hier
schreien. Er bestreitet, sowohl gefchrien zu haben, als auch
diese Aentzernng. Da der Vorsitzende ihn darauf bittet , sich
zurückzuziehen, sagt er. er habe noch etwas vorzubringen.
Er sei auf der Wache mit „Lump" angeredet worden. Ans
eine Frage , von wem dies geschehen sei, sagt er, er glaube
vom O b c r ste n. Der O b e r st erklärt hierzu, das sei sehr-
gut möglich. Der Zeuge sei mit der Mütze auf dem Kopf
und den Händen in den Taschen an ihm vorbeigeführt wor¬
den. Darauf habe er ihm gesagt, Lrrmp, nehmen Sie die
Mütze herunter , vor einem preußischen Obersten steht man
nicht mit der Mütze auf dem Kopf. Zeuge Musketier
Dörung  hatte einen Mann verhaftet, der ihn Schwöb
genannt habe. Um 111- Uhr kam eine Patrouille , die sagte,
sie sei mit Steinen beworfen  worden . Ste habe
drei junge Leute von sechzehn, Jahren verfolgt und ver-
baftet. Es handelt sich nm den GärtnerlehrUua Stein,
den Schreinerlehrling Flor euch  und den Fabrikarbeiter
L e r ch. Ihre Vernehmung gestaltete sich ziemlich humori¬
stisch. Sie sollen hinter der Patrouille hergeschrien haben.
Auf Befragen erklärt der Erste, er habe das Lied gepfiffen:
Drunten im Tale , der Zweite, er habe das Lied gepfiffen:
Morgenrot , Morgenrot . Der Dritte will gepfiffen haben:
Mutz i denn, muß i denn zum Städtele hinaus . Alle drei
erklären , sie seien geschlagen und gestoßen Der Ar¬
beiter Denkcl  ist ebenfalls verhaftet worden, er weiß
nicht, warum . Er beklagt sich über die Behandlung , die ihm
zu teil geworden, und meint , so wie er eingesperrt worden
sei. sperre man keinen Lump ein. Der Musketier erklärte, er
habe den Zeugen verhaftet, weil er ihm Dreckschwob
nochgerufen habe. Der Zeuge erklärt , das kann ich nicht ge¬
sagt haben, denn dann hätte tch auch meinen Vater beleidigt,
denn er ist auch ein Deutscher.

Der Schuhmacher Meyer,  siebzehn Jahre alt , wurde
ebenfalls verhaftet, als er sich ganz allein auf der Straße
bewegte. Er beklagt sich ebenfalls darüber , daß er ge¬
schlagen worden sei. Der Fabrikarbeiter Schwach , eben¬
falls siebzehn Jahre alt , wurde um 9 Uhr verhaftet. Er
schildert besonders drastisch die Zu st änd e in dem
P a n d u r e n ke l l e r , wo es sehr kalt gewesen sei. Der
Kcmditorlehrling E h r h a r d beklagt sich ebenfalls über eine
rohe Behandlung . Das Hemd sei ihm zerrissen, die Knöpfe
abgerissen worden. Er sei mit Fußtritte nnd Genickstöße
traktiert und mehr aetragen als geführt worden. Zwölf
Mann hätten sich um ihn bemüht. Während der Nacht seien
sie in dem Keller von der Wache verhöhnt worden. Am
Morgen habe man ihnen Kaffee für den Durst angeboten:
„Hier ist Kaffee und Kaiserkuchen." Am anderen Morgen
wurde er zum Amtsrichter geführt und unterwegs von den
begleitenden Soldaten mit dem Bajonett bedroht. Ein
Gefreiter tritt vor nnd erklärt , daß er zu dem Zeugen ge-
sagt habe, wenn er versuche, wegzulaufen, steche er ihm das
Bajonett in den Leib. Der Verhandlungsleiter verliest
darauf eine Anzahl Strafantrage  gegen den Obersten
v. Reuter.

Das Gericht zieht sich zu einer längeren Beratung
wegen de, Vereidigung  der zahlreichen Zeugen zurück.
— Nach Wiederaufnahme der Sitzung verkündet der Ver-
he.ndlungsleiter , daß das Gericht Bedenken trage, die Ver¬
eidigung bei allen Zeugen eintreten zu lassen, da zahl¬
reiche Widersprüche  bestünden . Die Vereidigung
wurde bei den drei Lehrlingen,  die gepfiffen haben,
sowie bei den Zeugen K i e f f e l und D en ke l auSgesetzt.
Während der Vereidigung erklärt ein Zeuge, er habe ein¬
mal ae lacht,  und ein Soldat nimmt seine Angaben in¬

mag, da verschiedene Entkleidungen Vorkommen, so harmlos
entwickelt sich schließlich alles. Die Hauptsache ist: man
kann mal wieder ordentlich lachen.

Um die Darstellung machten sich Herr Suchanek (der
müde Theodor), Frl . Krüger (dessen Gattin ), Frl . van der
Lich (die Kunstnovize), Herr Vogel (der durchgefallene
Komponist), Herr Römer (der pedantische Rcallehrer ), Herr
Max Bernhardt (ein wichtigtuender Piccolo), ferner Frl.
Waizcnegger (Theodors Tochter), Herr VronSku (der ewige
Student ), Herr Puschacher (des Komponisten Vater ), Herr-
Marion (ein Ministerialrat ), Frl . Reval (ein hübsches
Dienstmädchen) sowie Frl . Jacob und Herr Stägemann (ein
junges sächsisches Ehepaar auf der Hochzeitsreise) verdient.

Was amerikanische Bühnendichter nnd Darsteller ver¬
dienen. Für die Bühnendichter liegt in den Bereinigten
Staaten das Geld auf der Straße — wenn sie bereits be¬
rühmt sind, und die meistgefpiclten Amerikaner verdienen
mit jedem neuen Stücke Hunderttausenöe. Freilich, sie
müssen mit dem Geschäftsgebahreu der Theater von Grund
aus vertrant sein, denn die Theaterleiter trachten danach,
ihnen ein aussichtsvolles Stück gegen eine einmalige Zah¬
lung abzunehmen, um keine Tantiemen bezahlen zu müssen.
Die Tantiemen sind in den Vereinigten Staaten nämlich,
wie ein lehrreicher Aufsatz des „American Magazine" über
die Verdienste der Dramatiker und Dichter angibt, sehr
stattlich, viel höher als bei uns : der Dichter bekommt ein
Viertel bis zur Hälfte der Einnahmen , und alles das , ohne
sich auch nur mit einem Pfennig Geld an der Aufführung
zu beteiligen, während der Theaterleiter vielleicht Hnndert-
tausende dafür aufwenden muß. Manche amerikanische
Dramatiker lassen sich überhaupt schon bezahlen, ehe sie
ihr neues Stück geschrieben haben. So macht es einer der
erfolgreichsten, Augustus Thomas . Wenn man ihm nicht
5900 bis 10 000 Mark bar auf den Tisch legt, denkt er über¬
haupt nicht daran , ein Stück zu schreiben. Während Thomas
sich diesen Vorschuß später anrechnen läßt , geht der Eng¬
länder Arthur Pinero noch weiter : er verlangt zunächst
eine Zahlung von 30 000 Mark, ehe er mit dem Schreiben
beginnt , läßt sich diese Summe aber später nicht von seinem
Anteile abziehen. Diese Vorschüsse spielen nun freilich bet

soweit zurück, als er die Identität eines Verhafteten nicht
beschwören könne.

Zum Schluß gibt der Anklagevertreter von einem
Schreiben Kenntnis , wonach der Rechtsanwalt Fetter
und der Gerichtsasseflor Gärtner  von Zabern bean¬
tragen . über die Vorgänge vom 38. November vernommen
zu werden. Das Gericht beschließt die Vernehmung der
beiden Zeugen auf Mittwoch nachmittag 4 Uhr und vertagt
sich darauf auf Mittwoch vormittag 9 Uhr. Es sind noch
35 Zeugen zu vernehmen.

Nrmdschau.
Jas mit  ParzeMerungsgesetz.

Wie der „Berliner Lokalanzeiger" erfährt , wird der
Entwurf eines Parzellierungsgesetzes, der schon vor länge¬
rer Zeit serliggestellt, aber bisher noch znrückgestelltwor¬
den war , nunmehr dem am 8. ds. Mts . zusammentreten¬
den Landtag vorgelegt werden. Der Entwurf beschränkt
sich nicht ans die Ostnrark, enthält aber Bestimmungen, die
den besonderen Verhältnissen der Ostmark Rechnung
tragen.
Ms Ersatz für die MrmnsMMMe Landes-ReMs-Partei,
die bekanntlich auf ihrem am 7. Dezember in Braunschweig
abgehaltenen 19. Parteitage ihre Auflösung beschlossen hatte,
ist nunmehr der „Braunschweigisch-vaterländische Vereins-
Verband" gegründet worden, der sich die Ausgabe gestellt
hat, alle vaterländischen Vereine in Zukunft zusammen-
zuschlietzen und Liebe und Treue zu Fürstenhaus und
Vaterland auch fernerhin zu hegen und zu pflegen.

Aerzte und Krankenkassen.
In Stettin  wurde in der Krankenkassenfrage eine

vollständige Einigung erzielt , auch hinsichtlich der Ab¬
findung der von auswärts zugezogenen Aerzte. Die Ber-
tragsdauer ist zehn Jahre.

!8erfäßftrassea wegen KMmgetzerdaHts.
Iw Laufe der letzten beiden Wochen wurde in Kö¬

nigsberg  eine Anzahl von Personen unter Spionagcver-
dacht verhaftet. Es handelt sich hauptsächlich um Personen
von Militärbehörden und mit diesen im Zusammenhang
stehenden Instituten . Es soll eine umfangreiche, schon seil
Jahren betriebene Spionage vorliegen. Die in Haft ge¬
nommenen Personen erhielten von Rußland aus ihre An¬
weisung nnd lieferten dort hin ihre Berichte. Als einer
der ersten ist ein Angestellter der Landesversicherungsan¬
stalt in Haft genommen worden.

StzerNegermeistera. 3. Ir. Willens t-
Aus Heidelberg  meldet der Draht : Der frühere

Oberbürgermeister von Heidelberg, Dr . Willens,  ist in
der Nacht auf Dienstag plötzlich au den Folgen eines
Schlaganfalls , den er vor einigen Wochen erlitt , verschieden.

Wechsel ans dem bulgarischen Gesandtenvsften in Berlin.
Zum bulgarischen Gesandten in Berlin ist an Stelle

des in den Rnhestand tretenden Gesandten Geschow der
Generaladjutant des Königs General Markow  ernannt
worden. — Mit der Entsendung Markows aus den Gesandt¬
schaftsposten in Berlin hat König Ferdinand den Beweis
erbringen wollen, welchen Wert er auf die Beziehungen
seines Landes zu Deutschland legt. Der Generaladjutant
zählt zu den Vertrauten des Königs. Als Militär stand
Markow der Politik fern, wenn er auch mit politischen Per¬
sönlichkeiten rege Beziehungen pflegte.

Eine neue Bermrigensstener in Frankreich.
Der Unterstaatssekretär im französischen Ministerium

des Innern , Perret , hielt in Poitiers auf einem Bankett
eine Rede, in der er unter Hinweis auf die geplante Steuer¬
reform erklärte, daß die Regierung die baldige Einführung
einer Steuer auf das konsolidierte Vermögen ins Auge
gefaßt habe.

Bachsalger Ramollas.
Für den verstorbenen Kardinal Rampolla hat der Papst

den Kardinal Ferrata  zum Sekretär des Sant ' Uffrzio
ernannt . Ferrata , einer der ältesten Kirchenfürsten, ge¬
hörte schon früher diesem Amtskollegium an. Kardinal Se-
rafino Vannutelli wäre eigentlich an der Reihe gewesen:
dieser aber hatte aus Gesundheitsrücksichten abgelehnt.
Ferrata ist durch seine Ernennung , eines der einflußreich¬
sten Mitglieder des Kollegiums geworden. Nach dem Tode
Nampollas steht man in ihm eine Hauptstütze der päpst¬
lichen Macht. Das Grotzpriorat des Malteserordens , das
durch den Tod Rampollas ebenfalls frei wurde, ist dem
Kardinal Visleti  übertragen worden. Diese Würde
kann nur dem Sproß einer adeligen Familie verliehen

sehr erfolgreichen Stücken kaum eine Rolle, denn wenn
James Forbes mit drei Komödien 1,2 Millionen Mark
verdient, kommt es auf 10 000 oder 20 000 Mark weiter auch
nicht an. Der eben erwähnte Thomas hat mit seinem er¬
folgreichsten Stück („Arizona") 700 000 Mark verdient,
Georges Broadhurst hat mit seinem „Manu der Stunde ",
einem Drama , rund eine halbe Million Mark erworben:
und das in Nordamerika viel gespielte Stück „Aus dem
Boden des Gesetzes" hat innerhalb Jahresfrist rund eine
Million Mark eingebrachi, also eine Summe , die in Europa
nur sehr selten vvn Bühnendichtern erzielt wird . Ein
Stück von C. Klein, „Der Löwe und die Maus ", hat seinem
Verfasser fast 1% Millinen eingebracht. Der Impresario,
der es aufgeführt hat, hat dagegen das stattliche Sümmchen
von 5 Millionen verdient ! Wenn der Theaterunternchmer
solche Summen verdient , kann er seine Schauspieler —
natürlich nur die ersten Kräfte — entsprechend hoch bezahlen:
Gehälter von 1000 bis 3000 Mark (in der Woche) sollen
nach dem amerikanischen Blatte durchaus gang und gäbe
sein. Mit solchen Summen werden put Beispiel Orrin
Johnson , Bruce , McRae , R. Bennct . William Courtenay
und Jack Barrymore bezahlt, und Schauspielerinnen brin¬
gen es sogar noch weiter : Laurette Taylor , die noch vor
vier Jahren 100 bis 180 Mark wöchentlich bekam, schließt
heute kernen Vertrag unter 2500 Mark wöchentlich ab: eben¬
so macht es Jane Cowl, und Helen Ware hat während der
letzten Spielzeit sogar über 8000 Mark wöchentlich be¬
kommen. .

Kleine Mitteilungen.
Der Berliner Schriftsteller Julius Freund  ist in

Garmisch-Partenkirchen im Alter von 61 Jahren gestorben:
er war besonders bekannt als Verfasser der Jahresrevue-
Operetten des Berliner Metropoltheaters.

In Paris ist am 5. Jan . der literarische Führer der
französischen Sozialistenpartei Eugsne Foaittteie  im
Alter von 57 Jahren gestorben. Er gehörte der Kammer nur
in einer Legislaturperiode an. Fourniöre war Profesior
an der Pariser Technischen Hochschule.

Buntes Feuilleton.
£3 Blüten des Humors ans englischen Schulheften.

Blüten des Humors finden sich in englischen Schulheften
genau so wie in den deutschen, aber der unfreiwillige Hu-
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werden, der zugleich zum Rat des Ordens von Malta ge¬
hört. Dies ist bet Bislcti der Fall . Das Amt bringt übri¬
gens dem Inhaber jährlich 80 00V Francs ein. Mit diesen
beiden Ernennungen sind zwei Würden wieder vergeben,
die durch Rampollas Tod frei geworben waren . Außerdem
sind noch zwei von Nampolla bekleidete Ehrenstellen zn be¬
setzen: die des vatikanischen Bibliothekars und die des
Hrzpriesters der Peterskirche.

Scelöerelen gegen sofonosn.
In Wien  liegen aus Petersburg Meldungen vor, die

besagen, daß einflußreiche Petersburger Kreise für die Ent¬
lassung Sasonows und die Ersetzung desselben durch den
neuen Botschafter in Wien, Schebckow, eifrig tätig sind.
Die Anhänger Schebekows wollen eine energische auswär¬
tige Politik Rußlands in Leben rufen , um die Aufmerk¬
samkeit der russischen Gesellschaft von den innerpolitischen
Angelegenheiten des Reiches abzulenken. Es soll demnächst
von hervorragender Seite eine scharfe Kritik der Politik
Sasonows erfolgen, und damit die Agitation gegen diesen
eröffnet werden.
Der KomMKSast Ses„Soeben" beim grleMHen König.

Aus Athen  wird gemeldet: Der Kommandant des
deutschen Panzerkreuzers „Goeben", der zurzeit im alten
Piräus vor Anker liegt, wurde von König Konstantin in
Audienz empfangen.

» Her Ml.
Wiesbaden, 7. Januar.

Eine Stadtverordnetensitzung findet am Freitag , 0. Jan .,
nachmittags 4 Uhr mit folgender Tagesordnung statt:
1. Einführung und Verpflichtung der ncugewühlten Stadt¬
verordneten . 2. Vorläufige Abrechnung über das Kaiser
Friedrich-Bad und Vorlage wegen Erweiterung der Be¬
triebsanlage . 3. Bewilligung von 8000 M. für Herstellung
einer Thermalwaflerzuleitungsanlage vom Vrunnenkontor
in der Spiegelgaffe nach dem Kaiser Friedrich-Bad. 4. Bau-
dtspcnsgesuch des Blaukreuzvereins betreffend Einrichtung
von Wohn- und Schlafstätten in dem Betrieüsgcbäude an
der oberen Dohheimer Straße . 6. Fluchtlinienplan über die
Erbreiterung des Treppenwegs zwischen Aar- und Lahn¬
straße. 6. Bewilligung von 24 800 M. zur Beschaffung einer
Automobilspritze für die städtische Feuerwehr . 7. Ankauf
zweier Grundstücke im Distrikt Warte . 8. Bewilligung des
im Haushaltsplan für 1918 und 1814 nicht vorgesehenen
Witwengeldes für die Witwe des Direktors Professor Giith.
9. Desgleichen für die Witwe des Direktors Dr . Hofmann.
10. Beschlußfassung über die Gültigkeit der Stadtverord-
netenwahlen von 1918. 11. Neuwahl eines Armenpslegers
für das 6. Quartier im Ila -Armcnbczirk. 12. Abkommen
mit dem Rentner Karl Peters wegen Regelung der Bei-
tragslcistung zu den Kosten der Freilegung und des Aus¬
baues der Straße „Am Paulineuschlößchen". 18. Austausch
von Gelände an der Friedrich Otto-Straße und am Dam-
bachtal. 14. Vorlage der Haushaltsvoranschläge der Zweig¬
verwaltungen für 1914. 18. Desgleichen über die Personal-
Veränderungen bei der Haupt- und den Zweigverwaltnngen
in 1914. lg. Neuwahl des Wahlausschusseszur Vorbereitung
der Wahl der Mitglieder für die Deputationen und stän¬
digen Ausschüffe. 17. Bericht der bestellten Kommission über
die Besetzung derStelle eines Beigeordneten
und Wahl desselben.

Todesfall. Am Montag verstarb in seiner Wohnung
Walramstr . 23 der Oberlehrer a. D. Dr . Ernst Schmidtborn
im Alter von 70 Jahren.

Justizpersonale . Landgerichtsrat L e h n h a r d t ist zum
12. Januar als Hilfsrichter an das Oberlandesgericht in
Frankfurt berufen worden.

Kursberechnnngen der Dividendenpapierc znr Wchr-
beitragserklärnng. Die Direktion der Disconto - Ge-
scllschaft  hat je einen Wehrbeitragskurszettel für die
Berliner  Börse und die übrigen deutschen Börsen ver¬
öffentlicht, den Interessenten auf Wunsch unentgeltlich
durch alle Geschäftsstellen der Disconto -Gesellschaft zug--
stellt erhalten . Außerdem liegt der Wehrbeitragskurszettel
in unserer Hauptexpedition Nikolasstraße 11 und in der
Filiale Mauritiusstraßc 12 zur Einsichtnahme aus .—Ferner
ist auch die Kursberechnung der Deutschen Bank  ans-
gclegt.

Der Kommnnallandtag des Regierungsbezirks Wies¬
baden ist zum 20. April 1914 nach der Stadt Wiesbaden etn-
berufen. Zugleich ist Regierungspräsident Dr . v. Meister
in Wiesbaden zum Stellvertreter des Oberpräsidenten der
Provinz Hessen-Nassau in seiner Eigenschaft als Königlicher
Kommissar für den Kommunallandtag des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden ernannt worden.

Vom Rhein. Nachdem während der letzten Tage das
Wasser im Rheine schnell zurttckging, bereitet sich jetzt lang¬
sam ein Umschwung vor. Durch die anhaltend milde Wit¬
terung werden dem Rhein von allen Seiten große Waffer-
mcngen zugeführt. Diese bewirken, daß das Zurückfluien
langsamer von  statten geht. In den nächsten Tagen dürfte

mor des Heranwachsenden Engländers hat eine Quelle, die
für unsere deutschen Jungen nicht so reichlich fließt : der
Unterschied von Klang und Schrift der englischen Sprache
läßt Dinge zustande kommen, die bei uns nicht möglich
wären , und so erklärt sich die geographische Weisheit eines
hoffnungsvollen Schülers einer englischen Schule, daß das
Mittelmeer mit dem Roten Meer nicht durch den Suezkanal,
sondern durch den ziemlich ähnlich klingenden „Sewage"-
Kanal in Verbindung steht, also durch einen — Abzugs¬
kanal! Eine große Reihe solcher Blüten englischen Schnl-
humors hat jüngst der „University Correspondant" ver¬
öffentlicht. Einige der schönsten, die durch die Uebertraguug
rns Deutsche nichts von ihrem Humor verlieren , sind fol¬
gende: Der Mut der Türken erklärt sich daraus , daß ein
Mann , der mehrere Frauen hat, geneigter ist, dem Tode ins
Antlitz zu sehen, als wenn er nur eine hätte. — Schließlich
gab Jakob II . einem Sohne das Leben, und daher stürzte
wn  das Volk vom Throne . — Nachdem Cowper zweimal
Selbstmord begangen hatte, lebte er noch bis zum Jahre
1890, wo er eines natürlichen Todes starb. — Der Wende¬
kreis des Krebses ist eine schmerzhafte, unheilbare Krank-

— Als der letzte französische Angriff bei Waterloo sich
als Fehlschlag erwies , wurde Napoleon leichenblaß und ritt
"l. vollem Galopp nach St . Helena. AuS Dänemark
lvlrsi viel Butter eingeführt, weil die dänischen Kühe unter-
aeyWungslnstiger und an technischer Durchbildung uns
»verlegen sind. — Die drei Krongüter sind Windsor, Bal¬
moral und der Buckinghampalast. — Der Name des BcrgeS,
v sich niederlicß , ist Katarakt. — Ein Appcn-
orx (Anhang im allgemeinen und Wurmfortsatz des Blind-
Enrs werden hier zusammengeworseu) ist ein Teil eines
«incheS, Lessen Nutze» noch kein Mensch ergründet hat.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
ein neues Steigen des Wassers und allem Anscheine nach
auch eine Hvchwafferperiodeerwartet werden.

Lehrstellcnvermittlung für das Handwerk. Im hiesigen
Arbeitsamt  fand Montag eine, von 22 Herren (Ver-
treter der Regierung , der Handwerkskammer, der Land¬
wirtschaftskammer, des Gewerbevereins für Nassau, der
KreiSbehörden etc.) besuchte Konferenz aus den Kreisen
Wiesbaden-Stadt , Wiesbaden-Land, Untertaunus , Nhein-
gau und Höchst zu dem Zwecke einer Besprechung über die
Errichtung einer kombinierten LehrlingSstellen-Vermittluug
statt. Staötrat Meier,  als Vertreter des Handwerks-
amteS, begrüßte die Erschienenen. Der Geschäftsführer
S c l z e r leitete durch ein Referat über die bisher von
dem Arbcttsamtc auf dem Gebiete der Lehrlingsstellen-
Vermittlung erzielten Resultate in die Verhandlungen ein.
Was bisher erreicht ist, ist herzlich wenig. So ziemlich alle
beteiligten Instanzen haben versagt und cs konnten im
Jahre 1912 nur 9, 1913 nur 32 Stellen vermittelt werden.
Neuerdings wird ein Zusammenschluß der Lehrlingsstcllcn-
Vermittlung in den Kreisen Wiesbaden-Land, Rheingau
und Untertaunus geplant, mit dem Arbeitsamt als Spitze.
Außerdem soll die Berufsberatung in ein festes System
gebracht werden. In eine sich dem Referat anschließende
Besprechung griff als Vertreter des mitteldeutschen Ar¬
beitsnachweises dessen Geschäftsführer Dr . Schlotter-
Frankfurt , ferner der Syndikus unserer Handwerkskammer
Schröter,  der Leiter der Rüdeshcimer Fortbildungs¬
schule, der Leiter der Biebricher Fortbildungsschule Rektor
Grünewald,  Fortbildungsschulinspektor Kern - Wies¬
baden, Schreinermeister H a n sv h n - Wiesbaden (als Ver¬
treter des Gewerbcvercins für Nassau), Barthel -Idstein,
der Beauftragte der Handwerkskammer in Langenschwal-
bach, ferner Fortbildungsschullehrer aus Griesheim und
Höchst etc. ein, welche einig waren in der Ueberzeugung,
daß ein Zusammenschluß wie der geplante und eine festere
Organisation der Ltzhrlingsstellen-Bermittlurig nur brin¬
gend zu empfehlen sei und daß nur dadurch, sowie durch
eine angemessene RatSericilung an die Schüler der Ten¬
denz der jungen Leute, sich keinem Handwerk zuzuwcnden,
sondern die Schar der ungelernten Arbeiter zu vergrößern,
cntgegengetreten werden könne. Rektor Grünewald aus
Biebrich konnte Mitteilen, daß dort auch ungelernte Arbeiter
in die Gewerbeschuleeinbezogen seien und daß sich dadurch
ein Mittel biete, auf die jungen Leute in der erwünschten
Richtung einzuwirken. Zum Schluß wurde durch den Vor¬
sitzenden die Einstimmigkeit, der Konferenz nach der Rich¬
tung des Zusammenschlusses der drei angegebenen Kreise
festgestevt, sowie auch darin , daß an den Regierungspräsi¬
denten das Ersuchen gerichtet werde, er möge den Lehrern
der letzten Jahrgänge die Berufsberatung der Schüler zur
Pflicht machen bezw. dringend empfehlen. An die Spitze
der örtlichen Organisationen sollen die Hauptlchrer treten.
Die Beauftragten der Handwerkskammer und Mitglieder
der Gewerbevereine sollen als Berater zugezvgen werden.

Anmeldungen für die Mittel - und Volksschulen. Kinder,
die zum Beginn des neuen Schuljahres in die städtischen
Mittelschulen ausgenommen werden sollen, sind bis zum
24. Januar bei den Rektoren anzumelden. Bei der An¬
meldung sind der Geburts -, der Impf - und der Taufschein,
für die ans anderen Schulen kommenden Kinder ist das
letzte Schulzeugnis vorzulegen. Die Eltern und die Pfleger
der am 1. April schulpflichtig werdenden Kinder werden
dringend ersucht, diese schon jetzt anzumelden. Die Anmel¬
dungen nehmen in den Schulen die Rektoren und Lehrer
Sühngen entgegen, crstere vom Montag , 12., bis SamStag,
24. Januar , täglich — ausgenommen Sonntags - - von 11
bis 12 Uhr mittags , an Mittwochen und Samstagen auch
nachmittags von 2 bis 4 Uhr, letzterer am Samstag , 17. Jan .,
mittags von 11 bis 12 Uhr in der Schule der Mainzer Land¬
straße. Geburts -, Impf - und Taufschein sind bei der An¬
meldung vorzulegen.

Geschloffene Gescllschast und Polizeistunde. Die Ar¬
beiterschaft einer Fabrik veranstaltete unter sich und ihren
Familien in einem abgesonderten Gesellschaftszimmer
einer Schankwirtschaft eine Mendunterhaltnng . Hierbei
wurde die Polizeistunde überschritten, wofür der Schank¬
wirt eine Polizeistrafe erhielt . Er beantragte gerichtliche
Entscheidung und erzielte in höchster Instanz seine Frei¬
sprechung. Das Kammergericht entschied: Ein aus der Ge¬
samtheit der Arbeiter einer bestimmten Fabrik mit Aus¬
schluß anderer Personen sich zusammensetzender Personcn --
kreis, bei welchen: der Umfang ein bestimmt und indivi¬
duell begrenzter ist und die Mitglieder durch Beruf und
Gemeinschaft ihrer Tätigkeit verbunden sind, stellt sich als
eine geschloffeneGesellschaftdar, ja sogar als eine solche, welche
bereits anderweit bestand, als sie gelegentlich eine Lustbar¬
keit für ihre Mitglieder veranstaltete . Eine geschlossene
Gesellschaft würde dieser Personenkreis aber auch bilden,
wenn man annähme, daß er zum Zwecke einer Zusammen¬
kunft erst zusammengetreien wäre.

Die städtische Beratungsstelle für Gasoerwertung
(Marktstratze 16) entsendet jetzt auch auf Wunsch ihre Lehr¬
dame vormittags in die Häuser, um die Hausfrauen und'
deren Köchinnen bei nicht befriedigenden Leistungen der
Gasherde und Warmwasserapparate mit Rat und Tat zu
unterstützen.

Zwangsversteigernngen . Das Haus Herberftratze Nr . 8
wurde von den Eheleuten Heinrich Schneider für 89 000
Mark ohne Hypothekcnttbcrnahme ersteigert. Die Taxe des
Feldgerichts lautet auf 67 000 M., die der Steuerbehörde auf
70 000 M. — Auf das Haus Roonstrahe 19 bot die Nassau-
ische Sparkasse 470 M. bar bei 19 788 M. Hypothekenüber¬
nahme und 10 009 M. eigenen Hypotheken. Der Zuschlag
wurde ausgesetzt. — Ans das Haus Rheinstraße 62 bot die
LebensversichernngSgescllschaft„KoSmos" zu Zeist in den
Niederlanden 390M. bar . Die eigenen Hypotheken betragen
60 000 M., dazu sind 27 800 M, fremde Hypotheken zu über¬
nehmen. Der Zuschlag wurde ausgesetzt.

Der Srharrsche Männerchor hielt seine diesjährige Weih¬
nachtsfeier am Donnerstag , 1. Januar , im Festsaal deS
Tnrnerheimtz Hellmundstratze 28 ab. Die Vortragsfolge
war den: Fest entsprechend gewählt worden und die Vor¬
tragenden, besonders Frau B e chl e r (Sopransolo ), ern¬
teten für ihre Darbietungen den reichsten Beifall der Zu¬
hörer . Auch die bei dem Theaterstück mitwirkenden Damen
und Herren des Vereins erledigten ihre Aufgabe vorzüg¬
lich. Nach der Verlosung fand ein Ball statt, der einen sehr
angeregten Verlauf nahm,' ein Solotango , vom Valleiter
Wetzel und seiner Partnerin Fräulein Geib getanzt, fand
lebhaften Beifall.

Der Wiesbadener Fechtklub, c. V. feierte am Neujahrs¬
tage in den Räumen des Hotels Bellevue in Biebrich sein
84. Stiftungsfest . Der zahlreiche Besuch dieses Festes zeugt
von dem Jntereffe , das dem W. F.-K. und seinen Ver¬
anstaltungen ans allen Kreisen der Bürgerschaft entgegen-
gebracht wird. Für abwechslungsreiche Unterhaltung
sorgten die zahlreichen Vorführungen , die von künstlerisch
begabten Mitgliedern und Gästen des Klubs in liebens¬
würdiger Weise dargeboten wurden. Die Vortragenden
ernteten allgemeinen lebhafte» Beifall. Einige spannende
Fechtgäase in Florett und leichtem Säbel, unter Aufsicht
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des Fechtmeisters Aug. Kobbs, von einigen Mitgliedern
ausgeführt , gaben Zeugnis von der guten Schulung, Ge-
wanöheit und Aufmerksamkeit der Fechter. Da auch der
Tanzleiter , Herr Tanzlehrer F . Sauer eifria bemüht war,
jede freie Minute für die tanzlustigen Damen und Herren
zu gewinnen, so kamen auch diese voll auf ihre Rechnung.

Spirituosenvcrsteigernug . In der letzten Versammlung
der Handelsagenten  wurden n. a. auch die im Herbst
beim Herannahen der Weihnachtsverbranchßzeit statifinden-
dcn Spirituosenvcrstetgerungen besprochen und hierbei
darauf hingewiesen, daß die mit Spirituosen handelnden
Kauflcntc, außer der laufenden, noch eine einmalige hohe
Konzessionssteuer bezahlen müssen und daß dieselben durch
solche Versteigerungen aufs schwerste geschädigt werden.
Der Verbrauch ist infolge der durch die wesentlich erhöhten
Branntweinsteuer sehr gestiegenen Verkaufspreise ohnehin
so sehr znrückgegangen, daß viele Kaufleute kaüm die auf
dem Kleinverkauf ruhende Steuer erschwingen. In Berück¬
sichtigung dieser Momente und der höchst schwierigen Lage,
in welcher firii heute der Kleinkanfmann befindet, beschloß
der Verein, Schritte zu tun , welche dahin gehen, daß ferner¬
hin Spirituosenversteigerungen von Leuten, welche ohne
Konzession sind, überhaupt nicht mehr genehmigt werden
sollen.

Wer sind die Toten ? Am 22. Dezember verstarb «n
Lysolvergiftung der 26jährigc Kutscher Schacht . Ans sei¬
nen Ausweispapiercn ging hervor, daß er aus Posen stam¬
men müsse. Die nach Posen geschickten Papiere kamen jedoch
wieder zurück mit dem Bemerken, daß dort nichts über den
Betressenden Hütte ermittelt werden können. Man fand bei
dem Toten eine mit mehreren Namen unterschriebene An¬
sichtskarte aus Mannheim . — In der vergangenen Nacht
verstarb im „Blauen Kreuz" der 82jährige Tapezierer
Friedrich N u cht e r . Näheres über Herkunft etc. dcS Ver¬
storbenen konnte nicht ermittelt werden. Es wird gebeten,
etwaige Mitteilungen hierzu der hiesigen Polizeidirekttvn
znkommen zn lassen.

Die Feuerwehr wurde heute morgen gegen 44 Uhr
nach dem Hause Neugasse 2 gerufen. Dort war in einem
Backraum, infolge eines überheizten Ofens , Feuer ausge¬
brochen. Das Feuer , welches Tür und Wandbekleidung
beschädigte, konnte in kurzer Zeit gelöscht werden.

Die Rodelbahn am Chauffeehaus ist, wie wir zur
Freude unserer Wintersportler Mitteilen können, seit heute
w i e de r in eine m gut fahrbaren Zn  sta n ö.
Die Biebricher Polizeiverwaltung hat sie deshalb wieder
freigcgeben und hat auch wieder die Aufficht übernommen.

Eine neue prächtige Fahne , für den Verein eyemal.
168cr in Frankfurt a. M. bestimmt, Entwurf und Ausfüh¬
rung vo„ der Biätvrschcn Knnstanstalt Wiesbaden, ist im
Schaufenster dieser Firma soeben ansgestellt.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge «sw.
K u r h a u s . ES sind ca. 8 Jahre her, seitdem sich der

berühmte Violinvirtuose Bronislaw Hubermann zum
ersten Male in einem KnrHaus-Cyklns-Konzerte hören ließ
und begeisterte Ausnahme fand. Am Freitag dieser Woche
wird er sich zum zweiten Male dem hiesigen musikallieben-
den Publikum vorstellen. Herr Hubermann wird u. a. das
Violin -Konzert von Mendelssohn zum Vorträge bringen.

Königliches Theater.  In der morgigen Aus¬
führung der Operette „Die Fledermaus " von Johann
Strauß singt Frau Krämer zum erstenmal die Partie der
Adele und Frau Balzer -Lichtenstein zum erstenmal den
Prinz Orlofskn. Als Eisenstein gastiert Herr M. Haas vom
Stadttheater in Breslau ans Engagement. 'Ab. .D ; ge¬
wöhnliche Preise.

Königliche Schauspiele.  Herr Schwegler,
das frühere beliebte Mitglied unseres Hosthcaters, jetzt gm
Königlichen Opernhaus in Berlin engagiert , wird heute
(Mittwoch) am Hoftheater ein einmaliges Gastsviel absol¬
vieren und zwar als Kerkermeister Rokko in „Fidelio ".

Prof . M a r c e l l Salze  r , der am Sonntag , den
11. Jan ., hier im Kasinosaal eine» Abend veranstaltet , hat,
wie uns mitgeteilt wird , kürzlich auf Einladung vor dem
deutschen Kronprinzen und seinen Gästen in der Kron-
prinzen -Villa zu Danzig moderne heitere Dichtungen vvr-
getragen. Das für den hiesigen Abend angekündigte Pro¬
gramm hat bereits überall da, wo es gehört wurde, große
Begeisterung hervorgernscn und gilt als das lustigste und
gelungenste in der Reihe aller bisherigen Salzer -Pro¬
gramme. Es enthält Dichtungen von Busch, Grcinz,
Gumpenberg, Hartleben , Hegeler, Lilieveron . Mosk-'wski,
Fritz Müller , Otto Nritzel, Nestroy, Rosegger, Salzer,
Salten , Thvma u. a. Billcts im Vorverkauf bei Heinrich
Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Pfarrer Tranb in Wiesbaden.  Am Montag,
den 12. Januar , findet hier eine Delegierten -Bersammlüng
des Bundes Deutscher Protestanten statt. Im Anschluß
daran wird aus Veranlassung des Liberalen Naffanischcn
Unionsvereins und des Wiesbadener Lokal-Protestanten-
vercins Herr Pfarrer Tranb  aus Dortmund einen öffent¬
lichen Bortrag halten über das Thema „Die Aufgaben
p r o t c sta nt ischer Kirchen in der Gegenwar  t".
Derselbe findet am 12. Januar , pünktlich 8 Uhr abends, in
dem großen Saale der Tnrngesellschaft, Schwalbachcrstr. 8,
statt. Der Eintritt ist frei , doch sind einige Reihen von
Pläüen zn Mk. 2.— reserviert.

Fremdsprachliche Vorträge.  Der 4. Vortrag
des diesjährigen Zyklus findet Freitag , 9. Jan ., 8% Uhr,
im Saal der städt. Oberrealschule (Zietenring ) statt. Der
englische Lektor der Universität Würzbnrg , Mr . W r i g h t,
wird einen Lichkbildervortrag über Wales halten.

Bolksvorträge.  Die Reihe der Volksvorträge
wird nach der Weihn ichtspanse am nächsten Freitag , 9. Jan .,
wieder eröffnet werden durch einen Lichtbildervortrag des
Bildhauers Köper  über schwedische Märchen.  Der
Redner , der schon aus früheren Vorträgen als ein a»S-
gezeichneter Kenner des schwedischen Volkes und Landes be¬
kannt ist, wird wieder einige neue schwedische Märchen er¬
zählen, die recht geeignet sind, das eigentümliche Verhältnis
zwischen den Menschen und der Natur ihres Landes an¬
schaulich zu schildern: und die Lichtbilder werden diese»
Eindruck noch zu verstärken wissen. Der Vortrag findet
abends 8(4 Uhr im Saale der städtischen Oberrealschnle am
Zietenring statt.

Der Wea zum e i n i ä h r i a - f r e J—ill ' aen
Dien st durch die Stenographie.  Ueber dieses
Thema wird Mitimoch, den 7. Jannar . abends 814  Uhr an¬
fangend, in der Stenographieschule Stolze -Schren im Ge-
werbeschnlaebäudeZimmer 14 ein Vortrag bei freiem Ein¬
tritt gehalten.

Rle n n t o » 5 er Wiesbadener Tanzschule.
Heute abend findet wieder eine der so beliebten Röunions
im Saalban , Schwalbacherstr. 8, statt. Herr Tanzlehrer
Sauer  wird dabei die vopnlärsten Tänze des lebten
Dezenniums mit seinen ^Partnerinnen vorführen , dar¬unter die neueste Pariser Schöpfung valse parisienne , der
mit seine»: eigenartigen Rhythmus und seinen schwierigen
Schrittverbinöungen die Tanzlustigen vor eine neue nicht
ganz leicht zn lösende Ausgabe stellen wird. Beginn der
Veranstaltung S Uhr.
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Aus den Vororten.
Biebrich.

Eine amerikanische Millionenerbschast auch in Biebrich.
Unsere Stadt hat jetzt auch ihren amerikanischenMillionen¬
erben, und zwar soll diesem die Glücksgöttin nicht nur die
selbstverständlichenamerikanischenMillionen beschert haben,
sondern auch noch ein echt deutsches  A d e l s p r ä d i ka t.
Die etwas mysteriöse Geschichte verhält sich so: Der hiesige,
in ziemlich dürftigen Verhältnissen lebende Althändler
Taver Rund  erhielt angeblich aus Amerika die Nach¬
richt, daß dort sein Vater,  ein Herr v. Hausen,  mit
Hinterlassung eines sehr beträchtlichen Vermögens gestor¬
ben sei. Sein ganzes Vermögen soll der Verblichene, der
sonst keine Nachkommen besitzt, seinem hiesigen, illegi¬
timen Sohn  hinterlassen haben. Es bleibt indes ab¬
zuwarten , was bei der ganzen Geschichte herauskommt.

Skelettsund. Bei den Ausschachtungsarbeiten zum Vau
der Untervffiziervorschnlkaserne im Parkfeld wurde gestern
in 60 Zentimeter Tiefe ein gut erhaltenes menschliches
Skelett gefunden.

Bierstadt.
Der Bürgerverei « hielt im Gasthause zum Gamürinus

feine ziemlich gut besuchte Generalversammlung  ab.
Schriftsteller F . W. Brepohl -Wiesbaöen hielt einen Bor¬
trag über „Die Balkanstaaten, insbesondere Montenegro
und seine Bevölkerung". Er behandelte weniger die Ge¬
schichte des Landes, als die eigentümlichen Sitten und Ge¬
bräuche deS Bergvolkes. Der Redner betonte, daß die viel¬
fachen Anklagen gegen die Montenegriner durchweg den
Albanern zur Last fallen. Zwei volle Stunden wußte der
Redner die Versammlung zu fesseln, Er erntete am Schlüsse
Lebhaften Beifall . Wegen der vorgerücktenZeit wurden an¬
dere Vcrhnndlungspunkte auf die Versammlung im Fe¬
bruar zurückgcstcllt.

Nassau und Nachbargediste.
Familientragödie.

n. Mannheim , 6. Jan . Der Metallarbeiter Ludwig
Freyler erwürgte  seinen einjährigen Sohn  und
schoß sich  dann auf dem Friedhofe am Grabe seiner Frau
selbst eine Kugel in den Kopf. Die Tat ist dadurch um so
tragischer, daß dtc verstorbene Frau im Spätjahr l813 ihre
beiden Kinder zu ermorden versuchte. Bei einem Kinde
?ist damals der Mord gelungen, das andere konnte von
seinen schweren Verletzungen geheilt werden. Eben dieses
Kind hat nun der Vater erwürgt.

ckft Frauenstein , 6. Jan . Silberne Hochzeit.  Am
fi. Januar feiert der Pflasterer Lorenz Emmelheinzll
und Frau , Maria geb. Becker, das Fest der silbernen
Hochzeit. .

— Breckeuheim, 6. Jan . Der Gesangverein
Eintracht  hält am 18. ds. im Gasthaus zum Löwen sein
diesjähriges Konzert mit anschließendem Ball ab.

e. Höchst, 5. Jan . Kurze Freude.  Am Samstag
«ersuchte der Stallschweizer Franz Höncke aus Frank¬
furt bei einem hiesigen Uhrmacher verschiedene Wertsachen
zu verkaufen. Der Uhrmacher indessen schöpfte Verdacht
und benachrichtigte die Polizei , die Höncke festnahm.
In seinem Besitz befanden sich noch für 400 Mark Wert¬
sachen und Kleidungsstücke, die, wie festgestellt wurde, von
einem in der Samstag nacht bei dem Viehhändler Guten¬
stein in Frankfurt verübten Einbruchsdieb¬
stahl  herrühren . Einen ebenfalls gestohlenen Ueberzieyer
will Höncke bereits hier auf der Straße an einen Unbe¬
kannten verkauft haben.

e. Höchst, 5. Jan . Einem überaus frechen
Schwindel  fiel am Samstag ein hiesiger Uhrmacher
zum Opfer. Am Nachmittag erschien ein junger Mensch bei
ihm, der ein Schreiben eines Radsahrervereins in Nied vor-
zeigtc, in welchem der Uhrmacher um Lieferung von aller¬
lei Gegenständen für den Verein gebeten wurde. Dem
Ueberbringer des Schreibens wurde bereitwilligst eine
Anzahl Wertsachen zur Auswahl mitgegeben, darunter
goldene Uhren, Colliers , Ringe etc. im Gesamtwerte von
etwa 1200 Mark.  Nachdem sich der junge Mann entfernt
hatte, stiegen dem Uhrmacher doch Bedenken auf. Er zog
also Erkundigungen bei dem fragl . Radfahrerverein etn,
der — von nichts wußte. Nun wurde die hiesige Polizei
«erstäudigt, welche sofort die nötigen Recherchen anstellte
und sehr bald ermittelte , daß der Schwindler mit einem
Schmied Karl Ludwig,  1800 irr Kassel geboren, identisch
war . Er hatte sich Visitenkarten drucken lassen, auf denen
er sich als Elektromonteur Joachim Herbert Ludwig,
wohnhaft in Nied, Feldstraße 83, bezeichnete. Telephon und
Telegraph wurden nun nach allen Himmelsrichtungen in
Bewegung gesetzt. Gestern früh kam dann die Meldung
aus W e h r h e i m, daß der Schwindler dort s e stg e -
n om m e n sei. Er hatte sich dort bereits einlogiert und
sich um Stellung bei der Filiale der Mainkraftwerke be¬
müht. Zwei Monteure hatte er schon mit Ringen und
einem Collier beschenkt, auch hatte er versucht, sich gegen
Hingabe von zwei goldenen Uhren neu einzukleiden. In
seinem Logis erregte er schließlich mit seinen ringbelade-
nen Händen Aufsehen und so kam es, daß der Logisgcver
die Behörde auf den Burschen aufmerksam machte. Durch
einen aus Usingen herbeigeholten Gendarmen wurde dann
die Festnahme bewirkt. Sämtliche Wertgegenstände konn¬
ten, wie das „H. Kr.-Bl ." zu melden weiß, dem Beschwrn-
delten gestern wieder zugestellt werden. Der Schwindler
hatte sich Briefbogen des Radsahrervereins in Nied ver¬
schafft und sich die Bestellung an den Uhrmacher durch den
Kellner einer Wirtschaft darauf schreiben lassen. Einen
Tag vorher batte er den Schwindel schon bei einem ande¬
ren hiesigen Uhrmacher, hier aber erfolglos, versucht.

chh Unterliederbach, 5. Jan . In Frage ge st eilte
kirchliche Wahlen.  Unter riesigem Andrang fand
gestern nachmittag die evangelischeK i r che n v o r sta n d s -
und Bertreterwahl  statt . 148 Wähler , die bis jetzt
höchste Zahl , waren erschienen. Vor drei Jahren waren es
nur 18, in früheren Jahren oftmals nur 4 Wähler. Kein
Wunder , wenn sich der Wahlakt in der kleinen Kirche etwas
ungewohnt vollzog. Trotz dieser großen Kraftanstrengung
dürfte die Wahl als verunglückt  anzusehen und ein
neuer Termin anzusetzen sein. Zunächst fehlten wohl 40 bis
50, zumteil schon seit vielen Jahren hier ansässige Wahl¬
berechtigte in der Liste, während andere, die nicht wahlbe¬
rechtigt sind, darin Aufnahme gefunden hatten. Anderer¬
seits standen noch Namen darin , deren Träger schon vor
vielen Jahren verstorben sind. Auch entstand dadurch ein
großer Wirrwarr , daß sich schließlich mehr Zettel vorfanden,
als Wähler notiert waren , — lauter Gründe , die es bedenk¬
lich erscheinen lassen, die Wahl als ordnungsgemäß voll¬
zogen zu erachten. Es wurde denn auch gar nicht zur Airs¬
zählung und Proklamierung des Wahlergebnisses ge¬
schritten, vielmehr will man nach dem „H. Kr.-Bl ." den
ganzen Sachverhalt zunächst der Vorgesetzten Behörde zur
Entscheidung vorlegen.

^ Unterliederbach. 6. Jan . Ein eigeireS Orts-
aericht  wird am 1. März hier errichtet werden und unser
Ort mit diesem Termin von denr Sitzungsamt Höchst los¬
gelöst.

e. Nicderauroff , 7. Jan . Ehejubiläum.  Morgen
feiert das Ehepaar Christian Nenmann  und Frau Karo-
Line, geb. Fuhr , das seltene Fest der diamantenen
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Hochzeit.  Der Ehegatte ist 84, die Ehefrau 83 Jahre alt;
dabei sind beide noch verhältnismäßig rüstig.

t Oberursel , 5. Jan . Prinz Heinrich der N i e-
derlande  trifft am Donnerstag abend im Sanatorium
Hohemark  ein , um sich hier, wie im Vorjahr , einer auf
mehrere Monate berechneten Kur zu unterziehen . Das Ge¬
folge nimmt im „Hotel Bauser " (Hohemark) Wohnung.
Wie verlautet , beabsichtigt auch die Königin W i l he l -
mina  im Frühling wieder zu einem längeren Besuch
ihres Gemahls auf der Hohenmark einzutrsffen.

8 Eisenbach, 8. Jan . Unaufgeklärter Tod.  Der
Landwirt Peter Seck  IV wurde heute in der Frühe am
einer klaffenden Stirn wunde tot  vor feiner Haustür
liegend aufgefunden. Ob ein Unglücksfall, Mord oder
Selbstmord vorliegt , ist noch nicht bekannt. Vom Amts¬
gericht Camberg sind Beamte zur Feststellung des Tatbe¬
standes bereits hier eingetroffen.

r. Limburg, 6. Jan . Silberne Hochzeit. — Be¬
st  tzw e chse l. Herr Rechnungsrat Otto Eyri  n g, ein
geborener Wiesbadener , und seine Gemahlin Marie , geb.
Reinhard , feierten heute ihre silberne Hochzeit. — Die be¬
kannte Gastwirtschaft „Zum Hvhenzollern" ging, nachdem
der Inhaber Wilhelm Schermuly verstorben ist, durch Pacht
in den Betrieb von Karl Diefenbach, hier, über.

t. Steinbach a. T., 5. Jan . Der Gemeinde  fiel eine
größere Stiftung zur Bildung eines Pfarrfonös zu. In¬
folgedessen beschloß man den Bau eines Pfarrhauses.
— Die Rechnung der Gemeindekasse schließt für das letzte
Geschäftsjahr mit einem Ueberschuß von 5.26 Mark ab.

s. Biedenkopf, 6. Jan . Persönliches.  Der Käfter
erteilte dem Direktor des Realprogymnasiums Herrn Dr.
Paulus  die Erlaubnis zum Tragen des ihm verliehenen
Fürstlich Waldeckschen Berbienstkreuzes vierter Klasse.

T. Bingen , 5. Jan . Geringes Berufsinteresse
der Schiffer.  Heute war hier eine Schiffer-Versamm¬
lung seitens des Zentralverbandes christlicher Fabrik-, Ver¬
kehrs- und Hilfsarbeiter Deutschlands einberufen. In die¬
ser Versammlung sollte Redakteur Frankenberg  aus
Aschaffcnbnrg über „Die gesetzliche Regelung der 2!acht- und
Sonntagsruhe im Vinnenschiffahrtsgewerbe und ihre Geg¬
ner" sprechen. Zu dieser Versammlung war nicht e ?n
einziger Schiffer erschicncn.

r. Germcrshcim (Pfalz ), 6. Jan . Traurige Fol -
gen.  Mitten in einer Abschiedsfeier, die er seinen Ka¬
meraden beim Weggang vom Militär veranstaltete , schoß
si ch der Einjährig -Freiwillige Fischer  vom hiesigen
17. Jnf .-Regt. eine Kugel in die Schläfe. Als die Kugel nicht
tödlich wirkte, suchte er noch einen Schuß ans sich abzugeben,
seine Kameraden entrissen ihm jedoch noch rechtzeitig den
Revolver . Unglücklicher Weife hat sich der junge Mann dis
Sehnerven durchschossen und i st erblindet.
Er soll die Tat aus Verdruß darüber begangen haben, daß
er wegen Untauglichkeit wieder vom Militär entlassen
wurde.

s. Düsseldorf, 6. Jan . Der Provinziallandtag
der Rheinprovinz  ist zum 8. Februar nach hier ein¬
berufen worden.

s. Bielefeld, 6. Jan . Das Familien drama in
Wiedenbrück  hat jetzt seinen Abschluß gefunden. Wie
hierher gemeldet wird, ist der vierundzwanzigsährigc Kauf¬
mann I o se f S cha u e r t e, der in der Neujahrsnacht seine
Mutter und seine siebenjährige Schwester ermordete und
dann die Flucht ergriff, in der Nähe des Ritte gutes
Lützen bei Leipzig erschossen  anfgefunben worden.
Die Polizei hat die Persönlichkeit des Doppelmörders aus
Papieren , die er bei sich trug , festgestelli.

Gericht und Rechtsprechung.
Der Kalfaktor als Gerichtsassessor. Wiesbadeu,

8. Jan . Der Elektromonteur H. aus Springen hatte bis 1.
Dezember v. Js . eine Omonatige Gefängnisstrafe verbüßt
und es in seiner Strafzeit bis zum Kalfaktor gebracht. In
dieser Stellung wurde er mit dem Strafgefangenen V. ans
Hambach bekannt, der über 1 Jahr zu brummen hatte. Nach
Verbüßung der Strafe begab sichH. am 2. Dezember v. Js.
zu den Eltern des B. nach Hambach, stellte sich als Gerichts-
nssessor vor, händigte den Bauersleuten einen von ihm
selbst angefcrttgten Gerichtsbeschluß aus , nach dem die
Strafe ihres Sohnes auf 4 Monate 18 Tage vcrmähigt sei,
sofort aber 261 Mark für entstandene Haftkosten zu be¬
gleichen seien. Die Bauersleute krochen jedoch nicht auf
den Leim des „Gerichtsasieflors", sondern wollten erst noch
Erkundigungen einziehen. Dabei stellte sich der Schwindel
heraus . H. wurde gleich darauf verhaftet und erhielt heute
von der Strafkammer Wiesbaden aufs neue 0 Monate
Gefängnis.

Eine Rabenmutter . Wiesbaden,  6 . Jan . Die Frau
des Bäckergehilfen A. W. hier ist etwa 32 Jahre alt. Als sic
vor etwa drei Jahren ihren Mann heiratete , brachte sie
einen 4 Jahre alten Knaben mit in den Haushalt , der sich
bis dahin in einer Anstalt befunden hatte. Dieses Kind
scheint den Eheleuten lästig gewesen zu sein, und es wurde
von vornherein von seiner Mutter wie auch von seinem
Stiefvater in der empörendsten Weise mißhandelt. „Ban¬
kert!", „Mißgeburt !" waren Kosenamen, die es alltäglich zu
hören bekam. „Hätte ich Arsenik," so soll sich eines Tages
die Frau geäußert haben, „so würde ich das Kind vergiften",
und ein andermal : „Wenn ich es nur unter ein Anto wer¬
fen könnte!" Die Behandlung , die das arme, schutzlose Kind
sich gefallen lassen mußte, war allerdings eine derartige , daß
die Absicht, es beiseite schaffen zu wollen, nahe liegt. Haus¬
genossen wissen zu erzählen, daß es seinen eigenen Kot habe
cffen müssen, daß es bei großer Kälte nur leicht bekleidet in
den Abort eingesperrt worden sei, daß es im Hemd i« einem
frisch aufgeputzten Zimmer habe sitzen müffen, daß es ins
Gesicht geschlagen, öäß es einmal einen Fußtritt erhalten
habe, der es gegen eine Wand warf , daß mit einem Schlüssel¬
bund auf seinen Kopf einaeschlagen worden sei, daß es viel¬
fach vor Hunger laut geschrien habe usw. Endlich wurde
das Kind den Eltern weggenommen und in eine Anstalt
gebracht, wo sich die Folgen der empörenden Schimpfworte,
die das Kind tagtäglich zu hören bekam, noch heute in un¬
liebsamster Weise bemerkbar machen. Der Ehemann W. ist
krank und befindet sich heute in einer Lnngenheilanstakt.
Gegen ihn konnte daher noch nicht vor dem Schöffengericht
verhandelt werden, der Frau aber wurde, mit Rücksicht dar¬
auf, daß der Mann die treibende Kraft bei den Mißhand¬
lungen zu sein scheint, eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten znbiktiert.

Ervressuna, Wiesbaden  8 Jan . Der aus Eltville
gebürtige Julius F ., von Beruf Metzger, war von 2. Mai
1912 bis 18. September 1918 bei den Frankfurter Asbest-
Werken A.-G. vorm. Wertheim als Vorarbeiter tätig . Die
Firma war mit seiner Tätigkeit ganz außerordentlich zu-
frieden. da er viele praktische Verbesserungen in den Mi¬
schungen usw. einführte , die eine erhebliche Prodnktions-
steigerung zur Folge hatten. Die Direktion lohnte diese
Tüchtigkeit mit klingender Münze in der Steigerung des
Wochenlohnes. Sie sah F . nur ungern scheiden, als er die
Arbeit am 13. September v. Js . wegen einer ihm erteilten
Rüge niederlegte. F ., der noch setzt stellunglos ist, richtete
gleich nach seinem Ausscheiden an eine Konknrrenzfabrik,
die Danko-Werke in Dortmund , ein Schreiben, in dem er
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die ganzen Rezepte, Kalkulationen , Preisberechnungen.
Einkaufspreise usw., die er von den Frankfurter Asbest«
Werker: her genau kannte, den Dortmunder Werken anbot.
Gleichzeitig richtete F . an die Frankfurter Asbestwerke ein
Schreiben, in dem er von seinem Vorgehen Mitteilung
machte und anfragte , was man ihm gebe, wenn er von sei¬
nem Vorhaben Abstand nehme. Die Direktion der Frank¬
furter Fabrik , der zwischenzeitlich durch die Dortmunder
Werke die Rezepte, Kalkulationen usw. übermittelt worden
waren , erstattete darauf gegen F . Anzeige wegen Er¬
pressungsversuchs und Vergehens gegen das Gesetz betr.
den unlauerten Wettbewerb. Aus dem letzteren Anklage¬
punkt mußte Freisprechung erfolgen, dagegen machte sich F.
des Erpressungsversuchs schuldig. Er wurde zu 10  Tagen
Gefängnis verurteilt.

)( Kuppelei. S ta d e cke n, 6. Jan . Der hiesige 48-
jährige Küfer und Gastwirt Adam B. und dessen Frau
waren im Laufe des Sommers damit einverstanden, daß
der Liebhaber ihres Dienstmädchens bei diesem allein int
Zimmer verkehrte. Wegen Kuppelei wurden Mann und
Frau von der Strafkammer in Mainz zu je 5 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt.

Verurteilung eines Rechtsanwalts wegen Beleidigung
zweier Redakteure. Der seltene Fall , daß ein Rechtsanwalt
ivegen Beleidigung bestraft wird, ereignete sich vor¬
der 8. Strafkammer des Landgerichts in Bautzen. Wegen
Beleidigung der Redakteure Nttske und Schwarz vom
„Bautzener Tageblatt " wurde der Rechtsanwalt Dr . Apelt
aus Zittau zu 26 M. Geldstrafe oder fünf Tage Haft ver¬
urteilt . Die Beleidigung war in einem Briefe erfolgt, in
dem der Rechtsanwalt die journalistischen Leistungen der
beiden Redakteure kritisiert hatte.

Vermischtes.
Verschwunden.

Der Großherzoglich hessische Generalkonsul Kcmpsf,
ein bekanntes Mitglied der Hamburger Bürgerschaft, wird
seit einigen Tagen vermißt. Sein Verschwinden wird mit
dem Par . 178 des Strafgesetzbuches in Zusammenhang
gebracht. HgchÄsiffer.

AuS Stettin  meldet der Draht : Infolge der letzten
Niederschläge und des starken Schneeschmelzens führen sämt¬
liche Flüsse Hochwasser. Die Stadt Lanenburg ist teilweise
überschwemmt.

Ermordung eines MchtMchters.
Gestern früh wurde ein Nachtwächter, der an dem Er¬

weiterungsbau des Kaiser Wilhelm-Kanals angestellt war,
erschlagen aufgesunden. Er hatte zwei Einbrecher über¬
rascht und es war ihm gelungen, sie in eine Baubude ein-
zuschlietzen. Die beiden Gefangenen brachen aber wieder
aus und erschlugen den Wächter.

Zum MenSaNimglM in Lothringen.
Aus Metz wird berichtet: Die Staatsanwaltschaft hat

gegen den Lokomotivführer Reinert aus Karthaus bei
Trier und den Fahröienstbeamien Vogel von der Station
Woippy Voruntersuchung beantragt . Dem Lokomotiv¬
führer wird zur Last gelegt, daß er drei Signale überfahren
hat. Zuerst das dreiarmige Haltesignal an der Station
Woippy, bann die mit der Laterne gegebenen Signale des
Fahrdienstbeamten auf der Station und schließlich das auf
„Halt" stehende Signal auf der Abzweigung des Neben¬
gleises, auf dem sich der Unfall ereignet hat. Der Fahr¬
dienstbeamte Voael soll sich des Verstoßes gegen die Fahr¬
dienstordnung schuldig gemacht haben, indem er den Zug
nicht vor der Station zum Stehen gebracht hat, was bei die¬
sen mit mehr als 46 Kilometer GeschwindigkeitVorschrift
ist, wenn sic auf ein Nebengleis geleitet werden sollen.
Montag nachmittag fand eine erneute OrtSbesichtigung statt
unter Beteiligung des Kommissars des Rcichsenenbahn-
amtes und des Untersuchungsrichters in Aietz. Der Zu¬
stand des schwerverletzten Musketiers Kramer ist lebens¬
gefährlich. Den übrigen Verletzten geht es den Umständen
nach gut.

Unwetter in England.
Ueber ganz Norüengland und Schottland ist von neuem

Winterwetter hereingebrochcn. Aus verschiedenen Teilen
des Landes werden gewaltige Schneefälle gemeldet. In
Derbyshire sind die Flüsse über die Ufer getreten und über
Bcrwickshire ging ein Schneesturm nieder, der in kurzer
Zeit das Land mit einer 8 Zoll starken Schneedecke be¬
deckte. Der deutsche Dreimaster „Ludwig Reidermann ",
der am Sonntag in Shorehamhaven sestgekommen war
und gestern sreigeschleppt wurde, ist von dem schweren Süd¬
weststurm aufs neue auf die Felsen geschleudert worden.
Alle Anstrengungen zweier Schlepper, ihn wieder abzu«
bringen , waren bisher vergeblich.

Sturmverheerungen auf Sizilien.
Aus R o m wird gedrahtet: Ein furchtbarer Sturm

herrscht seit gestern aus Sizilien . Bereits über 24 Stun-
den geht über Palermo ohne Unterlaß ein sindflutartiger
Regen nieder. Eine große Anzahl Flüsse sind über die
Ufer getreten und haben weite Strecken des Landes über¬
schwemmt, Der Eisenbahnverkehr ist teilweise unter¬
brochen, Mehrere Züge entgleisten, einer siel in den Fluß.
Glücklicherweise sind Menschenleben nicht zu beklagen.

Kurze MlyriWen.
Tödlicher Absturz vom Funkenturm iu Windhuk. Ju

Windhuk geht die große Funkenstation ihrer Vollendung
entgegen. Fünf Türme von je 120 Meter Höhe sind dort
errichtet worden. Wie jetzt bekannt wird, hat sich beim
Bau dieser Station ein tödlicher Unglücksfall ereignet. Als
die Anlage photographiert werden sollte, nahm einer der
Angestellten der Deutschen Telefunken-Gesellschaft — der
Monteur Götze— auf einem der Türme eine äußerst wage¬
halsige Stellung ein. Wohl infolge eines Schwindelan¬
falles stürzte er ab und blieb zerschmettert am Boden
liegen.

Schifssnntergang an der norwegischen Küste. Aus
Stavanger  wird berichtet: Der norwegische Dampfer
„Espana", nach Bergen unterwegs , ist an der norwegischen
Küste untergegangen , wobei acht Mann der Besatzung er¬
tranken. Der Kapitän und der Erste Steuermann wurden
gerettet. Zwei Leichen sind bereits ans Land gespült
worden.

I « feinen Gesellschaftskreisen gilt es als
ganz selbstverständlich, daß bei festliche«
Abenden am Schlnsse der coffeinfreie Kaffee
Hag gereicht wird. Er ist besonders sein
im Geschmack nnd vernrsacht keine Schlaf¬
losigkeit.
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Unser fliespriger grosser

Inventur ; Ausverkauf
hat begonnen.

Wir empfehlen ganz besonders folgende Gelegeitlieitgposteii:

Coul . Oberhemden , früher bis Mk. 6.50 . . . . . jetzt Mk. 2. 75

HW © ISS © ^^]S>© H*lS _© Sll .e2.© lfi mit und ohne Manschetten. . . . Mk. 2. 95

BiÄMS «Ä&5ElM© Ä®! .d [© m9 porös, mit Ia Einsätzen.
- Mk 2 . "

fiMWB.&© , weich und steif, moderne Formen. . . r . . . . . . . . Mk. 2. 25» und 2 ? «

JÖIaarll .H .i © , Ia Qual., weich und steif. . Mk. 50» und 4 . 25

iUntzeil , grosse, engl. Formen. 95 pt.

C^OU .1 * UBflA © B*5K© Hgf © , mod. Farben, ganze Garnitur. Mk. 3. 75

Nachthemden , wert bis Mk. 7.50. Mk. :r . r«

8p © rtfo © IÖÖL€Ä© MlL mit losen Doppelkragen. Mk. 2. 95

Herrenwelten , nur  Ia Qual., zum Aussuchen. . . 90» und 4 . 50

Garnituren mit Manschetten , garantiert waschbar VS pf.

Taschentücher , wei SS  und farbig. . . . V- Dtzd. Mk. 1 .»

IfSm © © el ®€^S © Ml., gute, haltbare Qualität. . Mk. 1 . 50

JWOMl .aMB .OJS © BÄ, wollhaltige Winterware. . . Mk. 1 . 50

FutteriftOSen , extrawarm. . . Mk. 2 .o°

]^M.SI © © ei ®.© BBÄd .© ffll, haltbare Qualität. . Mk. L ? r

Mormalh © md © H , schwere Winterware. . Mk. l . 75

KrÄ .‘"̂V5Ä(tt © n , alle Formen, zum Aussudien. SS , <:45, 55, es, VS pf.

bocken , schwarz und coul. Flor, Wert bis Mk. 2.50. . . . . . . . « 5 und 88  pf.

Serken , reine Wolle, schwarz und farbig. . Mk. l . ! 0

OftmeHStniMipf © , Riesenauswahl aller Art. 95 pf.

Damenstrumpfe , flor Jacquard, bis Mk. 3.75 . . 1. 25p und I . 69

Pamenstrwmpfe , schwarz, reine Wolle . . . . . . . . . . Mk. l . »#

Hoseiltrag er in Band und Gummi. . . 85 pf.

Herrenhandschtth © , Wolle gestrickt und gewebt . . . . Mk. I .10

Herrenhandschnhe — Nappa , etwas verblasst. . . . Mk. I .10

Mragenseltener bis Mk. 3.00 . jetzt 7S  pf.
Kragen mit kleinen Fehlem . . . . . . . . . Dtzd.,Mk. 1 . 25

Auswahlsendungen können nicht gemacht werden. — Umtausch nicht gestattet.
3037

Hermanns s Froitzheim
(Masse 8. Eemsprecher Nr.1875.
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«58 Wiesbadener Sport -Zeitung
Pferdefport.

riP Nizza , ö. Jan . (Privattelegr .) Prix des JriS.
4000 Fr . 3900 Meter . 1. E . Fischhofs Azarias (Powers ),
2. Cafs Concert , 3. Le Potache . 6 liefen . Tot . 26:10, Pl . 17.
31:10. — Prix des Jasmins . 4000 Fr . 2800 Meter . 1. A.
Beil -Picards La Sorbonne (Parfrement ), 2. Gendarme,
3 Malefice . 10 liefen . Tot . 122:10, Pl . 20. 57, 42:10. —
Prix Bsthune 7000 Fr . 3400 Meter . 1. CH. Lisnarts
Ma Love (Head), 2. Manthorpe , 3. Don Cäsar . 9 lie ' en.
Tot . 89:10, Pl . 19, 66, 18:10. — Prix de l'Esterel . 1000 Fr.
8000 Meter . 1. CH. tziönarts Seoss II (Headl 2. Sarba-
cane II , 8. Montmartre . 6 liefen . Tot . 87:10, Pl . 24, 61:10.

| Fu ßball , Hockey u. HtMetik.
Der 2. Fußball -Städtckamps Berlin -Paris gelangt

nunmehr am 10. Mai in der Neichshanptstadt zum Aus¬
trag . Der erste Kampf im Vorjahr sah die französischen
Repräsentativen wider Erwarten mit 1:0 als knappe
Sieger.

$ Fnbballsieg einer deutschen Marinemannschast im
Ausland . Die Fußballmannschaft S . M . S . „H ansa"
spielte gegen den internationalen Fußballklub in Ne¬
apel,  der erst kürzlich den Fuhballklub von Rom ge¬
schlagen hatte , und schlug ihn leicht mit 3:1. • •

| Turnen ."]
Aus der Deutschen Turnerschaft . Die vierteljährliche

Bekanntgabe der Veränderungen im Bestand der
Deutschen Turnerschaft  zeigt , das; im dritten Vier¬
teljahr 126 Vereine  der Deutschen Turnerschaft neu
beigctreten  sind, - besonders beachtenswert sind die An¬
schlüsse verschiedener Jugendvereine , Jungdeutschlanbver-
eine , Rasensport - und Fuhballvcretne , Spielvercinigungen,
Schüler - und Seminarturnvereine u . ä.,' auch der Anschluß
eines Turnlchrerinnenvereins verdient besonders hervor¬
gehoben zu werden . Dem Zuwachs steht ein Abgang von
85 Vereinen gegenüber , die teils eingegangxn . teils aus¬
getreten sind. — Der finanzielle Abschluß des Deutschen
Turnfestes in Leipzig  ist zwar noch nicht endgültig
festgestcllt, doch ist bei einer Ausgabe von mehr als 800000
Mark mit einem Fehlbetrag  zu rechnen , der allerdings
nicht die Höhe der ursprünglich angegebenen 46 000 M . er¬
reicht , sondern nur etwa 5 00 0 bis 60 0 0 M . betragen
dürfte . Er wird gedeckt ohne Inanspruchnahme der Deut¬
schen Turnerschaft und der Garanticfondszeichner aus den
50 000 M ., welche die Stadt Leipzig zur Sicherheit bereit¬
stellte , die dadurch einschließlich des von ihr bewilligten Fest¬
beitrages von 50 000 M . insgesamt 55 000 bis 56 0000 M.
zu dem Fest beigestencrt und dadurch erneut den Ruf ihrer
Turnfreundlichkeit bewiesen hat , wie sie ja auch den ersten
Sieger des Festes , Keßler ans Leipzig , durch eine Ehren¬
gabe von 300 M . besonders ehrte.

Luftlcbiffabrt.
Der Prinz Heinrich -Flug 1914 wird nach der nun end¬

gültig festgelegten Flugstrecke am 17. Mat in Darm¬
stadt  beginnen und über Mannheim . Pforzheim , Speyer
inrb Worms nach Frankfurt  führen . Am zweiten Flug-
tage haben die Konkurrenten dann die Strecke Frankfurt,
Wiesbaden,  Koblenz , Köln , Frankfurt zurückzulegen.
Die dritte Etappe berührt von Frankfurt aus Marburg,
Kassel und Brannichweig und endet in Hamburgs Die 4.
Taaesetappe geht von Hamburg über Hannover , Minden,

-üicivjcli ), uni ) Kiemen wie«-
der nach Hamburg zurück. Am fünften Tage wird dann
zwischen Hamburg und Köln eine strategische Aufklärungs-
Übung veranstaltet : eine weitere Aufklärungsübnng ist
noch für den 25. Mai in der Umgebung von Köln vor¬
gesehen.

Der neue Miliiärlustkrcnzer „Z . VII " hat , wie ans
F r i e d r i chs h a f e n gemeldet wird , am Montag die Gas¬
füllung erhalten . Die erste Fahrt ist für Mittwoch beab¬
sichtigt. Das Luftschiff soll für Dresden  bestimmt sein.

Wintersport
Die Oesterreichische Berbandsmeisterfchaft im Herren-

Kunstlaufen kam als erstes großes eissportliches Ereignis
der Saison in Wien  zur Entscheidung . Obwohl der Welt¬
meister Kachler sich nicht beteiligte , beanspruchte die Kon¬
kurrenz mit Rücksicht auf die erste internationale Klasse der
übrigen Wettbewerber Beachtung . Sieger blieb Willy
V o e ckl vor Ernst Oppachcr und E . Schwarzböck.

Verschiedenes.
Feldberg Wanderung des Rhein - und Taunus -Klubs

Wiesbaden . Nach dem König der Taunnsberge , dem
Großen Felbberg,  führt die erste Hauptwanderung
1914 des Rhein - und Taunus -Klubs Wiesbaden am Sonn¬
tag , den 11. Januar . Abfahrt mit Eikzug 6.56 Uhr nach
Höchst und von da nach Königstein weiter . Ankunft daselbst
8.20 Uhr . Unverzüglich wirb die Wanderung anartretcn
über den Fuchstanz zum Feldberg (880,5 Meter ). Ankunft
etwa 101- Uhr . Gemeinsames Mittagessen im Gasthaus
zur Wallküre . Weitermarsch 12' - Uhr über den 075 Meter
hohen Bergrücken über Oberreifenberg nach dem Roten
Kreuz (Waldwirtschaft ), das gegen 2 Uhr erreicht wird . Hier
hat man auch Gelegenheit , die durch den furchtbaren Ge-
wittcrsturm im vergangenen Jahre angerichteten Ver¬
wüstungen des Waldes in Augenschein zu nehmen . Nun¬
mehr an dem vom -Frankfurter -Taunusklub neu gefaßten
Seelborn (der starken Quelle der Ems ) vorbei gelangt man
bald auf die Limburger Straße und nach Königstein . An¬
kunft Uhr . Hier 1 Stunde Kaffeerast bis 414 Uhr.
Alsdann Weitermarsch nach dem Endziel der Wanderung,
dem Apfelwein berühmten „Batzenhaus " bei Neuen-
h ain,  wo die Wanderer nach etwa 51- stündigcr Wande¬
rung um 514 Uhr eintreffen . Abmarsch nach dem Bahn¬
hof Soden kurz vor 8 Uhr . Rückfahrt mit dem Zuge 8.18
Uhr , an Wiesbaden 9.58 Uhr . Führer die Herren R . Weber
und Fr . Wendler . Teilnehmer - bezw. Tischkarten sind vis
SamStag , den 10. bs „ abends 8 Uhr , an den bekannten
Stellen : Ludwig Becker, Gr . Burgstr . 11, Hch. Cron Nchf.,
tB . Cratz Nächst), Kirchgassc 62 und Karl Hack Rheinstr . 37.
oder am Donnerstag , den 8. dS. im Klnblokal , Turngefell-
fchaft, in Empfang zu nehmen . Freunde und Gönner des
Klubs sind, wie immer , willkommen , nur haben sie sich
gleich bei Beginn der Wanderung den Führern vorzu¬
stellen. — Die Ausführung einer jeden Wanderung wird
bei den Mitgliedern : Ludwig Becker, Gr . Burgstr . 11, Hch.
Cron . Kirchgasse 62 und Karl Hack, Rheinstr . 87, durch Aus¬
hang deS Wanderplancs bekannt gegeben , auch sind ge¬
druckte Wanderplänc über die einzelnen Hauvtwanderun-
gen je 6 Tage vor denselben dort erhältlich . — Die Weih¬
nachtsfeier  des Klubs auf dem Ehansseehäus hatte sich
eineS recht guten Besuches zu erfreuen und nahm einen
schönen Verlauf . Dank der Opfcrfreudigkeit der Mit¬
glieder konnte der Armenkasse des Klubs auS dem Erlös
der Weihnachlsgabcn -Verlofung wieder ein hübscher Be¬
trag überwiesen werden . — Der 3. Vortragsabend findet
am 22. ds . Mts . statt . .Herr Lebrcr L. Mohnike wird über
„DaS alte und neue Aegypten " sprechen.

Kein ZelegranM des Krsnvrinzen.
Verschiedentlich war die Nachricht verbreitet worden,

-er deutsche Kronprinz habe den General von Deimling
wegen seiner Maßnahmen in der Zabern -Afsüre beglück¬
wünscht . Wie dem „Berl . Lokalanz ." von maßgebender
Stelle versichert wird , ist ein Telegramm des Inhaltes
„Immer feste dranf , Bravo !! Friedrich Wilhelm , Kronprinz " ,
nie an den General v, Deimling gerichtet worden . Die
„Voss. Ztg ." wird auch vom Hofamt des Krgnp .riyzen .dar - ,
auf aufmerksam gemacht, daß der Kronprinz niemals mit
dem Namen „Friedrich Wilhelm " sondern immer nur „Wil¬
helm " unterzeichnet.

NeWtagMg. Witt erblindet.
Ans Maricnbad  wird gemeldet : Infolge ' eines

Nierenleidens ist der Reichstagsabgeordnete Witt-
Stuhm -Marienwerder erblindet . Die Nerzte hoffen -jedoch,
ihn wieder sehend machen Witt gehört dev NeichSpartei

an lfttb vertritt deü Wähl kreiß Marienwerder 1 seit 1898
im Reichstage,

Der Zerzsg tum Rohan f.
Der Herzog von Rohan ist, wie Pariser Blätter Mit¬

teilen , gestorben . Der Herzog Charles Louis de Rohan,
Prince de Leon , war am 1. Dezember 1844 geboren : er ge¬
hörte der französischen Kamnrer seit 1876 als Vertreter des
Arrondisstments von Ploörmel an , wo er das Schloß von
Josselin besaß . Sein Wahlkreis ist ihm stets treu geblieben.
Er selbst war einer der letzten Royalisten , die es abgelehnt
haben , sich ans den Boden der Republik zu stellen.

MUM md die deutsche MilitörmMn.
Die „Nukkoje Slvso " erfährt ans autoritativer russi¬

scher Quelle , daß Rußland in der Frage der deutschen Mi¬
litärmission in den nächsten Tagen neue energische Schritte
unternehmen wird.

NM fömtöen in stanüto.
In Gibral t ar  vorliegenden Privatnachrichten zu¬

folge , die aus der spanischen Einflußzone in Marokko dort
eingetroffen sind, häkt man den Angriff des Raisnli ans die

Spanier im Rifgebiet allgemein für bevorstehend . Man
glaubt , daß die kommenden Unruhen den Spaniern außer¬
gewöhnlich schwere Opfer auserlesen werden . Raisnli ver¬
fügt nach den letzten Informationen über mehr als 19 000
modern bewaffneter , ihm blind ergebener Anhänger , die
sich den Spaniern selbst in offener Schlicht stellen können.
Raisnli hat bereits vor längerer Zeit die deutsche Schutz-
genoffenschast nachgesucht, die ihm von der deutschen Negie¬
rung verweigert wurde , da seine fortgesetzten Reibungen
mit den spanischen Behörden immer noch nicht zu einer
Verständigung geführt hatten . In der englischen Kolonie
ist man soweit unterrichtet , daß das System der spanischen
Organisation über kurz oder lang zu dem allgemeinen Auf¬
stande führen mutz. Die spanischen Behörden haben von
jeher eine Bertuschungspolitik betrieben , um die Lage im
Mutterlande nicht so ernst erscheinen zu lassen, wie sic in
Wirklichkeit ist. Die Vorhut Raisnlis befindet sich bereits
bei El Klar.

KWlPlHL
Aus New -Dork wird gemeldet : Auf dem deutschen Pe¬

troleumdampfer „Geestemünde " fand eine Explosion statt.
Mehrere Personen wurden getötet . Der an dem Schiffs-
rumpf angcrichtcte Schaden ist beträchtlich.

73  Personen ertrunken.
Nach in London vorliegenden Meldungen ist ein Schiff

in der Nähe des Forts Georges in Brttisch -Columbien ge¬
scheitert. Ungefähr 75 Mann ertranken und 35 wurden
verletzt . Einzelheiten stehen noch auS.

Eine Drahtmeldung ans W i n n i p e g besagt noch: Der
Umfang der Bootskatastrophe aus dem Frazerflutz ist größer
als man zuerst annahm . Das den Fluß kreuzende Voot
fuhr infolge ungeschickter Steuerung auf eine Klippe in der
Nähe von Fort Georges und sank in wenigen Minuten,
bevor Hilfe zur Stelle war . 75 Arbeiter ertranken , während
mehr als 26 verletzt wurden . Die Ertrunkenen sind größten¬
teils Italiener und Kroaten.

M Lüge in Mexiko.
Auf Anregung des Kommandanten des deutschen Kreu¬

zers „Bremen " wies die Hamburg -Amerika -Linie den Damp¬
fer ,FLesterwald " an , in Tampico für die Aufnahme Schutz-
bedürftiger vorläufig im Hafen zu bleiben , da die Lage
neuerdings zu Befürchtungen Anlaß gebe.

Wetterbericht
s
Zk .E.Knau $ &Co.

jetzt Langgasse 31 u.Taunusstr .t6

von der Wetterdienststelle Weilvirrg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 4 niedrigste Temperatur 0.

Barometer : gestern 749.7 mm heute 756.0 mm.
Voraussichtliche Witterung stir » . Januar:

Veränderliche Bewölkung , im allgemeinen abnehmend , doch
noch strichweise leichte Niederschläge (meist Schnee ), kälter.

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Riederschlaasböhe feit gestern:
.4 ! Trier . . 2
. . . , . — I Witzenhausen. 3
. . . . 81  Schwarzenborn . . . . 3
.4 I Kasse! . . . . I

Wafserstandr Rheinpegel Caub : gestern 2.0ö, heute 2,25 Lahn-
pegel: gestern 292, heute 376.

8 . Januar Sonnenaufgang 8 .12
Sonnenuntergang 4 .02

Moiwaufgang 12 . 16
Mondunterganss 4 .47

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. H.
(Direktion : Seb . Rieöner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Lebte Drabtnachrichtcn: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
Theodor Beier:  für den Reklame- und Inseratenteil : Karl

Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

Ich bin so tterpos!
Diesen Verzweiflungsruf kört man ort und mit so trost¬

loser Stimme ansstoßcn, als ob es gar lein Mittel gegen diesen,
allerdings scbr lästigen Zustand gebe. Und doch kaben die For¬
schungen auf dem Gebiet der Physiologie und der Nervenlebrc
in den lebten Iakren den sicheren Weg gezeigt, wie man Nert
vosität und ihre Folaezustänöe in verhältnismäßig kurzer Zeit
beheben kann.

Die normale Funktion unseres Ncrvcnavvarates , zu wel¬
chem im weiteren Sinn auch Gehirn und Rückenmark gebären,
ist abhängig von dem genügenden Vorhandensein einer Substanz,
die man Lecithin  nennt . Was das Eiweiß für den Muskel,
ist das Lecithin für den Nerv. Bei ungenügender Eiweißrniubr
erschlafft und degeneriert der Muskel, bei Abnahme seines Leci-
tbinar"'»!-:«?

Querschnitt eines
Rerurniiündri«

Nervensystem außerstande gesetzt, seine
lebenswichtigen Funktionen zu erfül¬
len. Die Folgen sind ini letzteren Fall
viel verhängnisvoller als im ersteren,
den» eine ganze Reibe schwerer Er¬
krankungen des Körpers wie des Gei¬
stes ist aus eine Zerrüttung des Ner¬
vensystems. verursacht durch seine Ver-
armnng an Lecithin, zurückzuiübren.

Der We« zur Abhilfe ist somit von
selbst gegeben. Wer gut n ä b r t.
üeilt gut.  sagte der berühmte ver-
staochene Kliniker Pros. Dr. von Leo¬

ben.  Und so gilt es denn auch hier, den Nerven denjenigen
Nährstoff wieder zuzufübren. dessen sie zu ihrer Kräftigung be¬
dürfen. Wie die wisienschaitlichen Arbeiten zablreicher fran¬
zösischer und später auch deutscher Autoren gezeigt haben, bewirkt
die Zufuhr von, physiologisch.reinem Lecithin einen sofort bemerk¬
baren außerordentlich günstigen Einfluß auf das Verhalten des
ganzen Nervcrisustcms. Nervöse Schmerzen verschwinden:
Schwache' und -Energielosigkeit machen einem wobltuenben
Kraftgefllül. erneutem Lebensmut Platz. Kurz, die Wandlung
ist eine so augenfällige, wie sie etwa entsteht, wenn ein durch Hun¬
ger Entkräfteter plötzlich durch eine kräftige Mahlzeit gesättigt
wird . Es liegen ia in der Tat auch dieselben Verhältnisse vor,
denn das Lecithin, wie es im Biocitin  enthalten ist. ist kein
Medikanient, sondern ein ans dem Dotter des Hühnereies gewon¬

nener Nährstoff,  der die wert¬
volle Eigenschaft besitzt, speziell die
llerven zu ernähren und ihren Be¬
stand au Nervensubstanz zu vermehren.

Querschnitt tim*  de nit¬
rierten Nervenbündels;

ein großer - eil der Nerven¬
fasern ist voll ständig zu¬

grunde gc^angen.

Nach dem patentierten Verfahren
des Herrn Professor Dr . Haber-
ni a n u gelangt seit einigen Jahren
unter dem Namen Biocitin ein Leci-
ihtnvrävarat in den Handel, das stch
oeaen seiner reinen Beschaffenheit,
seiner prompten, stets gleichmäßigen
Wirkung und keines angenehmen Ge¬
schmacks die Gunst der Aerztc und
des Publikums nn Flug erobert bat.

Im Biocitin besitzen wir nunmehr ein Mittel , durch baS wir
unsere Nerven in einer Weise kräftigen können, daß ste dev
schädigenden Einflüssen des modernen Lebens, den übermäßigen
Anforderungen des Berufes , des Vergnügens usw. standbalten
können.

Aber nicht bloß die Nerven, sondern der ganze menschliche
Körper wird durch Biocitin gekrüktigt. Denn neben seinem boben
Gebalt an Lecitbin enthält das Biocitin auch noch andere
wertvolle Nährstoffe in konzentrierter Form , die Blut und Mus¬
keln neu bilden und den ganzen Organismus kräftigen. Im
Verein mit dem Lecitbin bewirken diese hochwertigen Näbrsub-
stanzen eine schnelle Aufbesserung des ErnäbrungS - und Kräftc-
zustandeS bei schwächlichen Personen jeden Alters . Rekon¬
valeszenten nach schwerer Krankheit, bei geistigen und körper¬
lichen Ermübungszuständen . gleichviel, durch welche Umstände
ste bervorgerirfen sein niögcn.

„Biocitin " ist das einzige Präparat , welches nach dem paten¬
tierten Verfahren von Professor Dr . Habermann bergestellt wird,
Wir bitten üaver. unbedingt minderwertige Nachahmungen und
lose abgewogenes  Präparat znrückzuweisen. Biocitin
ist nur in Originalpackungen in Avotbeken und Drogerien käuf¬
lich. Falls nicht erhältlich oder etivas anderes angeboten wird,
wende man sich direkt an uns . Der Versand erfolgt ohne Be¬
rechnung von Porto und Vcrpackungsspescn.

Ein Geschmacksmuster nebst einer vovulär -wissenschaftlichen
Abhandlung über rationelle Nervenpilege sendet auf Wunsch
kostenlos die Biocitm -Fabrik . Berlin 8 . 61/76. «.M



Mittwoch, 7. Januar 1914

Mn  mid Diem  meinen."
^ Roman von Fr.  Lehne.

*43. Fortsetzung.) lNachöruck verboten .)
Sie suchte Erich Bergers Wege z« kreuzen: sie wollte

Ihn sprechen, ihm alles erklären — eher fand sie keine Ruhe.
Doch er beachtete sie nicht: fremd und kalt ging er an ihr
vorüber , sodaß ihr im letzten Augenblick der Ddut sank,
das sonst so kecke Zünglein versagte.

Da stampfte sie den Boden , krampste die Hände in ihr
Kleid und schluchzte zornig auf. Und sah mit sehnsüchtigen
Angen seiner schlanken, stolzen Gestalt nach.

Erich Berger wußte sich gut zu beherrschen: keiner und
Futta am allerwenigsten durfte ahnen, was er in sich
ni-eöerzukämpfen hatte.

Der Oberförster sprach manchmal zu ihm von dem
Brautpaar : wie schwer er sich an den Gedanken gewöhne,
die Tochter fortzugeben . Ostern oder Pfingsten nächsten
Jahres sollte die Hochzeit sein — man wollte die Beför¬
derung Hellwigs zum Oberleutnant noch abwarten.

Also beinahe noch ein Jahr!
Erich preßte die Lippen fest aufeinander . Noch ein

Jahr - aber er würde das auch noch überstehen . . .
Einen Augenblick hatte er erwogen , sich versetzen zu

Lasten, aber dann hatte er doch den Gedanken gleich wieder
verworfen . Es hätte nur Befremden hervorgerufen ! Und
sein Stolz gab es auch nicht zu, vor einem treulosen Mäd¬
chen zu fliehen.

Jeden zweiten Sonntag kam Max von Hellwig , die
Braut zu besuchen, oft in Uniform , die seine Erscheinung
vorteilhaft hob.

Und Jutta war lebhaft, heiter, witzig wie immer, aber
einem aufmerksamen Beobachter wäre cs nicht entgangen,
daß das alles nicht ganz echt war , daß da eine fremder Ton
mitschwang, der nicht zum Ganzen stimmte. Und in den
Rehaugen lag ein fiebriger , unruhiger Schein . —

Sie mußte Erich Berger sprechen: dieser Gedanke ver¬
zehrte sie beinahe : immer mehr verbiß sie sich in ihn. Sie
konnte  seine Verachtung nicht länger ertragen . . . Eines
Vormittags , als er aus der Oberförsterei kam, fand sie
wieder Gelegenheit , ihm  zu begegnen . Nach einem hüf-
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lichen, stummen Gruß wollte er au ihr Vorbeigehen. Doch
sie stellte sich ihm in den Weg.

„Erich!"
Wie ein Hauch fiel fein Name von ihren Lippen — er

hatte ihn aber doch gehört! Sein gebräuntes Gesicht wurde
ganz fahl.

„Erich!" Sic legte die Hand auf seinen Arm und hin¬
derte ihn so am Weiterschreiten.

„Was will die Braut des Barons von Hellwig noch von
mir ?" fragte er eiskall und trat einen Schritt zurück, so-
öaß ihre Hand von seinem Arm glitt . Hochaufgerichtet
stand er vor ihr und verächtlich blitzten seine Augen auf sic
herab.

„Nicht diesen Ton — ich bitte !"
„Und ich bitte, gnädiges Fräulein , daß Sie mir den

Weg freigeben !" entgegnete er mit schneidender Stimme.
„Sollten Sie wirklich noch ein Anliegen an mich haben, so
sprechen Sie mit mir im Hause Ihrer Eltern . Hier ist wohl
nicht der richtige Ort ."

„Erich," — wie von einem Peitschenhieb getroffen , war
sie zusammengezuckt — „wie kannst du nur so grausam
sein? — Ohne ein gutes Wort. So lasse dir doch sagen —"
Sie wußte kaum, daß sie ihn noch mit dem alten traulichen
„du" anredete. Sein Lachen unterbrach sie.

„Was hat mir die zukünftige Frau von Hellwig noch
zu sagen? Wie kann sie mir den Vorwurf der Grausam¬
keit machen?"

„Weil ich dir immer schon habe sagen wollen , warum
ich mich verloben mußte — doch du wichest mir aus ."

„Ich verzichte auch heute auf jede Erklärung , denn
keine würde mir einen genügenden Grund für Ihre feige
und erbärmliche Handlungsweise geben können."

Da rief sic zornig und drohend: „Erich, wäge deine
Worte !"

Er zuckte die Achseln. Ein grimmiges Lächeln flog um
seinen Mund.

„Ich habe ja nicht diese Unterredung gesucht und — er¬
zwungen ! — Doch das eine will ich Ihnen noch sagen,
Jutta von Eggert : ich verachte Sie aus tiefster Seele . Diese
Verachtung wird mir auch helfen, meine törichte Liebe
ganz aus dem Herzen zu reißen ."

Da schrie sie schmerzlich auf , aber mitleidslos fuhr er
fort, indem er zornig auf sie herabsah:

„Ja , Jutta , du warst mir das Höchste, dos Heiligste —
warst die Sonne in meinem Leben, das arm genug au
Freuden ist. Und du selbst hast den Altar , den ich dir er¬
richtet habe, zerstört. Kein Gott kann wieder anfrichten,
was du so leichtfertig vernichtet hast! Zuerst glaubte ich.
daß ich cs nicht ertragen könnte — da dachte ich daran," er
schlug auf seinen Gewehrkolben. Sic stöhnte auf und warf
einen scheuen Blick auf ihn, wagte , nach seiner Hand zu
fasten, doch er schob sie unwillig zurück. .Lia . daran habe
Ä ~ dann aber sagte ich mir : um ein schlechtes
-u>eib ? Nein ! Du bist ein Mann , komme darüber weg ! —
" "d ich bin darüber weggekommen —" sprach er. den Munk,
verziehend, mit einem tiefem Atemzuge.

Ihr Schluchzen rührte ihn nicht. Hart sprach er weiter:
„Von Anfang an bist Du Dir klar gewesen : heiraten

werde ich den armseligen Förster nicht! Er sollte Dir eine
angenehme Zerstreuung sein, gelangwcilt hast Du Dich hier
- • der Tor — er glaubte Dir , Deinen Lockungen,
Derncn Verwrechungen ! — Wenn Du dann zuletzt wenig¬
stens noch den traurigen Mut gehabt hättest, mir zu tagen:
es kann doch mit uns beide» nichts werden, ich habe mich
getäuscht, füge Dich drein , dann wußte ich Bescheid! — Du
aber gehst hin und verlobst Dich plötzlich mit einem Mann,
den Du — gleichviel , ich will lieber nicht wiederholen , wie
Du manchmal über ihn geurteilt hast - — verlobst Dich
mit Herrn von Hellwig ohne äußeren Zwang . Und das wird
mir so recht überraschend und hinterhältig beigebracht-
so, als ob der unbedeutende Mensch da in seiner Försterei—"
er verstummte vor Grimm.

Sie rang verzweifelt die Hände.
„Nein , nein , Erich, so nicht, ich wollte Dir ichretben,

ich suchte Dich — so höre doch—"
„Nein , ich will nichts hören, genug," unterbrach er sic.
„Erich, ich bin schwach und furchtsam — Du weißt das

nicht. Aber so schlecht wie Du denkst, bin ich doch nicht,"
wimmerte sie und sah scheu zu ihm empor, der da wie ein
erbarmungsloser Richter vor ihr stand.

Sie bemerkte, wie blaß er geworden war , wie die Falten
zwischen seinen Augenbrauen sich vertieft hatten. Ein
schmerzlicherZug lag um seinen Mund , den sie früher nie
gesehen. Ein tiefes Web und heiße Reue erfüllten sic.

Wenn er sic jetzt in seine Arme gerissen, jauchzend hätte
sie ihn geküßt und alles vergessen — aber er sab ihre bren-
nende Sehnsucht nicht! (Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie.
Berlin , 6. Jan . Die Festigkeit des Montanmarktes kam

heute in- verstärktem Maßstabc zum Ausdruck. Wieder war
es in erster Linie die auf dem Geldmarkt eingetretene Er¬
leichterung , und zwar im besonderen die Erwartung einer
bevorstehenden Diskontcrmäßigung der Bank von England,
daneben auch ein etwas zuversichtlicherer Bericht vom
amerikanischen Eisenmarkt, die der Auswärtsbewegnng zur
Stütze dienten . Bei Eröffnung stellten sich die Vergmerks-
knrse gegen gestern wenig verändert , nur Gelsenkirchener
notierten höher. Bald belebte sich das Geschäft, das Privat-
publikum und die Provinz erschienen auf diesem Gebiete
als Käufer, und gleichzeitig haussierten auch Elektrische
Werte. Die Steigerungen von Edison und Schlickert, wie
r» Bochumcrn , Laura und Phönix betragen 1% bis 2y2 Pro¬
zent. Gegen Schluß zogen die bisher vernachlässigt geblie¬
benen Bankaktien etwas au. Schiffahrtsaktien schlossen sich
der allgemeinen Festigkeit an und erzielten gleichfalls
Avancen bis 1% Prozent . Keinen Nutzen von der gün¬
stigen Tendenz zogen die heimischen Fonds , weil schon jetzt
mit der kommenden Neuausgabe gerechnet wird.

Für Kanada regten feste Londoner Kurse an: der Kurs
stieg von 215 auf 216i/£. Der Bahnenmarkt war im übri¬
gen still: Wien hatte Feiertag , und für Prinz Heinrich-Bahn
besteht zurzeit nur geringes Interesse.

Privatdiskont 3% Prozent , also um % Prozent weiter
ermäßigt . Kaffamarkt überwiegend fest.

Frankfurter Abcndbörsc.
Frankfurt » 6. Jan . Die Abendbörse eröffnete in fester

Haltung , der weitere Verlauf gestaltete sich schwächer im
Einklang mit Newyork und dem von dort ausgehenden Rück¬
gang von Baltimore u. Ohio Shares . Am Jndustrie-
Aktien-Markte stiegen Aluminium ca. I 'A Prozent , Man¬
nesmann 2% Prozent , Akkumulatoren 6% Prozent . —
Kley er stellten sich 2^ Prozent unter heute mittag.

Das Jahr 1913
bedeutet nicht nur ein Abwärtsgleiten der industriellen Kon¬
junktur : der wirtschaftliche Niedergang beziehungsweise das

Nachlassen der allgemeinen Prosperität drückt sich auch in
dem Rückgang fast aller wichtigen Warenpreise aus . Die
Wiener „Neue Freie Presse" hat in ihren gewohnten Jahr-
rcsschlutztabellcn eine Zusammenstellung gesunkener Welt-
Handelspreise gebracht und festgestellt, daß bei einer Reihe
von Hauptkonsumartikeln ein durchschnittlicher Preisrück¬
gang von nahezu 20 Prozent erfolgt ist. In dieser Reaktion
drückt sich aber auch — und diesen Verlauf haben wir schon
vor einem halben Jahre als wahrscheinlich angekiindigt —
die Wendung zur Besserung aus.

Die Tabelle bietet das folgende Bild:
Stabeiscn : Düsseldorf Ende 1912 126 M., Ende 1913

95 M., gegen 1912 weniger 31 M. oder 26 Prozent.
Kupfer: London : Ende 1912 77 Pfd . Sterl ., Ende 1913

65 Pfd . Sterl ., gegen 1912 weniger 12 Pfd . Sterl . oder 16
Prozent.

Zinn : London : Ende 1912 229% Pfd . Sterl ., Ende 1913
1671/4 Pfd. Sterl ., gegen 1912 weniger 62% Pfd . Sterl . oder
27 Prozent.

Frühjahrsweizen : Berlin : Ende 1912 208.56 M ., Ende
1918 196,25 M., gegen 1912 weniger 12,25 M . oder 6 Prozent.

Schweinefett : Wien : Ende 1912 2,12 Kronen . Ende 1913
1,68 Kronen , gegen 1912 weniger 0,44 Kronen oder 21 Proz.

Kaffee: Hamburg : Ende 1912 68,75 Mark, Ende 1913
52,50 Mark, gegen 1912 weniger 16,25 Mark oder 24 Prozent.

Eine Hochkonjunktur der Warenpreise hat die wirtschaft¬
liche Welt seit sieben Jahren nicht mehr erlebt : Eisen und
Kupfer sowie die meisten Fertigfabrikate haben auch nicht
annähernd jene Höhe erreicht, die frühere Epochen kenn¬
zeichnete. Vor zwölf Jahren war der Preis des Stabeisens
in Deutschland über zweihundert Mark für die Tonne
emporgcschnellt: diesmal betrug der höchste Stand nur 130
Mark, der Gewinn der Werke war aber durch die gewaltig
ausgedehnte Produktion und die unausgesetzte Herab-
ürückung der Gestehungskosten kaum geringer als damals.
Die deutschen Hütten haben die Erzeugung auf Kosten des
Nutzens aufrechterhalten, von seinem tiefsten Niveau hat
sich aber der Stabeiscnpreis wieder etwas gehoben, und die
Zuversicht der Unternehmer hat hierdurch neue Nahrung
erhalten.

Für die Industrie hat die beginnende Berwohlfcilung
der Lebensmittel kaum geringere Wichtigkeit. Zwar sind bis
jetzt nur die Viehpreise und nicht auch die Fleischpreise ge¬
sunken, wenn aber die starke Versorgung der Märkte weiter
anhült, kann auch die Wirkung auf die Preise des Klein¬
verkaufs nicht ausbleiben . Getreide und Mehl sind durch
die reichen Ernten billiger geworden : alle Nahrungsmittel
des Volkes sind ietzt wohlfeiler erhältlich als vor Jahres¬
frist. Von den niedrigen Preisen früherer Zeiten sind mir
zwar noch weit entfernt , der Druck der Krisis wird aber
doch gemildert , wenn die Ernährung des Volkes wenigstens
zu erträglichen Preisen gedeckt werden kann.

oer

Die

muiuioeimei:

Produktenbörse^
vom5. Januar.

Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per
100 Kilogramm bahnfrei hier.

Weizen, Pfalz, neu 19.50—19.70
„ norddeutscher 00.00—00.00
„ russ. Azima 22.50—23.50
„ ltlfa 22.25—23.00
„ Krim Azima 00.00—00.00
„ Taganrog 00.00—00.00
„ Saxokans 22.15—22.65
„ rumänischer 22.00—22.75
„ Kansas II Gols 22.50 - 00.00
„ Cansasll Chic. 22.90—00.00
„ Red Winter ll 00.00—00.00
„ Western „ II 00 00—00.00
„ Ab!. Manit . I 22.80- 00.00
.II 22.60- 00.00
„ Walla Walla 00.00- 00.00
„ Australier 00.00 - 00.00
„ La Plata , neu 00.00 - 00.00

Kernen, 19.50- 00.00
Roggen, vsälz. 16.25- 16.50 !
„ russischer 00.00—00.00 1

Roggen, nordd. 00.00- 00.00
Gerste, badische 16.40- 17.75
„ Pfälzer 17.00- 18.25

Futtergerste 13.75—00.00
Hafer, bad. 16.00—17.50
Hafer, nordd. 00.00—00.00
Hafer, russischer 17.50- 18.60
„ La Plata . 00.00- 00.00

Hafer, amr-Clipp. 00.00—00.00
Mais .amer.Mixed 00.00—00.00
Mais Donau 00.00—00.00
„ La Plata 15.25- 00.00
„ neuer 00.00—00.00

Kohlreps,uorddtsch.00.00—00.00
Wicken 16.50- 18.50
Rotklee, indischer 090- 000

„ nordsranz. 135—145
., luz. italien- 000- 000
,. Prov. 130- 140

Esparsette 32.00- 35.00
s Nr. 00  0 1 2 3 4

3 ^ i 33.00 32.00 30.00 28.50 27.00 23.00
Roggenmehl Nr . 0) 25.75 1) 23.25

Tendenz:  Weizen fester, Uebriges unverändert.

Berliner Börse , 6 . Januar 1914 Nachdruck
verboten
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Otsch.Fds. ii. Staals-Pap,
Ot.Rchs-Scliafz

do. 1. 4. 15
Pr.Schatz1915
Dt. Reichs-Anl.
do. oo.
do. do.
do. Schtzg.08

Preuü.kons.Anl
do. do.
do. do.
do. Staffel 1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl,
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96_

Cass. tandcskr
do. S. 21 a. 17
do. 8. 22 0. 14
do. S. 23 0. 16
do. S. 24 o. 21
do. 8. 25 o. 22
Hambg.StR.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Meokl.ks90/94
Oldenb.SU .03

Hannovsch
do.

Hesa.Nass.
do.

KuroNeum
do,

Pomm. .
do.

Posensche
do.

PreuBisofi.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch.

do.
Schl.HoIsL

do.
ßrandenb.Pr.-A
Hann. Pr. 8.7. 6
Ostpr. Prv.-Obl.

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Rheinp.Pr.-Obl,
do. 9. 11. 14

99 80«
99.30«<
99.1056
98-1066
85.25«
76.10b6

. 96.901!
34 85.50«

76.1066
98.101)6
88.80«
96.700

96.756
3£ 84.1OG
3t 83.50«
4 95.606
3
32 85,506
3k 87 836

96.336
96.006
96.606
97.756

. 96.806
32 36 506
, 76.206
3£ 63.5056

72.906
. 96.756
34 84.50b
34-

95.106
85.106

9J .9GG
85.10b
85.10b
85.10b
94.906
85.20b
95.000
85.206
94.90b
85.206
9480b
95.256
85.506
94.80b
85.106
84.536

93 59*
83.40bE

93.£0«
83.30B

87.806
82.1CßC

Rheinpr.20, 21
Schl.Hlst.Prv.A.

do. Land-Kuit.
Westf.Prv.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anleihe
Aachen 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl,
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Bielefeld98,00
Breslau 80. 91
Bromb.09 ukl9
do. 1695. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.9599 02 05
Cöln.SL-A.v.98
Danzig,v. 1909
Düsseid. 88/03
Elberf.St.-A.99
Essen83 9801
FuldaerSt.A.07
Görl. Sidtl. 00
do. do.

llallescheSt.-A.
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.04u1 7

.07uk.18/19
Königsberg. 10önlgsberg.

agdeb. 19906
do. 66 91 02
MündenerSt.A.
Naumbg.97.Q0
PeinerSt.-A.03
Stettin. N.O.P.i

do. I
Wiesbad.00,01

Barl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPfAmt
DtPfb.Pos
KuruNeum

do. neue
Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

OstpreuU. .
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
do.
do. l .D,

35.706

95.066
83.406
82.006
95.40»6
93.706
94.508
34.006
37 .906
88.00b
96.706
94.758
87.25b
93.708
86.406
96.006
95.30b
87.106
83.306
94.1OB
85.008
95.50b
96.106

4
4
32-
34
32
4
4
32
4
32t
4
4
32!
32
4
32
4
32
4
4
32
4
32
4
4
4
4
32
4
32l
32
32
3/£
32
5
42104 .40b

95.60bB
84.6056

97.006
89.006
95.506

94 .106
93.706
93 .606
97.606
92,000

87.256

84 .60«
83 .758

95.1OoG
96.406
96 .006
93.406
94.60b
85.30b
77.0056
93.1ObG
84.1ObG
84.60«
75.1056
84.006

99.756
88.5058
93.506

fSächsisoh 4
do. 31
do. 3

Schlea.alt
do. L.A.C.t 4 34 808
SchlHIstLk 3& 84.60G
do. do. 4 93.OOG

WestfLanc 4 95.10G
do. do. 3*t S6.80G

Westp.riti. 3V 86.50«
do. do. 3 75.756
do. neue 3S. 84.50G
do. do. 3 75 506

Augso. 7Gld.-L. frc. 35 OQbU
Bad.Präm.A. 67 4 175 50b
Brnschw. 20TL frc. 209.00IC
Cöln-Mmd.Pr.A 3t 141.6058
Hamb.50Tlr.-L. 3 179.75b
Oldenb.40TI.-L 3 127 10b

AusländischeFonds
Argent.An!.v.b7 8
do. inn.4000M 4X 95 00«
do. äuB. IOOLv.44 98.000G
do.Ges.8. 8.97 4
BulK.St.A-92 2r 6 101 008
ChileGold-Anl. 4S 80,908
Chin.Anl.vl895 6 102.505

do. v. 1896 5 97.80b
do. Tients.-P. 5 907058
do. v. 1898 44 91.30«

Griwh.A.SI/84 1.6 57.90b
do. Goldrente 1.3 44 206

Jap.A.2. 10.1.7 4X 91.208
do. 4 834058

Me». Unl. 2001. 5 89 50b
Oesterr. Goldr. 4 8880B
do. Paoierrt. 4.2
de. Silber» . 4.2 86.40b
do. 60r Lose 4

Port.unif.3v.02 3 64 006
Rumän. 1903 b 99.90b
do.stf.St Soh13 4L 100.00«

do. 1890 4 94 258
do. 1898 4 85.70b
do. 1905 4 85.50b

Rusa.Anl. 1902 4 SO.SQbB
do. do. 1905 4K 99.00m;
do. Staatsrnt. 4 91 SOG
do. Boden-Kr. 5 115.508

Sao Paulo 10r b 98 .40b
Serb.am.Anl95 4 79.2556
Türk.BagdE-A. 4 78 .75«
do. unif. 03. 06 4 85.70bG

1905 4 73.756
do. 400-Fr.-l. frc. 169.30b
Ung. Goldrente 4 84 405
do. Kronenrent. 4 82.80«
do. Staatsr. 97 35; 72.10b
Bucar. Anl. 98 4S
3uen.Air. 100L. 4V, 06600
do. oo. Pss. 5 101.605

Lissabon.St.-A. 4 76.60b

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Braunscnw. Id 6;
Creieldsr . . 1 95.50«
Eutin-Lübeck 3i 67.750
Halle-Hettst. U 4i 82.756
Königsb.Cranz n 131.506
Lübeck-Buchen »z 182.20«
Mck.Fried. Wiih öx 119.006

6 109.006
Niederlausitz. 3% 25.600
Nordh.Wern. LA 3X 63.105
Oesierr. Staats ii
CanadaPacific.10 215.90«
Mitteimeer . n
Pr. Henri . . 8V
Schantung . 7 129.008
Zschipk. Finstw 12 —

Elsenbahn - Prlor .- ObUgat.
Bohm.Nob. Gld 4 90.255
Dux-Bodb. Gld. 4 87.90«
do. do. Silb 4 83.006

Diu-PraserGld. 3 71.90«
Kasch.Odb.Gld. 4 86.40b
do. Silb. 8S 4 83.SOG

Oest.Ung.St.alt 3 75 00«
do. Ergaiungsn 3 73.606
do. Staats Gold 4 87.806
Südöst.(lomb.) 2.6 62.206

do. Obi. Gold 6 98.20b
Irangor. Oomb. 4*
Mosco-K«r5k . 4
0relGriasi89er 4 86.300
Süd- Westbahn 4 86.30«
Kursk-Kiew. . 4 38.106
Mosc.KiewWor.4 86.40«
Mosco-Rjäsan. 4 89 .00b
Rybinsk gar. 4 86.40b
Süd-Ost 1897 4 86.10«
do. 1898 uk.08 4 88.20G
WladikawK. 98 4 86.406
Anat. Eisb.-Obl. 4M 91.806
do. Ergnz.-Netz 4S 32.0QG
Ital. Mittelmeer 4
Maced.GoidPr. 3 63.10«
Tehuanteb.G.A. 5 —

Dsntsohe Hjpoüi.-PIamlb.
Berl. Hyp.-Bank 3S 83.1OG
do.S.5,6 uk. 14 4S99.40«
do.S.3.4 uk. 15 4 92.10«
00.8.7.6 uk. 17 4 92506
do.S.13.14u19 4 33.00«
do. 8. 1 uk. 16 3% 87.OOG
do.Km.Ob.1o18 4 94.006
do.Hann. 25.20 4 94.506
Br. Ser. 10. 11 3% 94.SOGDUtvo.a.18.194 33.506

Dt.Hypoth8.8.9 3i 83.25«
Frankf.H.B.SH 4 93.906
Goth.Grdkr. A.2 3*
do. Pf.16 uk.1£ 4 93.506
Hamb.Hp.B.ulE 4 94.00«
do. Ser. 1-19C 3X 84.00«
Hann.Bd15u1G 4 94.256
do. do. Ser. 2 3X 84.OOG
Meckl.H.uW.S7 4 95.00«
do. Ser.l uk.13 3-5 88.256
do. alte. S.2. 3 31, 84.25«
Mecki.Str.H.-B. 4 91.256
do. Ser. 3 u. 4 4 91.75«
Memmg. S.8. 9 4 93.20«

do. S.14uk.1S 4 94.10«
do. S.15uk.2ü 4 94 40«
do.810ukv.13 3X 84.00«

Mrltold. Bdkr. 6 4 92.256
do. 3X 83.50G
do.Grdrtfa.S.3 4 94.006

Nrdd. Grdk.3-6 4 92.00üd
Pr.ßodkr. Sar.4 H 114 OOG
do. Sor.17-19 4 92.50«
do. S.29uk.22 4 34.406
do. 11. 15,16 3% 85.20«

Pr. Contr.Bd.90 4 92 .90G
do.v. 99.01,03 4 92.30«
do. v. 06 uk. 16 4 92.70«
do. «. 07 uk. 17 4 92.706
do. «. 10uk. 2C 4 93.506
do.v. 86.89,94 3% 83.80«
do. v. 04 uk. 13 3X 83.305
do. Km.-0bl. 96 3X 85.00«
do. do. 1906 38 84.606
Pr.Hyp.A.B. abg 3L 83 .006
do. v. 04 uk. 13 4 92 .20«
do. v. 05uk. 14 4 92 .20«
do. T. 07uk. 17 4 92.506
do. ».09 uk. 19 4 92 .806
Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22

4
4

93 .806
92.20«

do.Ser.25 uk14 4 92.20«
do.Ser.27 uk15 4 93.20«
do.Ser.28 ukl7 4 33.20«
do.Ser.29 ukl9 4 93 256
do.S.30.31u20 4 93.50«
do.S.32.33u22 4 94 .50«
do. Serie 23 3*. 87.00«
do.8er.26 ukl4 3% 87.00«
do. 8. 17.16,24 st 83.306
Pr. Kleinb.-Obl. 4 93.006
Pr. Korn. 05.6.7 4 95256
do. Ser.9 uk.20 4 95.50«
do.Ser.10uk21 4 95.50«
do. Serie. 1, 3 K 83.50«
Shn. ti.B.83-85 4 93.006
do. 8.50.69-82 3ü 83 206
do. Komm.-05l. 3g 83 OOG
Rhoin.-W. sosl. 4 92.006
do.Ser.lüoklS 4 92.006
ShWsH.llükie 4 93.256
do. Ser. 12.12a 4 93 606
fiiiSifl.WstlSlS 4 54.50«

Sachs.Bdkr.1,2 s* 85.506
Schles.Böd.1-6 4 92.00«
do. do. 1*4 3X 84.406
Wstd. Bod.S.10 4 93.10«
do. do. S. 3. 4 3« 82.SOG

Berlin . Bankdiskont 5 , Lombardzinsfuß 6 , Privatdiskon 31/! °/o.
Obligationen mit * «ind hypothektr. sichargestellt.

Bank-Aktien
Barmer Banicv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.ß
Brasil. Bk. f. Dt.
Brnschwßk.uKr
do. -Hann. Hyp.Comro. u.Disfc.B
Cred.-Vr.Nevig.
Darmst B.Mark
DessauerIdsb.
Deutsche Bank
do.Eft.u.W.-Bk.
do. Hypoth. “
Oiskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnk».
E38en.Kredit*A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.*Bk.
Hannov. Bank .
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipi. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Luxerao. Bank.
Magdeb.ßankv.
MärkischoBank
Mckl.Hyp.u.WÖ
do.-Strel.Hyp.l
Mein. Hyp.-Bk. 7
SÄitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülb.(Ruhr) Bk.
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petersb. fnt.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt-Bk.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Wstf.Bod

do.Disk.-Ges.
Russ.ß.t.auswH
Schaaffh. ßnkv.
Schlei. Bank».
Südd. Bodonkr.
Westd.Bodenkr
WestfLipoVorß ü

115.25bü
7fc142.75b

157 00b
111.908
153.0050
113.506
164 75b
107.7256

68110 .106
6X116.50b
6\ 115.0058

12X250.25b
‘ 113.256

147.7556
187.90b
152.90b

6
10
6X
5X1101.006

158.0058
166.50bG
190.00«

7X136.50bG
* 1660056

92.0056
126.756
158.0056
120.256
157.0050

6X116.75b

do. Yictoriab.
GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
Leipi. ßr. Rieb.
Lindenbr. Unna
Lindener Br. ,
löwenbr. Ortm
MuserBrauerei
Schlegel Br.
Wickül. Küpper!
AccumulaÜr
Adlerhütte

100.OOG
295.506

94.506
138.501)6

42 83.006
6X116.0056
“ 122.606

93.OOG
117.006
112.90b
121.2556

7X126.256
7 125.0058

13.6204.7556
“ 153.0056

192 0056
113 0056
150.2556
38.1050

160256
118.2556
160.0056
101.50b

7X148.406
8X-
7X136 006
' 100.8056

Indtsirlg-Akflen

Brauereien
Bor!. Bockbr. ,
Böhm. 8rauh. ,
Schöneo. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer
Doch. Victoria
Dortm. Akt.-Br
do. ünion*Br. 2b

Allg.Elektr. Ges14 240.10bG
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnnatterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgo,
Arenberg do.
BalckoBocnum
BaroperWalzw.
ßergm. Elektr.
Berg. Märk.lnd.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

Bismarckhütte
BochumerBgw.

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunscnwJuto

do. Kohlen
BremerLinol. .
do.Wollkäram.

Carolineö.Offl.
Cassel, fodst
CölnerBrgw.V.|30
do. Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb.
Consoiidatioo.
Cröllwitz. Pap,
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas .
OtHebers.EI.G,
Dtsch. Gasglühl
Dt Lux. 8gw.-V.
do. Südam. Tel.
do.Waff.u.Mun.
OocaorsrnrckJ).

103.5056
134.5056
210.506
111.506
263.0056
105.006
372506
439 .006
122 256
134 006
160 006
168 256

70256
192.OOG
172.00G
128308
165.006
121 0056
349.0056
200.0056

do. Guflstahl14 213.908

32

215.0058
284 5056
121.006
198.005G
107.506
150.30b

22 407 0056
16 223106

126.0056
128.2550
67.7058

166.25b
239.0056
145.7566
153.5056

75.008
177.606

15 207.00bG
11 245 0056

195.0056
20 267.506
30 410.506

132.50b
46.006
44 .0056

23 306.005G
23 |335.25bG

175.006
3090058
178.50U;
168 6066
557.5056
134.2556

6X112.0056
582 .0066

20 1323.0056

13X186.50«
11

_24 _
KahlaPorzellan22X|357.00«
Kaliw.Aschersl. '
Kattowitz.Brgb.
KochsAdlerNm,
KöhlmannStrk. 20 438.0056
KönigWilh. kv.
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühle
do. Zellstoff22 327.00* 1
Königsoorn
KörbtsdorfZck.
Gabr. Körting .
Küppere.&Shn.
Kytfhauserhütt.
Lauchhammer.
laurahütte . .
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
löhnort Masch,
Idw.löweACo,
Mark.Wstf. Bgw
Magdeo. Borgw|37Mannesmannr. **
Marienh. Kotz
MarkPortl.Cem
Muhl. Rüningen

Dürrkoopworke
OüssdEbWeyer
do. Eisenhütte10

ßynamiteTrust 10
EgestorffSatin
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
Efkt. Unt.Züricb
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
TristerARossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerrosh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
GildemeistWkz
Gladb.Woll-lnd
GörlitzorEisnb,
do. Maschinen

Haberm.AGuck
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HanmannMsch
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
HerbrandWgg. .
Hösch. Eis.u.St. 24
Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl,
Jlse Bergoau

339.0058
215.005G
138.256
174.10(6
152.2556
501.OOG
568 .00iiG
186.70b
44.506

220.008
160.5056
122.506
76.5056

186.90b
80.505

112.0056
236.00B
165.70b
142.50b
136.006
237.00U;
96.106
92.2556

404.00«
292.60bG
143.00l>6
94.756

175.25oC
132.00« -
157.2556
127.ßO»«G
148.0058
320.0066

30 627.005G
143.75b
477.0056

149.756
234.251)6
182.756

256.00I)G
91.506
83.C06

245.0056
141.506
124 006

13 206.75b
‘ 89 506

192.006(;
1ß4.40 («
160.006
158 0056
122.806

18 330.0Qo6
100.255c;
517.006

13X221.25bG
4 | 70.25Mi
4 109.80b

24 1305.0056

NeueBod.-A.-G.
Niederl. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
0b8chl.Eisb.-6.
oo. Eisen-Ind,
ao.Kokswerke
do. Prtl.-Gem.

Oppeln.Cem.W
OronstÄKoppol
Otavi-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. ,
Ravensb.Spinn,
Rhein-Nassau ,
Rhein. Stahlwrk10
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütte10
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Russ. Allg.El.G.
Säeh$.Gusstahll20
SalineSalzung.
Sängern Msch.
Schering ch.Fb 13
SchimisctiCem12
Schie3. Gement
do. Zinkhütte20

Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulz• Knaudt
Fr.Seiffert&Co.
SiemensGlas-I.
Siem. & Halske 12
Spinn. Renner
SpritbaokA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeeklenbrgSch .
ThaleEisenhütt20 233 0056
Leonh.TietzAG
VentzkiMasch.
Ver. ch.Fb.2eitz
do. Cöl»-fittw.P20 327.0056
do. Laus. Glas25
do.Mtiiw.Haller11
do.Nickelwerke
do. Zyp.ftWiss.
Victoria Fahrr.
VorwänsBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwonl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth oh.
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf. Drahtind
do. Drahtwerke

de. Kupferwk.
Westf. Stahlwrk .
WickiogCemaUS

90i )üb
196-OObC

142.5056
91.90b
62 90b
I24.8UW

149.5056
152 75b
1702556
108.50b
95 0056
37 CO56

101.506
216 00b
1646056
155 00«
193 00«
151.7556
84.0050

115.1256
15550«
258 0056
85.OOG

189 000
236 00«
172.008
158 76«
362.00b
367.00«
154 00«
130 00«
139 00«
231.00«
224 00b
111.BOG
438-00«
90 00«

123-25«
249 096
123.0058
130 30«

WickrathLeder 9
Wiel. AHardtnvj 8
WilkeGasom. . 6
Wilhelmshütte. 6
Witten.GußsM.14
do. Stahlrohr. 0

Zeitzer Masch.20
ZellstoffVerein 0

Aach. Klnb. »V
AllgOtKlnb7
AllgBl.Omn 8
dolokuSt. 9
Bck.GsisSI SV
Brnsch. St. 7
SrojI. El.B. 6
Cassel. Stb 5
Danzig.Stb n
Elkt. iTochb 6
Gr.3rl.Stro »s
Hmb. Packf10
do. Straüü. 10
HannStrVA31
Magdb. Str 9X
Hansa.Dpf.20

(Hrdd.Lloydj 7

115 006
192.506
131 SO«

377 .00«
146006
278.60«
159 75«
86 .506

13 219.506
18 227.0056

121.00«
93 .506

187.60«
127.60b

10X163.255
86.506

100.008
38-60«

114.00«

190 256
100.006
102.506
73 006

191.02 t«
160.008
271.606
77.106
51 .00b

126.006
188.8056
174.506
162.50B
129.0U«

137.00b
163.00faC
133 20hl
180.75b£
78 00b

116.2

Obligat. Indflst. Oeselisob.
AMg.Elekt.-Ge8." 4X1— —
“ *4X196 006

99 006
97.0058
91.23of
85 .0058
91 756

Dortm. Union
German. Schff2|*4
Fr. Krupp . . .
Laurahütte . .
NeueBod.-Ges.
Siem&Klsk.kv3
OstdKleinb.Obl
Landbank Obi, 4X

Wechsel

3S-
80 OOG

AmetRott
Brüss.uA.
Kopenhg.
London .
Neuyork.
Paris . ,
Wien .
Schweiz
ital. Platz
Petersb..

8 7.
8 7.
8 7.
vista
vista
vista
87.
6 7.
107.
8 7.

169 300
80.605E

112.30b
20.505B

— 4.2125B
81.158

5^ 64.975hl
4X 80.90hl
6X 80 .65b

Gold. Silber. Banknoten
20-Franc8-Stücke
Sovereigns. p.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. ,
* ilgische Noten.
Englisctie8anKn.1L.
Franz.Bankn.100L*.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Rute.Noten100RbLl215001»

4.205b

20.485b
81.10b

169 40H
85.10b
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Nassauer Leben.
Ebbes vun rmserm Stammtisch.

B i r r e che : Gure beisamlne! Himmel, was duhn merr
mei alte Knoche so weh! Ganz verschlag' bin ich. Ja , merr
soll doch als alter Kerl so kann große Fußturn mehr mit-
mache! Awer maß will merr dann mache, wann merr kaa
Ruh gelosse krieht! Kimmt do am Samstag Omend su e
bekannt Gesellschaft bei mich unn lad mich ei, am Sunuöag
mit uff de Felüberg ze gieh' : es war do owe so wunnerschee
unn interessant, Schnee so vill wie ich mei Lebdag noch nit
gesell' hält,' es däht mich nit reue ! Bis Keeuigstaa iß dann
gefahrn worrn , nun vunn do aus ging's dann im zirka
zwaastinnige Atarsch bis uff de Feldberggippel : mei Baa'
Ham' ich nit mehr gespiert, euu Hunger hat ich wie su enn
Bär , mim Dorscht gar nit zu schwezze: no, nachdem sich die
Gesellschaft resteriert hat, ging's iwer de Fuchsdanz unn
Altkeenig direkt nooch Cronberg. Ich wollt jo gern do emol
die Hack unnerstelle unn de Hoheastheimer browiern , awer
üorch Stimmemehrheit iß beschlösse worrn : weiter, uff nooch
Mamelshaa ',-Neiehaa', wo dann im Batzchaus vernins-
tigerweis Elkehr Zehallc wurd ! Als greeßt Neigkeit hott
merr de Batzewirt vcrzehlt, daß die im Summer vorrig
Johr eigcfiehrt Aeppeleiwsteier wider uffgehowe iß worrn,
awer ich braucht kaa Engst ze hawe, de Aeppelwei war des¬
halb doch nit billiger worrn , ungefähr grad esu wie bei uns
in Wisbarc , wie die Atzis abgeschafft iß worn, unn detz
konsumierende Bublikum nix devun gemerkt hott. Also als
merr uns geheerig gestärkt hatte, ging's nooch Soode unn
per Eisebah' nadierlich verter Klatz nooch Wisbarc unn
niemand mar froher wie de Birre , als er sei lieb Batter-
stcckst wider geseh hott: awer drei Dag hunn ich mitgeschwol-
lenc Fietz im Bett gelehe!

Hann Philipp:  Wunncrt mich kaa keitche, mich kann
kaancr dohinn draa kriehe, eich hunn schon genug, wann ich
mol de Schlüferskopp ennuff gekrawellt bin unn dcß fällt
merr schunn schwer: oorrig Fohr im Huchsommer wollte
mich auch su e paar Brieder euuff lootse, ich saat awer : „Ich
bleime liewer hier unne beim Philipp , mcim liewe Stolle¬
wert sitze nun flicke mich an erre gediegene Borzion Hans-
macher Worscht unn e paar gure halwc Schobbe unn waartc
in aller Gemietsruh ' ab, bis derr wider errunncr kommt;"
unn detz hott merr gar nix geschad, ich hawe kaa Wasser-
bloose an die Bersche unn Fußsohle krieht, Hab' kaan Hun¬
ger unn Dorscht gelitte, unn so haste 's aach mache solle,
Birre ! Merr sinn jo kaa junge Barsch mich vunn zwan¬
zig Fohr ; loß Sport trerwe, wer Lust hott; maß leiht mir
draa ! Waß war deß die paar Daag e Lewe unn Treiwe am
Schosscchaus mit der Rodclerei unn de Owerscht vum aan-
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unnachtzigste Regiment in Frankfurt hott sei ganze Mann-
schafte mit selbstfawrizierte Rodelschlitte uff de Feldberg
geschickt, ja ja, merr kann jetzt doch merklich bald saa, oh,
welche Lust Soldat ze sei; uff alle Fäll ' scheine's die Frank¬
furter Soldate besser ze hawe wie die Zaberner!

S cho r sch: Do kannste Recht hawe, do gibts jo gar kaa
Ruh mteö’! Kaum verzieht enn Daag, ohne deß merr nit
ebbes Neies vunn Zabern leest unn cs werd' in de Blätter
beinah' so vill geschriewe, wie vum Terkekrieg: do kann
merr so recht seh', waß su klaane Ursache oft vor enn große
Spektakel mache, sogar bis nooch Danzig unn Berlin zieht
deß Ungewitter unn c ganzer Rattekeenig vun Prozesse soll
noch noochkumme: ja, merr soll eigentlich mit seine Glick-
winsch nit su voreilig sei!

Virreche:  Loß merr deß Tema sei, es kimmt aam am
Hals erraus ; do hawe ich gelese, detz hier in Wisbare als
wider emol e Schreiner e Millioneerbschaft gemacht hawe
soll! Ich genne jo dem Mann sei Glick, awer es scheint sü,
als wenn er su erre Schwindelgesellschaft in die Händ gefalle
mär, denn ich glawe, er braucht' sein Wohnsitz nit nooch de
Schweiz zu verletze, weil er Engst vor de Wehrsteier pp.
hott! Wann er hier nix hott, nimmt emm aach de Staat nix
ab unn wann er wirklich die Million kriehe soll, dann
bräucht emm aach nix an der Liewesgab' ze leihe, es blieb
emm doch noch genug iwrig , awer su sinn die Leit manch¬
mal die reinste Allmei'! Awer bei der Gelegenheit wollt
ich Eich Kumbärn draa erinnern , morje Owend noor nit
den Vortrag in de Wartburg weje de Wehrsteier ze ver¬
leime: die ganz Geschicht will merr amol nit in mein
Schädel enuei : es iß merr zu kombliziert: merr kennt sich
jo vunn so emm Fachmann die Deklarazion uffsetze lasse,
awer unseraans lüßt sich doch nit su gern in die Kaarte
gucke, unn wo merr e bisjc vertutschele kann, do browierts
merr 's doch.

H a n n p h i l i p p: Es iß e sauerer Appel, wo merr
ennei beise solle, unn detz ganze drum unn draa micht die
Geschicht nit erfreilicher, es kost Batze, miehsam zesamme
gekratzte Batze, wer kaa hott, dem kann's aach nit weh duhn;
Stroosfreiheit krieht merr sogar zugesichcrt, wann merr die
letzte Johrn gemoogelt hott, als wann hiebei nit gemoogelt
deht werrn ; es heeßt jo schon im alte Testament: „Gebt dem
Kaiser waß dem Kaiser geheert!" Awer deß sinn so Aasichte
vunn su Leit aus dem graueste Altertum , die heit nit
mich' Mode sinn. Unn waß Hab' ich merr schon mein arme
Kopp verbräche! Auswenuig Hab' ich den Zettel gelernt
unn bedappels amol nit ; es iß awer aach zu kompliziert,
merr maant grad, die Regierung dähte immer druff sinne,
wie se's aam noor meegltchst schwer mache kennt: Nachts
kann merr nit mich schlösse unn traamt so lebhaft unn na¬
dierlich vunn dere Wehrsteier. deß ich crscht gestern meiner
arme Bawelt im Schloss aa uff die Noos gewe hawe, deß
se gemaant hott, Pingste unn Ostern wärn uff aan Daag
unn mich verriktes Hinkel gedaaft hott!
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Sch v r sch: Ja , die Geschicht gieht eich Kumbärn bees

an die Nier 'n ; es batt eich awer Alles nix, erscht kennt err
nit Soldate genug vum Reichsöag bewilligt kriehe unn dann
werd räseniert ; seid doch froh, wann bei der Arweitslosigkeit,
die iwerall herrscht, e paarmol hunnerddausend junge Leit
uff zwaa drei Johr vum Batterland erhalle werrn unn die
Annern , die abgehn, in die offe werdende Blätz eispringe
kenne! Wanns jo immer oder doch efftersch so schneie deht,
wie die voorig Woch, wodurch die Schueeschebber Verdienst
kriehe mit Ausnahm vunn de Maurtriusbrieder unn Suuue-
brieüer, dann gings jo noch zur Not. Awer leider iß deß
noor su e voriewcrgehend Arweit im Winner unn noor,
wann 's schneit, sonst hunn sogar die Schueeschebber im Mitte
Winner nix ze duhn. Also es hott Alles sei Gures unn sei
Beeses unn wann hie unn doo aam kräftig zur Ader gelosse
werd, schad' dcß aach nix, wo nix iß, hott sowieso de Kaiser
deß Recht verlvorn unn de piffigste Gerichtsvollzieher find
nix ze penne!

Virreche:  Schwamm üriwer ! Schwezze merr ebbes
annerschter, also do hätte merr glicklich unser» neie Schulrat
mit dem seltene Name Müller wie sei Vorgänger , unn die
Techterschul oder Lczeum I krieht aach aus dem eigene Kol¬
legium sein neie Direktor : no, ich maane, do hett merr im
letztere Fall aach die Stell nit auszeschreiwe brauche, wenn
merr de bassenöc Mann am Blatz hott! No, merr wolle
alle zwaa Herrn zu der Wahl grateliern und winsche, deß fe
sich bet uns in Wisbarc wohl fiele: enn gure Gehalt kriehe
se jo unn die Arweit iß aach nit ze knapp, wenn se aach
weiter kaa Vloose in die Hänu ' kriehe, awer in unserer uff-
geklärte Zeit immer de Finger am richtige Blatz ze hawe,
iß klaa Klaanigkeit : es werd vill verlangt und wenn ich
alsewol meine Enkelcher zugucke, waß die vor Schuluffgawe
hunn unn waß die vor viel Hefte, Bicher etc. brauche, do
stehn merr mei paar Hoor ze Berg , an's öeiere Schulgeld
will ich noch gar nit emol denke: alle fremde Tprvoche lerne
se, Rechne kenne se, deß ich mich alsemol frooge: „Wer
kann noor su komplizierte llfsgawe ersinne?" Unn wann
ich dann dehaam emol saa, se sollte merr emol ausrechne,
wievill Zinse ich vunn dem unn dem Kapital bis Martini
ze kriehe hawe, stiehn se wie Ochse am Berg!

Hannphilipp:  Stimmt , Birre ! Es kimmt noch
bester; wart emol ab, bis die neie Gymnasiums So owe an
de Beethovenstrooß vum Fiskus erricht sinn, waß merr do
noch erlewe kenne, awer bis dohin hotts noch e bisje Zeit,
die Sach' iß aus dem Vorstudium noch nit erraus unn dann
bressierts de Pänüler gar nit su arg, se bliewe liewer am
Luwiseblatz! Awer saat emol, ihr Kumbärn , merr wolle
doch Schluß mache, do hott mich jemand uffmerksam gemacht
uff e klaa Gedichtche, deß merr iwerall ausgehängt sieht:
„Kritik iwer Meißener Borzellan", deß nit haftfähig sei soll,
deß wolle merr unnerwegs beim Laterneschei noch lese!
Kumm, Christian, hol die Batze, detz merr nit ze spät
kumme! Gure bis neechste Mol!

FauibrunnenstF * II, dicht an der Schwalbacher Strasse
veranstaltet jetzt zu beispiellos billigen Preisen einen

Inventur — Ausverkauf
mit teilweise bis zu 15° Io, 20°|o u. 4O °|0 Rabatt.

Ueberzeugen Sie sieh davon und beaehten Sie meine Schaufenster. 3030

Nassanische
Landesbank

Mas säuische
Sparkasse

Wiesbaden, Rüeinstrasse 42.

Reidisbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893
28 Filialen (Landesbankstellen) und 147 Sammelstellen im Regier nngsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 33|4"/« und 4 °/, Schuldverschrei-
bungen der Nassauisehen Lamiesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten,
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots)
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsseheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amoitisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard I'arlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebeinähme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mflndelvermögen.

Direktion der Nassauisehen Landesbank.
3180 180/7

% Schwade
ML öe? beste echte. bemhÄAep SA

TrieLk.Schwarze.SteinhäZerdrennerei
Eleinhagen i.W.

Ein- und Zweispänncrwagen
Fuhrwerk

amn Eisfahren gesucht. Näheres
Kellerstrake 28 bei H. Roßbach.
Telefon 703._ »ns

«.Arbeit, auch
Teilzahlung,
Otto Müller,

^caadcburg. LllneburgcrStr.19.
I! 468

Lästige Haare
an Händen und Armen,

Damenbart :S “ lt
einigen Minuten da * völlig

giftfreie , unschädliche

Rino-Depilatorium. 511 “ "111 ■■■bi
Wird nur mit Wasser angefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt.
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht an. p| aooa  M. 1 .25.

Nur echt mit Firma:
«eh Schaben» Co.d.ia.b.B. WnnbSbU
DtpoUl

oiuycne kebert, am Schloss.
Zemral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe,gegenüb . Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Shützenhof-Apotheke, Langg . 11.
Vlktoria-Apotheke.Rheinstr . 45.

AbbrUch-
Material in Türen. Fenstern u.
dergleichen mehr stets zu haben.

H. Pilgenrötber. 10,93
Dotzdeimrr Straße 78.

Marcus Serie L Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 U. 6518Bankhaus

Willielmstrasee 38 .
Seit 1873 kommanditiertvon der Deutschen Uereinsbank, Frankfurta. M
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36 /io
Äencrbantcs grosses üii au i k ammer -GewSI be

Donnerstag frisch eintreffend:

BrMellMe 18  M.
millelpSc Man „ 20

ichellfislhe.. 39
Zu haben in allen Verkaufsstellen von

£*6olf Harth.

»»

»♦

30/23

jiiiiiiiniiiiHiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiinnniiNiiniiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit

lmperial .1
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiR§

Grosser Inventur1
Rusverltaul}

zu bedeutend
herabgesetzten Preisen. I

Persönliche fachkundige
Bedienung.

!. I

s DentecheeRelchi-Patant Nt. 323196 COrSCthdUS IMpöNd ! H

Jeannette Fritsdie(
= CO

Wäsche und
Reparaturen.

Langgasse 10
Telephon 1450.

Auswahlsendungen
bereitwilligst.

v
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Bäckerei
»« vm . Klarentaler Str . 3.stWi

güiilbnuitietiflrüfje7
ist das flanke Hinterbans *u
Berat ., bestellend aus Werk¬
stätte . 3 Zimmer . 1 Küche,
3 Mansarden : vro Monat

. «8 Jl.  Näb . [i, Gottwald. 4478»

Metzgerei.
Der von Herrn Metzgermei-

ster Kraft bew . Laden . Wobn ..
Durstk . m. el. Bctr ., Räucherk.
A. v . Job . Sara Wive. ft 697

Wohnungen.
_ 1 Zimmer. _
SchirrMacher Arche 36

Alleekeite.
1. Stock. 7 Zimmer . Kückc
etc„ eventl . mit seitl . Vor¬
garten vcr 1. 4. 14 zu verm.
Näb . Bureau . 41820

Gebr . Ncuaebauer. _
6 Zimmer._

feolföaUce 28. 3. Et .. 6 grobe
8tm . u. reich!. Zubehör , belle,
sonnige Wobng .. vcr 1. Avril

. 1914 z. v. Näb . daselbst . n™
5 Zimmer._

Adolssallec28 . Parterrewobng .,
5 grob . Zim . u. reich!. Zube¬
hör , mit schön. Borgartch . v.
t  Avril 1914 a.  v. Näb. 3. Et.

11791

Ito &e BÜraktr . 15 f. 1. Avril
6 Z .. Diele . Bad . Wafferbeiz .,
elektr . L. u . Kraft . Wandschr .,
i. Arrt od. Zahnarzt geeignet.
Allein . Bew . d. Hauses . 44828

Rbeinstr . 115 lSiidsettel . vräch-
ttge 5-Zim .-Wobn .. gr . höbe
Räume , s. vreisw . v. 1. Avril
1914 z. v. lK . Htb .. n . 3 Miet .l

11792

Wellribstr . 19, Ecke Helenenstr ..
sch. 5-3 .-W., kvl . m. B ad. 44798

öleteuring 14. Bdb . 1. . 5 Z .. K..
B .. 2 K.. 1 Kam . z. 1. 4. 14
*. v. N . Fr . Rinn , Mtb . 1. r.

 ̂_ 11794
4 Zimmer. _

Hafners . 16, 3. St . sFrtsv .-W.s.
ger . 4-3 .-W. mit Znbeb . aus

^sofort oder so. au  ve rm . 44824
Häinernaste 16, 3. St ., geraum.

4-Zim .-Wobil . mit Zubehör
—ins sof. od. svätcr z. v. 11723

fficittnöiir . 1J, ISS
grobe 4-Z .-WobN., 2 Maus ..
2 Keller , Balkon . Kohlenaus¬
zug ver 1. Avril zu vm . Nah.

M Biilowstr .1. Dambniann. 44849

_ l Zimmer._
Bismarckring 33, 3-Z - SB.. H.
, (320 JL)  N äb. B db. Pt . " 8»7
Dotzbeimer Str . 98. Bdb .. schöne

3 Zim .. Küche. Keller fof. zu
verm . Näb . 1. Stack l. u3au

Faulbrunnciistraßc 7 ~ Htb . 1.,
3-Zimiucr -Woünung , cv. mit
Maus . z. vm . Näb . b. Gustav

_Gottwald . Goldschmied . st 744
Friedrichstr . 37. Htb ., 3-Ziminer-

g zu verm iet en. 44798
Gustav -Ädolsstrabc 1. 1. l..
Z-Zimmer -Woüuung . Hochvt.,
Balkon , Garten . Preis 500 .^ .

. 1. Slvril. _ 3-1813
Helenenstr . 31. Ecke Wellribstr ."
—sch. 3-Z .-W .. kvl. m. B . 44792
Hellmundttr . 33. H. 1.. 3 Z .. K.
—auf ale i-ki_ oder sväter . 44894
Hermannstr . 19. 2. r .. 3 sch. gr.

Bim .. K.. 2 Kcll .. Leucht- u.
Kochg.. v. 1. Avril , evtl . in.

—Mittelar , bell . WM
öahnftr . 17. 2.. gr . 3-Z .-W. m.
—botzeni Aach la b zu verm. 44727
'sabustr . 44, H„ 3-Z .-W.. 24 Jl
M . N. Rbeinstr 197. Pt . " 73«
Jahnstr . 44. H.,3 -Z.-W..mtl .24Ac
-Z -vm . 8l. Rbeinstr . lN7.P . nson
^orivstrakie 15. Part .. 3-Zim-

Fer -Wobnung mit Küche und
—TU welwr zu  verniieten . H" 2
Roritzstr . 23. Gib ., gr . Ms .-W..

^ 8 . u. K.. Abschl. 329. N. Pt.

23. » , 3 1 L
7-DÄ '̂ W ^ LI 'kansarbst .ttsos

nrf. nflL 15' 3-Z -IU.-W. m. od'ver m. 447«°
„ ' Ng. 19, sch. W.. 3. Z . u. K.'.- -ll^ sv. z. v . -mUl  infirf llSOl

3. kleine 3-Ztt " =
^-2L0bnm,g zu verm . N7S0
Tannusstr lg . Stb . 3.. 3-Z ..

«'o Zub .. Zentralbzg ., an
L Leute sof. z. v. Näb . b.—-LL2 s,_ Taunusstr tZ , 1,11794

^ ??^ » Str . 7. Mtb .. frbl . 8 ev.
Q. R . Ts.  Pt . 11676

0- Mtb .. 3-3 .-W.
1. Sivril z. v . N . Bdb . Pt.

- -11W

wlelandstr. 20
Wstlands ! ^ ' ^ Avrst . Näst" " E>str.^ 18 b. Moos .n802

"Wobn m' q ^ öne 3-Zimmer-
ober sn̂ ? "beb. im Bdb . sof.
Näh •i at4H vreisw . zu verm.Gräber, 44748

' 3 1imm 71'' Part .. , chö»c
verä !?-" ' vchnuIIg v. fof. zu
Slhfi ^ Ri . 400. Näb.
•ööB.  2 . St . b. 9fi6ntt . HTßo

_ 2 Zimmer.
Adlerstr . 62, gr . Stockw .. ^ . ..

u. K., al . ob. so. zu verm .tE
Adlerstr . 62. gr . Stockw .. 2 Z.

ii. Küche zu verm. _ f9586
Adlerstr . 66. 2 Zim ., Küche fof.

ober svä ter billig ._ 11789
Bleichstr . 13, Htb . Dach. 2 3.

u. Küche fof. o. fo. z. mm. 11698
Bleichstr . 25, 2 billige 2-3 .-W.
_io fott zu vermieten . 117'3
Bleichstr . 31, Htb .. 2 Z.. Kücheu.K..

M.24M . N. Rb «instr .l «7,P.
Bliichcrvlatz 4, Htb .. abgeschl.

2-Z .-W. sof. ob. sv. z. v . n ^W
Blüchcrstr . 38. Frontiv .. 2 Zim.

u . Küche, zu verniieten.
Bülowstr . 4, H.. 2 Z . u. K. z. v.

Näb . Vorderbaus Part,
Dovbeimer Str . 98. Mtb . u. H.

schöne 2 Zim .. Kücke. K. sof.
z. v . N . Vdb . 1. St . l . H71S

Doblicimer Str . 105, mod. 2-Z .-
Wobn . t. Mtb . u. Stb . billig
zu vermieten. _ H734

Dobbeimcr Str . 122, Htb .. 2=8 ..
Wobn . 1. Avril . N . Mtb .Pt .r.

11761
Dobb . Str . 169. 2-Z .-W. z. v.
__ 11720
Eckernförbcstr . 5, 2-Z .-W. a. gl.

od. iv .. Näb . Vdb . 1. § 1.11769
Georg -AiikinttUr 0 Ä-et.-WoH-

nun gen ver fof. od. ,sv. 11757
Gustao -Adolfstr . 1, 1. !., 2-Z .-

W.. 2. St ., m . Balk .. 380 JL
Das . Frtsv .. 2- u. 3-Z .-W..
280—300 Jl.  1 . Avri l. U8H
Gustao -Ädolsftrabe i , 1. L,
2-Zimmer -Wobnuna im Dach
mit Taubenschlag sofort oder
sväter . 250 JL _ H812

Hallg .Str .3, Mtb .. 2-3 .-W.
Hartingftr . li . 2-Zim .-Wobuuna

m. Balkon ver 1. Ilvril . n ^o»
Helenenstr . 22. Hth .Pt ., sch. 2=3 .=

W. lGasl b. N. Bdb . Pt. 11̂ 6
Hellmuudstrabe 29. S .. 2-3 .-W.
_11733
Hermainistr . 4. Dachw . m. Gas,

2 0. 3 3 ., auf gl . 0. sv. z. v. f11622
Hochstäitenstr . 9, 2-3 .-W. z. v.
_ _ _ ffi596
Karlstr . 28. Htb .. 2- u. 3-3 .-W.
_J >. z. v. Näh. Htb . l ._ St . _sS537
Karlstr . 36. Stb .. frbl . 2-Z .-WI

im Abschl. sof. od. iv . N. V . 1.
_ 11533
Kasteistr 4/5, Mani .-W . ik'ld-

schlubl 2 et- u K- v. fof . , !.
verm . Näb . 2. H. l. uss»

Kellerstr . 3, 2 Zim . n. KüÄe,
2. Stock. 1. Februar . seoo«

Kellerstr . 10, 2-3immer -Wobn.
m. Mansarde auf 1. Avril zu

■ verm . Näb . 1.  St . I. UM
Kiedricher Str . 12. Stb .. 2-3 .-

Wobn . sof. ob. sväter z. verm.
Stäb . Vdb . Pt . r . H722

Kirchgasse 19, 2 Z . u. K.. Htb.
1. St ., m. 0. ohne Wertst , lisoi

Moritzstr . 28. abgeschl. 2-3im .=
Dachwobn ., mon . 15 Jl,  an
r . Le ut e z. v. N . Stb . 3. i " «8

Moritzstr . 39, Stb .. Ms .. 2 3.
u.  K . fof. od. iv . z. vm . HL 82

Moribstr . 41. Dachw .. 2 3 . u'
.K üche im  Abschluß ._ 0>677
Platterstr . 8, Pt .. 2 3im .. Küche

wegzugsbalber auf gleich od.
1. Avril zu vermieten , H' 89

Niedstr . 23 lWaldstr .l . neu ber-
gerichtete 2- u. 3-3im .-Woön.
mit Abschiub zu,verm . 11?h

Nömerb . 6, 2 3 - u. K. v. jf .~t17.75
Röder -Allee 6. 2 3 . u. K. m. vö.

ohne  Werkst , zu  verm . i ' ?Qi
Sedanstrabe 8, Pt .,

schöne gr . Mansarden -Wobn ..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort od. sväter zu verm. iE

Schwalüacher Strabe 42,
Hinterhaus . 2 Zimmer . Küche
etc. zu vermieten . Näberes

^Borderba us Part. _E«
Steiugasse 31. Stb .. 2 3 .-W. ans

fof. z. v. sJäbrl . 270 Jl .)ur,c>s
Walramftr . 1, 2 Zim . u. Küche

ver 1. Avril. _stTW
Walramftr . 27, sch. 2 3 . u. K.

vcr 1. Avr . N. Stb . Pt . i88̂
W -rderstrabe 8. ü« 8

2-Zim .-Wobn . m. Gas u. el.
Trevvenbel .. evt . m. Werkst,
u. Laaerk .. s. A  330 u. A  800
vreisw . z. v. Näb . Gcrncr.
Goebeu str . 18 od. b. Hausm.

Wrilstr . 18. Stb . sDackl . 2-3 .-
Wobn . ver sofort. _ 11778

Wellribttr . 21,1 .. .2, 3 . n . K." »!»
Wellribstr . 44, kleine schöne 2

Zimmer u. Küche. Htb .. Dach-
stock zu verm. _ *u>79

Aorkstr . 29, Htb .. schöne grobe
2-3im .-Wobn . m. Zubeb . ver
sof. od. sv. vreisv . zu verm.

_Näb . 3. St . bet Gr äber . 117U
Zietenring 14, Mtb .. 2 3 .. 1 K..

1 K. zu verm . Näb . ,vran
Rinn . Mtb . 1. r. _ nrm

Zimmcrmannftr . 10, Htb . l ..
2-Z .-W . z. v. N . Bdb . Pt .n «ei

v- s.z.vm . Dotzb .Str .126 . U56i

_ 1 Zimmer. _
Adlerstr . 63, 1. Zimmer und

Küche  so fort zu ver m. i^ oo
Adlerstrabe 71. 1 Zimmer u.
_SiW )c ver —-
Blücherst " Ö, fl . 1=3 .=SB. i. St.

ver 1 Febr . od. sv. 16 Jl  mtl.
N . b.  Gerh ard , Bdb . I . " 8-'

Ellciibogengalle 3
schöne 1- n. 2-Zim .-Wobnung
m vermieten . îvss

Ellenbogengasse6 , Stb . l . 1 Zim.
n. Küche sof. zu verm . " «»s

Frankenstr . 18, 1 3im . 11. Küche
sofort zu vermieten . U7-'i

Gustav -Adolfstrabc i,  1 . L. ein
grobes Zimmer , 2. St ., und
Küche mit 2 gr . Fenst .. 22 Jl
monatl .. 1. Avri l._ n sl4

Sallgart .Str .3. Mb .. 3 .=3B» 788
Sartiiigstr . I 1 11. 2 Zim bi»

ff. 0. sv. N .Adlerstr .66.1.n 8«°
Helenenstr . 9, Htb . Dach, 1 Zim.

und Küche zu  ve rm . i> 788
Hellmundftr . 21, Htb . 1. St ..

1 3 . u. K.. ev. a. 2 3 .. an ält.
Leute sofort od. sväter . n78tl

Hermannstr . 18. Htb .. 1 Zim.
u. Küche zu verm._ UM

Hirschgrabe » 4, 1 Zimmer und
Kü che zu verm ieten . f^729

Karlstr . 32. Bdb . 1. r .. 1 3 . u.
Küche. Htb . 1. 4. 17.50. n 777

Kellerstr . 10. 1 Zim . u. Küche
_sof . z. vm . Räb . 1. lks.
Kellerstr . 15, Gib ., Mansarden-

wobn .. 1 3 .. K.. Abschl. u. Kls.
z. 1. Avril z. v . N . Vdb . Pt.

__ 11674
Lndwigttr . 5. 1 Zim . 11. Küäie t.

Abschl. Gas , v. 1. Avril , i' 749
Moritzstr ._38. _l L . u. K. fof. 1178«
Michelsberg 21. Frtsv . 1 3 " n.

Küche sof. Näb . 1.  Si . ^ .i 8̂
Nerostr . 6. 1 3 . 11. K.. Frt 'so..

m. Abs chl., sof. zu verm .ii 884
Nettrlbeckttr . 15. 1 Z .-W . z. v.

_ 11574
Oranienftr . 54, Mansardcustock

nt. hob. Fenst ., 1 Zim . u. K..
Kell . v. s. z. v . N. Vdb . 2. r.

_ 11756
Nk-bl str. 4, 1 Zim . it. K. « 782
Rieblstr . 0, 1 3 , u. Küche. H7M
Römerberg 8, 1 Zim . u. K.n 748
Nömerbcrg 10, 1 Zimmer und

Küche. Stäb . Htb . 9. 11651
Römerberg 16. Htb ., 1 3 . u. K.
_ 11571
Schwalb . Str . 87. Vdb .. Daclö

1 3 .. K. u. Kammer soi .n 789

1-_ 2- 3- u. 4-3immerwobiig .,
Küche u. Zubeb . sof. od. sväl.
zu verm . Näb . im Sause bei
Nölles od. Biebrich . Frank-
iurter Str . 47. Büro . iE

Wellribstr . 55. 1 Zimmer und
Küche sofor t zu verm . 11784

Borkftr . 15, 1 3im , 11. K. » 772
Zietenring 14, Stb . Pt .. 1 3 .. K..

1 K. sofort oder sv. zu verm.
Nab . Frau Rinn . Mtb . 1. r.

_ 11654
Zimmcrmannftr . 5. 1 3 . u. K.

11806

8 Leere Zimmer  1
All-rcchtstr . 33. g. l.Ms . m.Kochb.

an rub . Pe rs . zu  verm . f«̂ i«
Bleichstr . 40. Pt .. Mstm . Kocköf.
__ 11652
Fabnftr . 44, schön. Fronrivitz-

zimmer mit Kochherd zu verm.
Rbeinstr . 107, Pt. _ 11798

Platter Str . 8, Pt .. 1 sch. Frvnt-
ivitz-Z . a. gl . o. fo. z. 8. 11754

Römerberg 10. 1 schönes Zim.
Näb . Hinterbaus 3. n ««7

Secrobenstr . 28, Bdb ., leer . Z .'
zu verm . Näb . Laden , n« 7»

SckwalbaÄer Str . 4L, Bdb ..
1 gr . belle beizb . Msd . a. eine
einzelne Pers . z. vm . » r«

Schwalb . Str . 73. bzb. Ms .'47«2

B Möbi, Zimmer . 8
Ellenbogengafle 3, möbl . Wobn-

it- Schlafzimmer m. 2 Betten
und Kochgelegenheit . 11798

Hellmundftr . 29.1, m.Msö . o.lecr
llieizo.i_ 11702

Hellmundttr . 29, Pt ., eins . möbl.
Zimmer zu vermieten . 11787

Karlstr . 37. 3. r .. m. 3 . m. voll.
Pens ., w. 18, mon. 50 JIM 785

Röderstr . 3, £ m. 3 . SB.’ 3.50.
_ _ f6741

Wörtbstr . 19. 2. l.. erb . nult
Slrbeiter bill . Logis . n 77>

Walluscr Str . 7, sch. Part .-3.
Mtb . an rub . Pers . z. v . n 879

Wellribstr.. 51. 3.. g. m. 3 . fsee?
Läden

/Laden mit 9lt=
_ 1 bcnrauma . mit

od.o.Lagerranm zu verm . 11731
Ellenbogengalle 3, Laben m. ar.

mod . Schaufenstern , direkt am
Schlobvlatz , sehr geeignet für

. . Konditorei -Filiale ._ ii 706
<8rabenstr .30 u .Wagemannstr .31
_ gana b. La den fof. od. f11.11790
Helciicnttr . 17. Lab . u. Ldz. gl.

0 . so . m . 0 . ob . W . z . v . N . l
__ 11666

LaÄen 1
Wagemannstr. I (StauimUte)

2 Schausenst ., Ladenzim .. allein
ober mit Wobn . zu vm . Näb.
Drogerie Sloos , Wagemannttr . 5.

2 Läden
neu bergerichtet , in lebbaitest.
Geschäftslage , mit Gas und
elektrischen , Licht versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näheres d. die Erveditioncu
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Manritiusktrabe 12. *

Schöner Laden mit Zim . u.
Küche sofort od. sväter zu vm.
Näb . Nerostr . 28. 2. U° 78
Laden m. Labenz ., m. od. ohne

Wobnung 1. Slvril zu verm.
Nab . Bleichstrabe 25. 1. n 778

l Werksfäffen >0
Dotzheim . Str . 121, Stallg . f. 2 b.

3 Pferde od. Sl 11ioaarage. 11782
EckcrnförbeStr .5,Stall m. Rem

evtl . m. Lagerraum auf sofort
od. sväl . zu vermieten . 11259

Helenenstr . 11. kl. Werkst . 1. 4.
in. od. ohne Wobn. st 78»

Langgassc 48,1 ., 6 große Räume
u. Zubeü . per sofort zu verm.
o-ürjed . Geschäft geeign . 11638
Heinrich illoemer.  Sstlchbaudlo.

Moritzstr . 11. sind im Seitenbau
Geschäftsräume a. gleich oder
sv. z. v. N. Rbeinstr . 119. 1.

__ 11756
Nerostr . 32, Kleine Werkstatt

zu vermieten ._ 11656
Nettelbcckst. 15. Werkst . Saacrr ..

Bierkeller mit Abiüllr . ii« 84
Rbeinstr . 5». Stall . Remise „ .

Lag erraum zu verm . i i889
Ricblstr . 6, Werkst , z. vm . i» 78
Schwalbachcr Straße 42, eine

große , belle. Werkstatt mit
Zubehör zu vermieten . Nä >>.
Borderbaus Pa rt ._ tistö

Walramftr . 9, große Lagerleiter
nt . oder vbne 2-3rm .-WoIm.
zu vermieten. _ usis

Wellribstr . 21. l „ Stall f. mehr.
Pferde . Rem . u. Wobn . z. v.

_ _ 11704
Großer Lagerraum , in w. sg.

oabre gutgeb . Solz - u. Kob-
lcngesch. mit gut . Kletnverk.
betr . m., 11. Stall u . Wobn.
z. 1. Avril z. vm . Off . u . Fe.
991 an die Fil . ös . Bl . « 798

Birrkeller oder Lagerraum zu
vm . Schwalb . Str . 5. 3. 1.11774

Mietgesuche'

Sonvellberg
4-Zimmer -Wobn ., mit allem
Zubehör , oder Einfamilien-
baus zum 1. Slvril gesucht.
Offerten mit Preis « . A. 43!
an die Erv . ös . Bl. 11797

Mbl . Zimmer
im Südvicrtel gelegen , wird
sofort zu mieten gesucht. An¬
gebote unter A. 427 an die
Erv . ds . Bl . erbeten . 8011

3-3im .-W. m. Sv . s. Taubenschi ..
Pr . 3 0- 379 ibl. gcs. Off . uitt
Fe . 993 a. d. Fil . d. Bl . !f.67 .tt

A-3iin .-Wohimng mit Zubehör.
evtl . Bad . zum 1. Slvril von
älterem Herrn mit 2 Töcht.
ges. Off . m. Preisangabe u.
A. 436 Erv . bs . Bl . *7429

ArSikiigaWlWlkBgSkki.
&de  Dvtzhelmer - o . Schwalbachcr Sir.
Gefchäftsstundeu von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Mir.

Telefon Nr . 573 und 574.
(.NaLürirck verüoien .)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

1 Gcmüsegärtlier.
1 Schneider ans Woche.
1 Nnisorm -Schneider.
2 jüngere Hausburschen.

Kaukmännistbes Personal.
Männlich.

2 Kontoristen.
5 Buchbalter.
2 Stenotvvitte «.
3 Verkäufer.
1 Reisender . ,
2 Prov .-Reisende.
2 Filialleiter . _Weiblich
3 Kontoristinnen.
5 Stenotvvistinnen.
10 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin für Zigarren.

SauSversonal:
2 Haushälterinnen.
1 Stütze.
1 Kinderwärkcrin.
1 Kinderfräulem.
1 Jungfer.
20 Sllleinmädchcn.
10 Hausmädchen.
8 Köchinnen.
Gast - und SckankwirtschastS'

Personal:
Weiblich:

2 Hausüältcrinnen.
2 SAangclmadchen.
4 5köchiiinen.
1 Kaffeeköchin.
1 Beiköchin. ^10 HauS- u. Kuchenmadchcn.

Lehrftellen -Vermittlung.
Wir suchen Lcbrlinge für fol¬

gende Berufe:
Männi . Personal:

Kunstbilöbauer : 1
Schmiede : 4.
Svengler - u. Installateure : 6.
Sstichbinöer : 1.
Tapezierer : 5.
Tavczierer u. Dekorateur : 5.
Schreiner : 3.
Waaner : 1.

Skäcker: 4.
Metzger : 1.
Schneider : 6.
Schubmachcr : 6.
Zabntechniker : 1.
Friseure : 4.
Maurer : 7.
Dekorations -Maler : 3.
Tüncher : 2.
Dachdecker: 2.
Ofensetzer : 1.
'Buchdrucker : 2.
Pbotogrnvben : 1.

Weibl . Personal:
Schneiderinnen : 5.
Putzmacherinnen : 1.
Bügelmädchen : 2.
Älumcnbinderiii : 1.

Männliche.
300—500 Mark

monatl . verdienen Sie spielend
leicht d. Uebern . m. Vertretung,
evtl , auch als Nebenbesch. Kein
Kav . erf . Bei zufr . Leist, feste
Stuft, nt. Geb . Cff snb . F . 5224
Saascnttein u. Vogler A.-G..
Magdeburg ._ B47»

Mann von 18—45 Jabren
kann sich als Ebaiifienr aus¬
bilden it. sichere Lebensstellung
schaffen. Lebrzeit vier Wochen.
Schulgeld gering . Beruf gleich.
Eintritt bald . Schacktschabel u.
Co.. G . nt . b. S ., Automobil¬
werk . Salle a. d. S . B- 478

Ztreng reeUs § KRgsdot.

KMftige Geleßenhsii z»m SLlhMchrmchen.
Slnges. leistungsfähige Firma überträgt einem strebsamen,

arbeitsfreudigen Herrn , gleich welchen Berufes , eine selbständige

gute Existenz
mit einem jährlichen Einkommen bis ca. 6000 Mark . Branche-
kenntiiisse nicht notwendig , auch als Nebenerwerb geeignet . Nur
wirklich eriistüaftc Neflektanten , die über 800—1200 tzftark Bc-
triebskavital nachweisbar verfügen , erf . NäbereS unter K. 0 . 2254
durch die Slimoncen -Ervedition Rudolf Moffe , Köln . A.4W

ibne Risiko und oüue Konkur¬
renz . auch für Geschäfte reiv.
Firmen,
— die Umsatz und Gewinn —
— schnell und bedeutend —

vergrößern wollen , etvl . ange-
nebmc ItebenbeschKitigung für
Rentner , Offiziere a . D . etc.
Hauvtvertretnng od. Geschäfts¬
stelle für eingesttbrtc . vorzüg-
iiche Bedarfs -Massenartikel mit
Ia Daiierkundschast unter gün¬
stigen Bedingungen zu über¬
tragen . Ausiübrl . Off . unter
St.  R . tt.  822 an Rudolf Moste.
SSiesbad en._ a -494

_ Weibliche. _
Suche Frau oder Mädchen z.

Milchtragen . Zu crfr . Goetbe-
straßc 25. Pt . 12—1 Ubr . k«748

Alleimiiädcken
ver 15. Januar gesucht, das
selbständig kochen kann , und alle
andere Hausarbeit versteht.
*7427 Scheffclstr . 6. 1. t

'Männliche. _
Krankenpfleger

und Diener
erf . u . solide , im Krankcnb . 11.
Priv . tätig gem. s. 1. 1 . Febr.
od. sv. vast . Stelle . Off . u . 3.
14038 an Haascnstcin «1. Vogler,
A .-G., Frankfurt a . M . «479

S . dauernde St . i. Lederbr .,
bei . Schw .-, Svaltledcr b. 15. 1.
Off . it. A. 435 Erv . d. BI .E6

Zu  verkaufen
Diverse.

Vackerei
krankheitshalber sofort billig zu
verkaufen . Marx Bergbausen,
Wörtbstrab « 22._ i«724

Uanarlenweidchen
St . Seifert , billig zu verkaufen.
Hellmundstr . 52, Htb . 2. »m»

Partie neue moderne 40785

Ulster mü  PMM
für Herren zum Preise von 15
■1. 18 Jl.  Gelegcnkeitskausbaus
Rci ninger . Schwaib . Str 47.

Fast n . Schlafzimmer t t̂ll . zu
vk. Münz . Kellerstr . 12. l .i«7«8

10 Betten 10. 15 n. 20. Deck¬
betten 6. Kanavee 6 u . 10. Tische
3, Stüble 1. Vertiko . Kommoden
n. Waschkommoden , Kleiderickr.
Walramftr . 17, 1. Etag e, st 748

Eg . u . einz . Betten 15,25 -40 M.,
Ueiderschränkc 12-20, Waschk. 14,

Kommode , Vertiko . Kaffenschr .,
Sekretär . Schreibtisch , Sviegcl-
schrank bill . zu verk . Bleichstr . 25,
Pt . oder Zimmermannstr . 4. Pt.
__ *7423
' « allst . Betten 15. 25, 35 M.
iommodeu 10, lu .2tür .Schränke

10,14 20 M . Bleichstr . 39, Part.
*7416

Reu « Rcitzmaschiuc
sofort billig zn verkaufen .*7417

Adolfstraße 5. Gib . Ptr . l.
Schöner Herd . 105 3mtr . gr ..

20 A,  1 Petroleumbeizofen , fast
neu , 8 A.  2 Paar Schaftenftie-
fel. Nr . 42. 3 A. Walrom-
itraßc 9, Stb . 1. f«7«

MlkMWg
Ladefläche 60X50 cm,Trag¬
fähigkeit ca. 1 Ztr -, billig

abzugeben . ti3M
Näheres in der Filiale ds.
Bl . Mauritiusstratze 12.

Fiir HüiiÄWr!
Gebrauchte , gut erhaltene Gas¬
rohre billig abzug . Fil . ds . Bl.
1/423 MarrritiuSstr . 12.

Gespül
zu kauf . gef. Atzelberg b. Petri.

4074
Ankauf

von alt . Eisen . Metall . Lumveu,
Gummi . Reutnchabsälle . Pavier
in . Garantie deS Einst .1. Fla¬
schen und Hafeniellen bei

Wilhelm ttieres,
Altftaiidlung , za»

Wellribstr . 39. — Televb . 1834.

Kaufe zu den höchst. Preisen,
getragene Herren-
und Damenkleider

Schube 11. Möbel all . Art.
Ä. Solzbeo . Wellritzstrabe 7.

Kapitalien.
ohne 'Bürg . Raien-
rückz. diskr .,reellu.

schnell. Selbstgeber Schleoogt.
BerlinS9,Rosen tbalerstr .6. i . 2, 0-2

Darlehen erhalten
a » rechtschaffene Leute

£ .V n.Firmen schnell 11.
^ ^ diskr . durch Böbm.
Oraiiienstr . 34, Mtb . P . I. [3036

Geschäftsl .,
Sleamte.

Slngestellte.
Damen , schnell ohne unnötige
Echwierigk . diskr . d. ^Direktion"
Westendstraße 28. Part . 11- 3.
Besuch sof. Slusw . brieff . >16742

Darlehen

Sämtliche
j Putz - u. Erhaltungsmittel für Ihr

Schuhwerk , sowieSdinürhänder.
Einlegesohlen kaufen Sie gut
u. billig in der Lederhandl.
Drodten , Maurltiusstr . 9 , neben

]der Vereinsbank ,Wiesbaden.

Sommersprossen
kann jeder in 10 Tagen aänzl.
beseitigen . Slnsk. kostenl. gegen
Riickmarke . Frl . E . Loeistn,
Berlin , Seestr . *742»

weitzstiÄerin
übernimmt ganze Sliisstattung.
Hobbeimer Straße 2, 3. lis»

ZkPhrenologmA
Schachtstrabe 23, I Sl.

Frau Luise Harz . *7424
Svrechst . 9—1, 2—19 abends.

Plrwtop Iran Witz
SÄiersteiner Str . Ii . Mtb .. D ., r . '

Täglich zu sprechen. 40771

Syphilis-
Heilung ui kürzesterZeit ohne ^
Rückfall, ohne Einfprinung,
ohneSchmierkur .ohne sonstigen
fmste. ohne BerufSftörnng . \
Überall absolut unauffällig j
durchführbar. ?lu §?nnft kosten¬
frei ohne jede Beipflichtung in
Verschloss. Kuvert ohne Auffchr. \
durch Apotheker Dr. A. Uecker

in Niewerle (Lausitz).
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 7. Januar , abdS. 7 Uhr:
S1. Vorstellung . Ab. B.
Grobe Ouvertüre (Nr. S tn C-bur)
zur Oxer ^Seonorc“ von L. »au

Beethoven.
Sidelio.

Oper t» r Men «4 Bildern » von
8 . van Bcechoveu.

(Wiesbadener Kestfplcleinrtchtung.»
Do » Fernando , Minister

Herr Eckart
Dou Plzarro , Gouverneur eine«

StaatSgefänguisseS Herr Schütz
Florestan , ein Gefangener

Herr Korchhammer
Leouorc, seine Gemahlin , unter

dem Namen Fidelio Frl . Englerth
Roec«, Kerkermeister ***
Marzellinc , feine Tochter

Frau HanS-Zocpsfcl
Jaguino , Pförtner , Herr Llchtcnstein
Ein Hauptmann Herr Zolltn
Lrster Staatsgefangener Hr. Brcffer
Zweiter Staatsgefangener

Herr Wutsche!.
Staatsgefangene . Offiziere . Wachen,

Volk.
Rocco : Herr Gustav Schwegler

v. d. Kgl. Oper tu Berlin a. G.
Die Handlung geht am Ende de«
16. Jahrhunderts in einem spani¬
sche« StaatsgcfSngniffe , einige Mei¬

len von Sevilla , vor sich.
äL Bild : Stube deS Kerkermeisters.
— 2. Bild : Kerkcrhof. — 8. Bild:
Unterirdischer Kerker, i. Bild : Vor

dem StaatSgcsängniS.
Muflkalifche Leitung : Herr Profesior
Mannstaedt. Spiclleit .: I . 33.: Herr
m « Scheint. Dekorative Ein¬
richtung: Herr Mafchineric-Lber-
Jufpektor Schleim . Kostümliche Ein¬
ri chtung : Herr Garderobe - Ober»

Inspektor Geyer.
Ende nach 8.45 Uhr.

Donnerstag , 8., AS. D : Die Flcder-

fFreitag, »., Ab. A: Der Richter von
Zalamea.

ikamStag, 1«., Ad. « : « ine Nacht In
Venedig.

Sonntag , 11., Ab. D : Dt « Königin
von Saba.

Montag , 12., Ab. B : La Traviata.

Residenz-Theater.
Mittwoch, 7. Januar , abdS. 7 Uhr:
_ 777:10.
vt » Turf - n. Totofchwank in drei
Karts von Otto Schivartz u. Earl

Mathcrn.
Spielleitung : Kurt Kellcr-Ncbrt.

straf von Flandern , Präsident
de« Rennklubs K. Keller-Ncbri

»on Wangenhcim, Ncnnstallbe.
fitzer Ruü. Miltner -Schönau

pon Reichcnbach, Rennstallbc-
sttzcr Rcinhold Hager

von Deiningcn -DonnerSmark,
Rittergutsbesitzer H. Nesielträger

straf Prittwitz , Leutnant '11. Bauer
Freiherr von Starkenburg , Leut-

»ant H. Schröder
Siegfried von Löivcnstein, Kom¬

merzienrat Ernst Bertram
Hertha, feine Tochter Lori Böhm
Gräfin Lindström, Hausdame

Sofie Schenk
Müller , Prokurist u. Chenitker

Friedrich Beug
stall ? Davidsohn , Lehrling,

Will» Schäfer
Henncwann , Köchiu, Minna Agte

(im Haufe Löwcnstcin u. Co.»
Wtnksield, Klubverwalter

Will» Ziegler
Maud SeamonS Elsa Erler
Wtedenkopf, Gerichtsvollzieher

May Dcutschländer
BrandeiS , Kriminalbeamter

Ludwig Keppcr
Lona, Bardame
Wally, Bardame
«tn Gast
Ein Kellner
Ein Dicnstmauu

Ende nach S Uhr.

Käthe Ruf
Luise Delosea

Georg Bterbach
Herm. Hom

Fritz Hrrborn

Donnerstag , 8.: Wir gehn »ach
Tegernsee!

Freitag , v. : Exzellenz Max.
SamStag , 10. : Die Puppenklinik.

(Neuheit .)
Sonntag , 11., nachm.: Akrobaten.

(Halbe Preise .) AbdS.: Die Pup-
venklinik.

Rurtheater.
Mittwoch, 7. Januar , abd«. 8 Uhr:
Gastspiel von Adelheid »an der Sich
vom deutschen Schauspielhau» in

Berlin.
Der müde Tbeodor.

Schwank i« 8 Akten von Max Real
und Max Kerner. — Regie : Herr

Römer.
Theodor Hagemann, Reutter

Herr Snchanek
Rosa, fein« Fran Frl . Krüger
Je »»?, beider Tochter

Frl . Waizencggcr
Alvin Kaiser, Fabrikbesitzer

Herr Puschacher
Wolfgang AmadcnS, fein Sohn,

Komponist Herr Vogel
Felix Brcger , cand. für., Hage-
mannS Neffe Herr BronSk»

Helma Le Lieorc, Sängerin
Frl . Adelheid v. d. Sich

Baronin Amalie v. Ballio
Frl . Klein

EnfebitiS Findcifen , Lehrer der
Mathematik Herr Römer

Ministerialrat v. Kareis Hr. Marion
Tr . Schramm, prakt. Arzt

Herr Graetz
Edgar Stägemann Herr Eher
Hilde , seine Fra » Frl . Jakob
Noll , Direktor deS Hotel zum

grünen Krokodil Herr Bernardy
Philipp , Pikkolo , M. Bernhardt
Auguste, Zimmermädchen,

Frl . Ramin
(im Hotel zum grünen Krokodll)

Frieda , Dienstuiädchen bei Hagc-
mann Frl . Reval

Ort der Handlung : 1. und 3. Akt
bei Haocmann , 2. Alt im grünen

Krokodil". — Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10.30 Uhr.

Donnerstag , 8.: Der müde Theodor.
Freitag , S. : FrSuletn Ehef.
SamStag , 10. : Der müde Theodor.

Apollo-Theater.
Spezialitäten -Theater 1. Ranges.

TKgl. Vorstellung . Zknfang 8.10 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt von dem Verlcßhrslrarcan).
Donnerstag , 8 . .lannor:

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
Lim Herbst , Ouvertüre

0 . Köhler
2. Polonaise aus der Faust-

Musik E. Lassen
3. Arie aus der Oper „Ido-

meneus “ W. A.  Mozart
Violine -Solo : Herr Konzert¬

meister A. Schiering.
Oboe - Solo:

Herr K. Sdiwartze.
4. Ständchen Fr . Schubert
5. Ouvertüre zu „Hamlet“

A. Stadtfeld
6. Intermezzo aus der Oper

„Der Bajazzo“
R. Leoncavailo

7. Flirtation A. Steck
8. Gesang der Rheintöchter

a. d. Musikdrama „Götter¬
dämmerung “ R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
AtJOuneme «»t !ä-K .O!i5eei , t

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Isabella“
F. v. Suppö

2. Danse bohdmienne aus der
Oper „Die Hugenotten“

G. Meyerbeer
3. Soldatenlied S. Muniuszko
4. Czardas aus der Oper „Der

Geist des Wojewoden“
L. Grossmann

5. Ouvertüre zu „Ruy - Blas“
F . Mendelssohn

6. Flott durch die Welt,Walzer
Ä.  Hahn

7. Ballet egyptien (4 Sätze)
A. Luigini

8. Marsch aus der Operette
„Der Graf von Luxemburg“Fr . Lehar

E.
B.Wiesbadener Aßner-Verein

Zu dem am Lonnerstag , der» 8 . Januar 1814, abends
8i/2 Uhr in den oberen Räumen des Kathol . GesellenhanseS,
Dotzheimer Straße 24, siattfiirdenden

Wjchl. AiWM
nnh  Weihnachtsfeier

verbunden mit

ühklsier, SaajttS, Mental Hilde». Ivmbelo mb All
laden wir unsere Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins
höfl. ein. 3032

Das Komitee.

BfteiiN.T» s:RfMesMn.
Sonntag , den II. Januar 1914:

I. lWMlck« ikIi  dem felierg.
Abfahrt : Vorm. 6 .56 über Hockst nach Königstein
Essen : 13 Uhr (Feldberg ] Teilnehmerkarten zum
Preise von 1 .2V Mk. an den üblichen Stellen bis
•Snmstng abend erhältlich , sowie Donnerstag abend
im Klublokal . Am Wandertag gelöste Karten 10 Pf.

Aufschlag. —Führet 1: die Herren Rob. Weber und Fr . Wendler.
Gäste wi llkommen.  3031

WeilirestanrM„MruMMrhen",
Grabenttratze 10. 3027

Dmtnersiaa : MetzelfUPPL.
Es ladet freundlichst ein Jean Michelback.

L

M «
AUzkiMll »

Bekanntmachung.
Freitag, , den 9. Januar dS. IS ., vormittags , soll im Stadt¬

walde, Distrikt „Kohlbeck“ bei Klarental das nachstehendbezeich-
»ete Gebölz versteigert werden:

1. 52 Eicken-Stämme von zusammen 13H Festmeter.
2. 8 Rmtr . Eickeii-Pfoitcnbolz. 2.20 Meter lang.
3. 218 Rmtr . Buckenscheit- und Prüaelbolz und
4. 4220 Buchenwellen.
Zusammenkunft vormittags 1014  Ubr vor Kloster Klarental.
Wiesbaden, den 6. Januar 1914. 2

Der Magistrat.

hotzvettcmf Oberförsteret Wiesbaden.
Mittwoch den 14. Januar 1914, vorm. 1054 Ubr, in der Gast¬

wirtschaft zur Platte , aus Distr . 5 und 6 Steinhaufen . 7 Kinel-
born. 21 Reniimruer, Eichen: 3 Rmtr . Rollscheit. Buchen: 699
Rmtr . Scheit und Knüvvel, 128 Hdt. Wellen. Aus Diltr . 21 nur
Wellen. Gute  Abfuhr über  Platter Str . u, Graf Hülsenweg. soas

Am 19. Januar 1814, vormittags 10 Ubr. wird an Gerichts¬
stelle. Zimmer Nummer 01, das Wohnhaus mit Hofkellcr und
stofraum. Bülowitraße Nr . 15  fiter , 3 Sir 79 Quadratmeter

groß, 124 000 Mark wert, zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. Januar 1914. A. 10

0/59 Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.
Bekanntmachung.

Die Anmeldung zur Militär -Stammrolle betr.
Unter Bezugnafime an» den die Meldevflickt der Militär¬

pflichtigen betreffenden 8 28 der Webrorönung bringe ick nach¬
stehend die gegebenen Vorschriften zur allgemeinen Kenntnis mit
dem Hinweise, daß die dazu Bervflichteten bei nicht Jnnebaltung
derselbe!: die unter Ziffer 11 anaedrofiten Strafen zu gewärtigen
haben.

Der 8 25 der Weürorönung lautet:
1.  Nach Beginn der Militärpflicht (822.2 baben die Wehr¬

pflichtigen die Pflicht, sich zur Sluftmftme tn die Rekrutierungs-
stammrolle (8 3,2) anzumelden (Meldevilicht).*) (R. M. G, 8 31.1

Diese Meldung mutz in der Zeit vom 2. bis 18. Januar
erfolgen.**)

2. Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbebörbe desjenigen
Ortes , an welcheni der Militärvilichtige seinen bauernden
Aufentbalt bat.

Slls dauernder Aufenthalt ist anzusefien:
al für militärpflichtige Dienstboten, >vaus - und Wirtschafts¬

beamte. Handlunasdiener . Handwerksgesellen, Lebrlinae. Fabrik¬
arbeiter und andere in einem äbnlichen Verüättnis siebende
Militärpflichtige der Ort , in welchem sic in der Lebrc. im Dienst
oder in Slrbcit sieben: Fabrikarbeiter usw., welche autzerbalb
ibres Wobnortes beschäftigt sind, werden als am Wobnorte —
nickt am Beschäftigungsorte — meldevilichtig behandelt:

b) für iiitlitärvfltchtigc Studierende . Schüler und Zöglinge
sonstiger Lebranstalten der Ort . an welchem sich die Lebranstalt
befindet, der die Genannten anaebören, sofern dieselben auch an
diesem Ort wobnen.

3. Hat der Militärvstichtige keinen dauernden Aufentbalt, so
meldet er sich bei der OrtSbeborde feines WobnlltzeS(W. G. 817.
G. v. 0.  5 . 80. Art . II. 8 12).

4. Wer inncrbalb bcS  Reichsgebietes weder einen dauernden
Ausentüaltsort , noch einen Wobnsib bat. meldet sich in seinem
Geburtsort zur Stammrolle , und wenn der Geburtsort im Aus-
laud liegt, in demteniaen Orte , in welchem die Eltern oder
Familtenoberbäiivter ihren letzten Wohnsitz batten. IG. v. 6. 5. 80.
Art . II. 8 12.)

5. Bei der Slnmcldung zur Stammrolle ist das Geburts-
zeuanis***) vorzulegcn, sofern die Slnmelduug nicht am GeburtS-
ort selbst erfolgt.

6. Sind Militärvstichtige von dem Orte, an welchem sie sich
nach Ziffer 2 ober 3 zur Stammrolle anzumelden baben. zeitig
abwesend (auf der Reise begriffene Handlungsgehilfen, auf See
befindliche Seeleute usw.), so baben ' ibre Eltern . Vormünder,
Lebr-, Brot - oder Fabrikbcrren die Vervslichtung. Ne innerbalb
des in Ziffer 1 genannten Zeitraumes »irr Stammrolle anzn-
melden.

Dieselbe Verpflichtung ist. soweit dies gesetzlich zulässig, den
Vorstehern staatlicher oder unter staatlicher Aufsicht siebender
Straf -, Besserungs- und Heilanstalten in betreff der daselbst
nntergebrachten Militärpflichtigen aufzuerlegen.

7. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend
vorgeschriebenenWeise seitens der Militärvflichtiaen so lange all-
iäbrlich zu wiederbolen. bis eine endgültige Entscheidung über
die Dienswerpflichtnna durch die Ersatzbebörden erfolgt ist
18 28.4).

Bei Wiederboluna der Anmeldung zur Stammrolle ist der im
1. Militärvslichtiabr erbaltene Losungsschein 18 97) vorzuleaen.

Außerdem sind etwa einaetretcne Veränderungen lin betreff
deS ÄobnsttzeS, des Gewerbes, des Stande ? usw.) dabei an-
zuzcigen.

8. Von der Wiederbolnng der Slnmeldung zur Stammrolle
sind nur dieienigen Militärvflichtiaen befreit, welche iür einen
bestimmten Zeitraum von den Ersatzbebörden ausdrücklich bier-
von entbunden oder über das laufende Jabr binanS zurückgestellt
werden 1829.6).

9. Militärvflicktige . welcbe nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ibrer Militäriabre ibren dauernden Aufentbalt
oder Wobnntz verlegen, baben dieses bebufs BertStiauna der
Stammrolle fowobl beim Abgänge der Bsbörbe oder Person,
welche sie in die Stammrolle aufgenommeu.bat. als auch nach Att-
kunft an dem neuen Orte derjenigen. welche daselbst die Stamm¬
rolle fübrt , svätestens innerbalb dreier Tage zu melden 18 47.8).

10. Versäumung der Meldefristen IZiffer 1,  7 und 9) ent¬
bindet nicht von der Meldepflicht.

11. Wer die voraeschriebenen Meldungen zur Stammrolle
oder zur Berichtigung derselben unterläßt . ist mit Geldstrafe bis
zu dreißig Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen zu bestrafen.

Ist diese Versäumnis durch Umstände berbeigefübrt, deren Be¬
seitigung nicht in dem Willen des Neldeviltchtigen lag. so tritt
keine Strafe eist 18 26.8). IR . M. G. 8 38.)

*) Militärpflichtige , welche int Besitz des Berechtigungs¬
scheines znm eininbrig -freiwilligen Dienst oder des Besäbigunüs-
nachweises zum Seesteuermann sind, baben beim Eintritt in das
militärpflichtige Silier ibre Zurückstellung von der AnSbebung zu
beantragen 18 98,2) und stnd alsdann von der Slnmeldung zur
Rekrutierungsstammrolle entbunden.

**) Im übrigen siebe 8 77.4.
***) Diese Gebnrtszeugnille stnd kostenfrei zu erteilen. IR.

M. G. 8 32.)
Sonnenberg , den 30. Dezember 1913.

204/38 _Der Bürgermeister : Buchest.

k)ölzversteigerung.
Dienstag , den 13. Januar , vormittags 10!4 Ubr. kommen im

Gastbaus znm „Deutschen Haus “ ans den Distrikten Haferstück 2.
und Heik 7:

540 Stück Nadelbolzstämme von 104.19 Fstmtr ..
688 Stück Nadelbolzstangen 1. Kl. 61,68 Fstmtr ..
671 Stück Nadelbolzstangen 2. Kl. 40,26 Fstmtr .,
783 Stück Nadelbolzstangen 3. Kl. 22.89 Fstmtr ..
77 Stiick Eichen-Stämme von 25.92 Fstmtr ..
82 Rmtr . Eichen-Nutzscheit und Knüppel.
71 Rmtr . Eichen-Brennscheit lind Knüppel.
21 Rmtr . Nadelbolzscheitund Km'ivvel,

2120 Eichen-Wellen
zur Versteigerung. 3033

Wehen, den 6. Januar 1914.
_ _ _ _ Ra u, Bürgermeister.

Jagöverpachtmrg.
Samstag , den 17. dS. Mts ., nachmittags 1 Ubr, soll die der

Gemeinde Espa gebörige Jagd , umfallend 68 Hektar Feld und
40 Hektar Wald, auf weitere 9 Jabre in Ser Gastwirtschaft
K. Fett daselbst öffentlich vervachtet werben. Bemerkt wird , daß
die Jagd nur 7 Kilometer von Butzbach entfernt ist und an sebr
gute Jagdreviere grenzt und Rotivikb und auch Schwarzwild vor¬
kommt. 3022

E«va. den 8. Januar 1914.
Der Bürgermeister : Weil.

FreihauSlieferinigim Stadtbezirk von Mk. 3 .—, nach Vororten
von Mk. 8 .— an.

69 'IM 15/96

Des ülOTfuns
in der Frühe
wünscht jeder ein Frühstück, da« nicht:
allein eine vorübergehende Beseitigung
des Hungers, sondern auch das für
die Tagesarbeit unerlätzliche Behagen
herbeiführt. Das schmackhafteste Brot
.mit bester Butter oder feinstem
^Schmalz, ja selbst mit würzigem Frucht¬
mus mug sich erst mit einem passenden
’Getrün! vereinen, um Behagen zu
bewirken, die Ausnutzung der Speisen
zu sichern und die erwünschte Jrästi-
gung des Körpers zu erzielen. Hier
ist Kakao vor allem geeignet, weil er
fich, wie kein anderes Getränk, ent¬
sprechend der jeweiligen Beschaffenheit
der Berdauungsorgane der Einzelnen
genau abstimmen läßt. Sagt er dem
Geschmack und den Organen des Haus¬
herrn recht stark und mit Wasser zu,
fo wird er der Hausfrau und den
Kindern -ganz oder teilweise mit
Milch zubereitet besser bekommen.

-Kakao ist in seiner vollendeten Der-
arbeitung besonders berufen, dem
Jdealgetränk . neue Freunde zu er¬
werben. Neichardt-Schokolade kenn¬
zeichnet geradezu einen Markstein in
Der Geschick)te der deutschen Schoko-
laden-Jndusirie. Reichardt-Konsitüren
sind Edeiprodukte im bejteit Sinne
des Wortes. Diese Marken sind in
den eigenen Verkaufsstellen zu den
gleichen Einzelpreisen wie in der

Reichardt-Fabrik erhAtüch, in

iW « : lMW » 25.
Fernsprecher 2449.

Haus- rmö Grundbesitzer-VereinE. V.
Unsere Mitglieder und alle Interessenten laden wir hierdurch

für Donnerstag , den 8 . Ja »»uar , 8*/>>Uhr abends, zu einer
Besprechung über

das wehrbeitragsgesetz
in den großen Saal der „Wartburg" ein. Herr lusürrs ! llr. langer
hat in dankenswerter Weise das 'Referat übernommen.

Der Vorstand der tzaur- und Grundbesitzer-Vereins
3038 C. Katkbrenner, Stadtrat.

Preassische Pfandbrief -Bank.
Bon den im vergangenen Jabre an den Börsen z» Berlin

und Frankfurt a. M. eingefübrten
M. 30.000,000.— 4%iaet Hovotheken-Psandbriefe.Em. xxxii und xxxm,

nicht rückzablbar vor 1. Januar  1922 , deren Veraus¬
gabung entsprechend der Zunahme a» gesetzlich unterlaasfäbigen
Hppotheken vrosvektmätzig erfolgen soll und von denen bisher ca.
M. 12,000,000.— verausgabt sind, sollen nunmehr weitere

M. 8,00,000.— vorbezeichneter Pfandbriefe
freibändig begeben werden. Diese Piandfiriefe können bei der
Bank selbst, sowie an allen deutschen Plätzen durch Vermittelung
der Bank » und Banksirmen zun, ieweiligen Tageskurse — zurzeit
ca. 94J4% — in der üblichen Stückelung bezogen werden.

Die Pfaiidbriefe sind lombardsäbig bei der Reichsbank und
bei anderen Fiiianzinstituten der deutschen Bundesstaaten . Sie
können verwendet lverdeu als Lieferiiiigskautioncu bei den Ver¬
waltungen deutscher Staaten , vreubischer Provinzen und der
gröberen Städte des Reiches. Sie sind zugelallen zur Belegung
von HeiratSkautiouen für Offiziere.

Die Bank unterstebt der Aufsicht der Preußischen Staats-
icgieriina . Emissionsvavierc find verausgabt M. 340.000.000—,
Darleben gewährt M. 460,000,000.—. Das Aktienkapital be¬
trägt M. 24,000,000.—. die Reserven sind M. 12,000,000.—. Die
Dividende der letzten Jafire war 8%, für das zu Ende gebende
GeschüftStabr stebt die gleiche Dividende in Slussicbt.

Berlin,  im Dezember 1913. 40728
Preussisefoe PfansifeHef - Saisk

Dannenbaum . Gortan.

Kutomobil Centrale
WiesbeSen, Bahrrhosstcche 29.

Selefoitrai ßr WsereMjs-TWmtn mS>
------ Wsal-LM -Mmbile -----
s Ä1 . 1914 3002

MaM -KMlr 6160, 6161, 6182.

Veränderungen Im KamillensLand.
Wiesbaden.

Gest»r»ea:
Am 3. Januar : Wwe. Henriette Kaufmann ,gcb. Mncller, 84 I . Tape¬

zierer August Wolf, 4g I . — Am 4. Januar : Priv . Heinrich Maurer , 8S I.
Kürschner Julius Lerch, öSI . Baukbcamtcr Bruno Heinrich, 22 I . Kut¬
scher Karl Wähler, «v I.
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